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Gebäude entfallen. 


wool auf den Strand und bra 


Anzeigen ; 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


1 Gent. 


— — 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Vreßz.) 
Inlanud. 


BRombenaltentat. 


Los Angeles, Cak, 4. Mai. Im 
ſpaniſchen Viertel ereignete ſich geſtern 
in einem Gebäude, das von Ruſſen und 
Italienern bewohnt wird, eine furchbare 
Dynamiterplofion. Man hatte einen 
Mann, der in einen jchweren Mantel 
gehült mar, die Bombe durd ein 
pitenes Teniter werfen fehen; der Mann 
verihmwand fd rajch, als ob ihn die Erde 
verjchludt hätte, und hat noch nicht hab: 
haft gemacht werden fönnen, GTüdlicher: 
weife war dad Zimmer, in das die Bombe 
fiel, zur Zeit unbewohnt. Die Be: 


wohner mehrerer benahbarten Zinumer | 


aber wurden aus ihren Betten gefchleu: 
dert, und mehrere garftig, obgleich nicht 
gefährlich verlegt. Auch wurde bedeu- 
tender Cigenthumsfhaden an bfejem 
und an die benachbarten Gebäude ans 
gerichtet. Welhen Bemweggrund der 


j > Attentäter g.babt haben mag, davon 


‚hat man feine Ahnung. 
»arteikonventionen. 
Springfield, IU., 4. Mai, Heute 
Nachmittag um 2 Uhr wurde hier die 
republifanifhe Staatsfonvention er- 
Öffnet. 1235 Delegaten find zugegen, 


“ von denen eine überwätigende Mehrheit 


für die Wiederaufftellung des jeßigen 
Gouverneurs Fifer it. Alles ift ſchon 
vorher „unter der Hand“ fomweit fejtge: 
fett worden, daß die Konvention ihre 
Gejhäfte glatt abwideln wird, An der 
anzunchmenden PBrincipienerflärung 
wird die abermalige Aufjtellung Harris 
jons als Bräfidentfchaftstandidaten 
befürwortet. 

Musfegon, Mid., 4. Mai. Unter 
ftarfem Zudrang wurde bier die demo: 
fratifche Staatsconvention für Michigan 
eröfinet. Die für den Chicagoer Na: 
tionalconvent beftimmten Gandidaten 
find für Die Wiederaufftellung von 
Grover Cleveland als Präfidentjchafts- 
candidaten. 

Milwaukee, 4. Mai. Heute Mittag 
trat bier die demofratifche Staatscon= 
vention für Wisconfin znfammen. E3 
wurde eine Principienerflärung ange: 
nomnıen, welde einen fehr entjchiedenen 
BZollreform: Baragraphen enthält, Dop- 
pelwährung befürwortet, für die größte 
individuelle Freiheit eintritt, fomweit fie 
mit den Rechten Anderer verträglich fei, 


“baber ih nochmals gegen ftaatliche Ein- 


mijhung in die Rechte der Eltern bit: 
fihtlih Erziehung ihrer Kinder erklärt, 
und jhlieglich die Delegaten zur Na- 
tionalconvention verpflichtet, alle ehren- 
haften Mittel für die abermalige Prä- 
fidentfchaftscandidatur Clevelands an: 
zuwenden, 

Strand Forlsz, N. D., 4 Mai. 
Heute Nahmittag trat hier Die repus 
blifanifhe Staatsconvention für Nord: 
Dakota zufammen. &s wurde die Ber: 
waltung des Vräfidenten Harrifon gute 
geheißen, außerdem u. N. ein Beihlup 
zu gunjten Grhöhung der ftaatlichen 
Derwilligung für die Chicagaer Welt: 
ausftellung gefaht. 

Hartford, Conn., 4. Mai. Die bier 
tagende republifanifche Staatöconvens 
tion für Connecticut nahm eine Brin: 
cipienerflärung an, melde die Admini- 
ftration des Präfidenten Harrijon aner: 
kennt, das MekKinley'ſche Zollgeſetz 
preiſt und im Uebrigen die bekannten 
Redensarten enthält. 

Senersflammen. 


St. Louis, 4. Mai. Heute früh ges 
gen 7 Uhr ift die Chürs, Zenjterrahmen- 
und Blendenfabrif an der Ede von 
Nord-Marketitreet und Broadway gänz: 
lich niedergebrannt. Berluft etwa 
$100,000, wovon 830,000 auf das 
Wie’ das Feuer 
entftand, läßt fich nicht jagen. 

Sſußbootunglück 

New Richmond, O. 4. März. Wäh— 

rend heute früh um 1 Uhr der Dampfer 


„Bonanza” an der Werfte lag, rannte. 


das Schleppboot „Frisbee“, das nad 
Pittsburg beftimmt war und 7 Barlen 
309g, in den Hintertheil des Werftböotes. 


- Xebsteres wurde fchwer befhädigt und 


nur mit Inapper Noth vor- bem Unter: 
finfen bewahrt. Unter den jchlafenden 
Bofjagieren und der Bejakung der 
„Bonanza“ berrfchte eine Zeitlang eine 
große Panik, zumal die Kataftrophe der 
„Bolden Rule“ noch frifh in Aller Ges 
bädhtnig war; e3 ift ein Wunder, daß 
Niemand verlegt wurde. „Frisbee * lief 
‚nach dem Zufammenftop mit dem Werft: 
wei 
Barken, Fonnte aber fpäter nad Bitte: 
burg weiterfadren. Man glaubt, ba 
ber ’Xootje Diefes Bootes gejchlafen hat. 
>= + sPampfernahricten. 
Angelommen. 

New Dort: Weiternland von Ant: 
werpen, {unter den: Zwijchendedspafja: 
gieren brachen unterwegs bie —— 

ten Hübnerpoden aus, weshalb 1338. 
Boffagiere bei ber Ankunft geimpft 


2 wurden). Teutonic von Liverpool. 
Mena von N Der; 0 


Majeitic. und BPerfian 


: kunden: In Sicht Dania von New 


"> 


«> 


mi ‚Slavonia von Rem York. 


Ausland 


Kaifer und Bar. 
Berlin, 4. Mai. Die vielen wider: 
Ipredgenden Gerüchte über den geplanten 
Bejuch des Zaren bei Kaifer Wilhelm 


werden zur Ruhe gebracht Durch Die Anz | 


| fündigung, daß der Jar und die Zarin 
am 21.d, M. von Beteräburg nad 
Berlin abreifen werden. Man bat be: 
reit3 mit den Vorkehrungen zum Em: 
pfang der Herrichaften begonnen. Kai- 
fer Wilhem wird den Bejuh als ein 
Greignig von höditer Wichtigkeit be— 
handeln lajjen, welches der Welt ‚die 
guten, zwifchen Deutfhland und Ruße 
land bejtehenden Beziehungen verfünde 

| und weitere Garantie für ben europäl- 
jhen Frieden gewähre. 


Ein Eorfo verboten. 


Wien, 4. Mai. Der auf den 21. Mai 
feftgejette eleftrifhe Gorfo it von der 
Bolizei im Anterefje des. Bubliftums, 
als zu gefährlih, verboten worden. 
Diejenigen, welche beabfichtigten, daran 
theilzunehmen, find entrüjtet, da bereits 
30,000 Gulden dafür ausgegeben wor: 
den waren. Graf Kensfy und Graf 
Milzek hatten fi der Clektrifhen Be: 
leuhtungsgefelfhaft in der Höhe von 
6000 ©ulden ertra verpflichtet, una fie 
für die Auslage zu entjchädigen. 

Die Kaiferin von Deiterreih it ges 
ftern nad zweimonatiger Abmwejenheit 
hierher zurüdgefehrt. 

Große Baukierofte. 


Berlin, 4. Mai. Alfred Friedlaender, 
der befannte Bankier und Makler da: 
bier, hat Banferott gemadt. Seine 
Berbindlichkeiten werden auf 2,500,000 
Mark beziffert. 

Mannheim, 4. Mai.. Die Tabaf- 
bauer und Cigarrenfabrifanten Ludwig 
Müller & Co. haben mit 500,000 M, 
Schulden Bankferott gemadt. 

London, 4. Mai. 3 wird befannt 
gemadt, daß die große Getreidehand: 
lungsfirma Dominique & Mofel in 
Dünfirhen fallirt hat. Die Kunde 
vom Banferott der Firma Schiffmann 
& Meyer (in Hamburg und Rio Janeiro) 
wird bejtätigt. An jedem von beiden 
Fällen belaufen fich die Berbindlichkeiten 
auf etwa $250,000. 


Ein corrupter Gefängnißinfpector. 
Köln, 4. Mai. Der Gefängnißin: 


fpeftor Dremwfe wurde bier zu 1 Jahr | 


Strafhaft verurtheilt, weil er an 
der Einfhmugglung vom Tabat und 
anderen Artikeln im Die Gefängniiie, 
über welche er die Aufficht führte, ber: 
vorragend betheiligt war. 
Ihimuggelten Waaren wurden an die Ges 
fangenen mit ganz unverfhämtem Profit 
verkauft. Als Zeugen bei der Gericht3- 
verhandlung traten meift Verbrecher der 
gefährlichiten Sorte auf, welche in Ket— 
| ten geihloffen, und unter Aufficht der 
| Gefangenwärter, in und aus dem Ge: 
rihtsjanl gebradt wurden. 


Attentat auf einen Foftzug. 


Wien, 4. Mai. Geftern wurden Bom: 
ben auf den Poftzug geworfen, melcdher 
von Budapejt nad) Temesvar fuhr. Drei 
Pafjagiere erjter Clafje wurden verlekt. 


Telegraphiſche Rotizen. 

— Die Pariſer Behörden haben die 
Abſicht, den zu lebenslänglicher Haſt 
verurtheilten Allerweltsattentäter Ra: 
vÄhol nah dem AZuchthaufe in Mont: 
brifon zu verbringen, im letten Augen: 
blif vorläufig aufgegeben, weil fie ge: 
hört hatten, daß ein Complott. zur ges 
waltfamen Befreiung Ravadjols beftehe. 

— Dem Londoner „Standard“ wird 
aus Shanghai, Ehina, berichtet: Einer 
ber Häuptlinge, welche an dem Aufftand 
in Choyang 
wurde in Tien Tain auf die graujamite 
Weife Hingerihtet: Cs murde ihm 
nämlih das Wleifch in dünnen Scheiben 
vom Leibe beruntergejchnitten, und 
mehrere Beamte jabhen forgfam darauf, 
da das Urtheil mit peinliher Genauig- 
feit vollgogen wurde. 


— Graf Holftein-Holfteinborg, der 
befannte dänijche Staatsmann, ber von 
1870— 1874 Bremierminifter war, - ift 
geitern in Kopenhagen gejtorben. 

— Wilfon, der dur feinen Orben- 
und Titelihader. berüchtigt gewordene 
Schwiegerjohn des verjtorbenen fran- 
zöfijhen Präfidenten Jules Grevy, ijt 
it abermals . der politifchen Bild: 
flähe aufgetaudt. Er wurde bei ben 
legten Gemeindewahlen in Loches zum 
Mitglied des Gepreinderathes gewählt. 
An nicht allzu jpäter Zukunft dürfte 
man ben Kerl wieder in der Deputirtens 
fammer finden, 

Bei rn. u * — 
gruppe nördlich von ottland, ſind 
drei dam ice Schooner mit Mann 
und Maus wntergegangen. 

Königin Victoria und ihre Tochter 
befinden fich-auf-der Rüdreife nad) Eng: 
land. * (heim wird anfangs 

f bei der Königin zum Befug) ein- 
treffen. 0. nen! 

— Aus Bao 
Von 38,000 u 
derten Polen : 
und 1800 Bolen 

bt hat ſich 
gewandt. x 


au wird gemeldet: 
—— 

500 zurüdgefehrt, 
in Drafilien bem 

fer gefallen fein. 

er ganze Aus- 


— 
{7 


© Kür Die mädften 18 Stunden folgen | 


—— in Schön; am 
Donnerjtag 
Winde, 


Die einge: 


theilgenommen hatten,” 


em 


Chicago, Mittwoch, den 4. Mai 1892. — 


Telegrapdifdhe Notizen, 


— Berjchiedene Theile» von Kanjas 
wurden gejtern von einem bedeutenden 
| Wirbelfturm Heimgefucht. 
| — As Frau Samuel Bauer zu 
Louisville im Begriffe war, ihren Gafo= 
‚ linofen zu füllen, erplodirte das Gafo- 
lin, und die rau, fomwie ihr Eleines 
Kind, wurden tödtlich verlegt. 

— linweit- Ollahoma City, D. T., 
fließen zwei Güterzüge zujammen, wobei 
ein Zugführer umfam. Cine Menge 
Bieh wurde gleihjalls getödtet. 

— An Neufundland herrjcht wieder 
theilweife große Noth, und mehrere Ber: 
fonen find bereit3 Huugers geitorben. 


— Die republifanijhe Staatscon- 
vention für Californien, welche in Stod- 
ton tagte, erklärte fi zu Gunjten von 

| HarrijonsBerwaltung, für eine „VBer- 
befjerung * der Einwanderungs: und Na= 
ı turalifationsgejege und gegen ©ilber: 
freiprägung. B 

— Bei den Gemeindewahlen in St. 
Paul, Minn., hatten diesmal diesmal 
die Republikaner die Oberhand und er- 
wählten aud) den Bürgermeifter. 

— Das County De Kalb in Mifjouri 
wurde von einem Wirbeljturm heimge— 
fuht, welcher bedeutende Verheerungen 
verurfahte; auh mehrere Berjonen 
wurden tödtlich verleßt. 

— Bei dem, jhon geftern gemeldeten 
Bahnzufammenjtog unweit Pittsdurg 
-find im ganzen 10 Berfdnen verlegt 
| worden, 

— Ju Ajhland, Wis, und Uinge- 





— 


ıo 

| das Ummetter völlig. Desgleichen 

| Ichneite es in der Umgegend von Gary, 
©. D., ftart. 


— Wie aus der Bundeshauptitadt | 
gemeldet wird, hat Oberit WB. A. Gil: | 


der, welder fih mit dem Lieutenant | wurde Quijaro bon den Briganten be- 


Schwatfa dudurd einen Namen machte, 
| daß er aus der Bolargegend Nachricht 
über Franklin und dejjen Erpedition 
brachte, die Abficht, nochmals eine Nords 
polfahrt zu mader, 

— Sämmtlide Mitglieder der Bad: 
fteinleger-Union in Saginaw,‘ Mid, 
ftriften behufs Lohnerhöhung von 3.50 
auf $4,50 den Tag. 

— Zu Bojton ijt ein Strif der Blum: 
ber im Gange, welche 84.00 Taglohn 
| verlangen. Gtma die Hälfte der Arbeit: 
\"geber hat diefe Forderung bewilligt, 





Dur Beachtung! 


Die Office der ‚„Abendpoft‘ 
befindet fh jekt in Dem 
Zibendpoft = Scehbäude, 205 


Filth Ave., zwiihen Monroe | 


und Hdamz Str. 


Arbeiter Angelegenheiten. 


Die MWegnahme der rothen Fahnen 
von einigen der Organifationen, die fi) 


am Sonntag an der Arbeiterparade bes | 
theiligten, wird wahrjcheinlich ein Nach: | 
fpiel vor den Gerichten haben, da fi) | 
der Polizeichef bis jebt geweigert hat, | 
Es wird 546 a 
behauptet, daß ein Plan beitanden hat, | ee Werbung nicht angenommen 
bei deflen Ausführung der Polizeichef | s 
als unjcguldiges Werkzeug fungirt hat. | 


die FSahnen herauszugeben. 


Nach diefem Plan, in welchen nur Ber: 


fein, die Sozialiften zu veranlaffen, eine 
unabhängige Bartei für die Fommende 


Wahl-Campagne zu gründen, um das | 
dur der Demokratie jo viele Stimmen | 


ald möglich zu entziehen. 


fehr gewagte, - aber wenn ein derartiger 


Plan wirklich beitanden hat, jo wird er. 
Häglidy in die Brüche gehen, denn von | 


der Gründung einer unabhingigen Par: 
tei war bis jest gar feine Rede. 


Was nun die Fahnenangelegenheit | 


anbetrifjt, jo wird Diejelbe den in einer 
geſtrigen Verſammlung gefaßten Be: 
ſchlüſſen zufolge vor Gericht, und, 


wenn nöthig, bis in die höchſten Inſtan- 


zen getragen werden. 
Die „American Waiters Aſſoc.“ hielt 


geſtern in dem Gebäude No. 82 Lake 


Str. eine Verſammlung ab und beſchloß 
für den Fall, daß die Hotelbeſitzer die 


kürzlich unterbreiteten Forderungen der 


Union nicht bewilligen würden, während 
der demokratiſchen Convention zu ſtriken. 
Es wurden gegen 50 neue Mitglieder 
aufgenommen. 
Die Baumeifter der „Carpenters und 
Builders Affoc.* beantranten, daß das 
Shiedsgeriht zufammendberufen werde, 
um über einen angeblichen Gontraftbrud 
Seitens des „Carpenter Council“ 
zu entjheiden. Wie bekannt ftriften 
am Montag die am AſhlandBlock be: 
häftigten Zimmerleute wegen ber Ent: 
| lafjung des Bormannes Schriver. Die 
Baumeifter behaupten, daß im Diefer 
Arbeitseinttelung ein. Kontraktbrug 
liege und verlangen die Beitrafung der 
Striker. er 
Die „Tin und Sheet Jron Job Wor: 
ters Union“ hielt geftern Ab 
Bridlayer’s Hal eine Berfamm 


ing: ab 


Serfebung. — F 


die 


J 


I neun Dollars per Tonne 


Dom Auslande 

— Spanien ift von jeher 

| die Heimath de3 politiich gefärbten 
| Banden- und NRaubmweiens gewefen. 
Man muhte niemals genau, ob die 

| Garlilten und die Zorilliften räuberijcht 
| Staatämänner oder jtaatsmännijche 
Räuber jeien. est hüllen fi die 

Briganten mit Vorliebe in den anardji: 

ftiihen Mantel. So wird unter dem 

11. April aus Granada von einem mil 

unerhörtertgrechheit ausgeführten Ueber: 

fall berihtet. In der Sierra. de Se 

gura liegt in der- Nähe des Städtchend 

Dfcera daS Bauerngut Gatana. Zn 

den Vorhof diejes Anwelens drangen 

am Abend de3g9, April jehsundzwanzig 

bis an die Zähne bewaffnete Straßen: 

räuber ein, die fi unter dem Rufe: 

„Anarquia! Anarquia! Abajo todo 

el mundo!” (Anarchie, nieder mit der 

ganzen Welt!) auf den Belier des Gu- 
tes, Lopez Quijaro, und auf feine 
Knete fürzten. Die legteren wurden 
gefnebelt, dann wurde. der Bauer auf: 
gefordert, fein Geld und feine Pretio: 
Yen herauszugeben. Auf feine Angabe, 
dap er alle ihm gehörenden Koftbarfeis 
ten feinem eine halbe Meile weit woh— 





| gend wüthete gejtern ein äußerjt heftiger | 
neejturm; die Schiffahrt ftocdte Durch | 1, 0 ! 
RESTE | Aten des anarchiſtiſchen Zukunftsſtaates 





chens bekleidete. 
die Liebesanträge Gurd's ſehr lau auf, 


Dieſe Auf⸗ 
faſſung der Sachlage iſt allerdings eine 


nd im | 


.} Kohlgarten des Staates Maine. "Seit 


nenden Sohne zum Aufbewahren über: 
‚geben habe, wurde er aufgefordert, jo» 
fort einen Brief an den leteren zu 
Schreiben, in meldem um jofor- 
tige Herausgabe der ganzen Schäße 
erjugt wurde. Der Schluß bes Brie« 
fe3 lautete: „Gib den Weberbringern 
meines Handichreibens alles in Deinem 


| ‚Vefite befindliche Geld und wage nicht, 


die Herren zu verfolgen, jonjt werde ich, 
twie die Herren verfichern, zu Brei zer= 
Ihlagen. Das Geld wird gute Ver— 
wendung finden, denn e3 ift zum Be— 


bejtimmt.“ Acht Räuber jhwangen fich 
auf die Aderpferde und überbradten 
den Brief dem Sohne des Lopez Qui- 
jaro, welcher das Geld au anitands- 
108. herausgab. Bier Stunden lang 


wacht, die mit ihren geladenen Mu3- 
teten mie Schildwadhen im Hofe auf 
und ab marjhirten. Als fie endlich das 
Geld in Händen hatten, befreiten fie 
die gefeljelten Hnechte; doc Fonnten fie 
e3 jich nicht verfagen,®twenigjten3 vier 
bon diejen über Min Haufen zu jchieken. 
Eine jofort vorgenommene Verfolgung 
der Räuber verlief leider rejultatlos, 
da das bergige und mwaldige Terrain 
den Verfolgern außerordentlihe Schwie- 
rigfeiten bereitete, während e3 für bie 
Räuber vortrefflihe Schlupfwinfel bot. 
Der Borfall wurde zur Kenntniß der 
Regierung gebracht, die zwei Gompag- 
nien Infanterie nah Dfcera, Billa- 
neva, Bea und La Puerta entjandt 
hat. 3 wird alfo gegen 26 Räuber 
ein beritabler Kriegszug unternommen 
werden müflen. 

— In Meltihbam in Wilt- 
Ihire ermordete am 9. April ein ge- 
willer Kohn Gurd den Ontel feiner 
Geliebten Florence Adams, Richards. 
Gurd mar erit vor’Kurzem aus dem 
‘rrenhauje entlafjen worden, mo die 
Adams die Stelle eines Dienftmäd- 
Das Mädchen nahm 


während ihre Verwandten der beabfich- 
tigten Heirath den energiihiten Wider: 
fand entgegenfekten. 
Samitag erihok Gurd den Richards, 
welpen er dafiir verantworlich machte, 


Der Mörder blieb die näd)- 
ten Tage verjhollen. Die Polizei von 
ı MWiltihire patrouillirte die ganze Gegend 


nicht etwa erträntt habe. Yüngit wurde 
| der Mörder endlich auf der Landſtraße 
' nahe dem -Dorfe Vorsley gefunden. 
| Bolizeifergeant Moulton juchte ihn zu 
; ergreifen und bei dem Ringen jtürzten 
Beide zu Boden. Da zog Gurd jeinen 
Revolver und die Hugel traf den Poli: 
zeibeamten mitten. durd’3 Herz. An 
' demjelben Abend follte Moulton ein 
Ehrengeihent wegen bejonderer Pflicht- 
| treue überreicht werden. 
— In Verona iſt vor eini— 
gen Tagen im Alter von 90 Jahren 
eine Ungarin, Frau Mylls James, ge⸗ 
ſtorben, nachdem ſie ihr ganzes, gegen 
vier Millionen Lire betragendes Ver— 
mögen dem turiner Thierſchutz-Verein 
hinterlaſſen hat. Frau Mylls James 
wohnte ſeit einem halben Jahrhundert 
in Verona und ſoll lange Zeit in nahen 
privaten Beziehungen zum König Victor 
Emanuel gejtanden haben. Gie wit 
in ihrer Jugend eine herborragende 
Schönheit und bis im ihr hohes Älter 
geiſtreich, wohlthätig und tros ihres 
Aroßen Neichthums von überaus beſchci— 
denem Auftreten. Einige Male im 
Jahre ſah ſie Geſellſchaft bei ſich und 
verſammelie dann die Blüthe der vero— 
neſer Bürgerſchaft in ihrem Hauſe. Für 
die Beſtrebungen der Thierſchutz-Ver— 
eine zeigke ſie von jeher großes Intereſſe 
und machte ihnen zu wiederholten Max 
len größere Zumendungen. Der offi- 
cielien Teitament3-Eröffnung wird von 
allen Seiten mit großer Spannung ent- 
gegengejehen, da befannt geworden it, 
daß die Dame dem Teitamente als Co: 
diril! eine jelbftnerfaßte Schrift beige- 
fügt hat, die fehr bemerkenswerte Ge- 
danten über fociafe und nationalöfo-. 
nomiiche Fragen-enthalter f="' 


Cape Glizabeth it dergroße 


November dv. 3. find von den dortigen 
Farmeın 25,000 Tonnen Krautköpfe 
zu einem durdhjcmittlichen Preife von 
andt wor⸗ 
den und es iſi noch eine große Maſſe 
übrig. Bann — — 


Am vorletzten 


— ab und ließ Kanäle und Teiche unter- 

trauensleute einzeweiht ſein ſollen, ſoll Ze x SR 
> u 8 EEE R } nt, u eſtz $ 

es die Abjicht gewiller Bolitifer gewejen fugen, um feitzuftellen, ob Gurd fig 


ner en en ne nennen nn — — 
2 


Uhr⸗Ausgabe. 


| In feiner Wirthihaft ermordet, 


Der Gaftwirth Jofeph Hoppe von 
Unbefannten erfchojfen, 


Die Urfacdhe der That ein Räthiel. 


Kurz vor 12 Uhr Nahts wurde der 
Gaſtwirth Joſeph Hoppe im jeiner eige: 
nen Wirthichaft erichojien. 

Ein Mann, Namens James Me 
Kane, begab fih um die bezeichnete 
Stunde in das Yofal_von Hoppe, um 
einen Krug Bier zu Holen. Als er in 
die Nähe fam, fah er fünf Männer in 
wilder Haft aus der Wirthfhaft and auf 
die Straße eilen und im Dunkel der 
Nacht verichwinden. MefKane betrat 
ahnungslos das Lokal umd fah fich dort 
plöglih der am Boden liegenden Leiche 
von Hoppe gegenüber. Der Unglüdliche 
hatte, wie eine jpätere Unterjuhung er- 
gab, zwei Kugelwunden in der linken 
Seite des Kopfes und eine dritte in der 
Bruit. 

Me.Kane eilte auf die Strafe, wo 
er den Polizei: Sergeanten Loughan 
traf. Diejer Hatte die Schüfje fallen 
gehört und war eben auf der Sude 
nah dem Orte der Schießerei. Nach 
dem der Beamte durch Mec.Kane ers 
fahren, was fich ereignet hatte, rief 
er Sofort einen Patrollwagen herbei 
und nun begann fjofort eine eingehende 
Unterfuhung de Schauplages der That 
und jeiner Umgebung. 

Die Geldlade war gänzlich unberührt, 
fo daß alfo Feinerlei Wahrfcheinlichkeit 
dafür vorliegt, daß ein Raub beabficdh- 
tigt war. Die Gattin des Ermordeten, 
welche über dem Schenklofale ihr Schlaf: 
zimmer hat, hörte zwar die Schüjfe 
fallen, hat aber nichts von einem vor- 
bergegangenen Streite gehört. Mehrere 
Perjonen, weldhe in der Nahbarjchait 
wohnen, haben teils die Schüfje ge- 
hört, theils die Männer auf der Straße 
laufen jehen, Niemand vermodte jedod 
eine Bejhreibung diejer Legteren zu ge: 
ben. 

Bis heute früh ift die Polizei nicht im 
Stande gewefen eine auch nur irgendwie 
ftihhaltige, auf die Umftändige voll: 
fommen pafjende Theorie aufzujtellen, 
doc find zahlreiche, Poliziften bemüht, 
Aufklärung in die dunkle Angelegenheit 
zu bringen, 


— Die Erdffrung der Im: 
ternationalen Mufit- und Shenter-Nug« 
ftellung in Wien erfolgt am 7. Mai. 
Der feierliche Akt wird fich in der qro- 
Ben Tonhalle abjpielen und mit einer 
mufifalifhen Monjtre-Aufführung ein 
geleitet werden. Am Abend desijelben 
Tages wird das Ausftellungs-Theater 
mit emem einactigen Feitipiel eröffnet, 
deffen Darftellung die Wiener Theater 
übernommen haben. Das Garl-Thea- 
ter, das Deutiche Volkstheater, das Yo= 
jefitädter und das Theater an der Wien 
ftellen ihre ganzes Perfonal in den 
Dienit des großen Unternehmens und 
die Directionen haben beichlofien, an 
diefem Abende ihre Bühnen zu jchlie- 
ben. Mit Bewilligung der General- 
Spntendanz der Hoftheater wird rau 
Wolter eine der Hauptrollen des Stüf: 

| tes fpielen. Der Director des Deutſchen 
Theaters in Berlin, Herr V’Arronge, 
welchem urjprünglich die erite Norftel» 
lung im neuen Haufe zugelagt war, 
hat dem Wunſch des Comites, das neue 
Haus mit heimiſchen Kräften zu eröff— 
nen, in entgegenkommendſter Weiſe ent— 
ſprochen und ſo wird das Gaſtſpiel ſei— 
ner Geſellſchaft erſt am Sonntag, den 
8. Mai beginnen. 


— In Colmar GElſaß) fand 
am 13 April unter entſprechenden 
ı Feierlichkeiten, zu denen’ die gelammte 
| obereliäffiihe Großinduftrie Vertreter 
| gejandt hatte, die Beijegung des befann= 
‚ten Großinduftriellen Anton Gerzog 
ı ftatt. „Der Beritorbene ift der Gründer 
| der großartigen Baumwollipinnereien 
in dem benachbarten Zagelba foinie 
| der Arbeiterftadt; auf ihn ijt auch eine 
‚Reihe von Berbeflerungen auf indus 

Itriellem und landwirthichaftlihem Ge- 

biet in biefiger Gegend zurüdzuführen. 
Syn die neuen Verhältniffe des Landes 
hat jich der Verftorbene nicht Hineinzu- 
finden gewußt, vielmehr ift er dem Bro» 
teftftandpuntte, der ihn von der Theil- 
nahme an den politiichen Angelegenhei- 
ten fern hielt, bi3 zum legten Athem- 
zuge treu geblieben. Einen großen 
Theil des Jahres brachte er in Paris 
zu. Das auf viele Millionen geihäste 
Vermögen geht auf Verwandte über, da 
ihm feine Kinder im Tode vorausgegan- 
gen find. 


— Ein peinlides Zufam 
mentreffen zwifchen dem italienischen 
Königspaare und dem Cardina [ Ram- 
polla, dem Staatsjecretär des Papites, 
hat, wie aus Rom beritytet wird, im 
Albergo del Quitinale ftattgefunden. 
Das Königspaar hatte fi in das Hotel 
begeben, um der Herzogin von fife ei- 
nen Beluch abzuftatten, als plöglich der 
Wagen des Cardinals vorfuhr. Gar- 
dinal Rampofla flieg die Treppen em- 
por, ließ fich bei der — von Fife 
melden und wurde * in 
pfangsſalon geführt. As erj 
König Humbert erblidte, der bei 
Eintritt in den Saal fich höflich v. 
feinem Siß erhoben hatte und ihm ent- 
Rampolla 





gegengehen wollte, drehte ſich 

kurz entſchloſſen um und ſagte: Ich 
tomme ein ander Mal wieder, könig- 
liche Hoheit! Heute bin ich hier ül 
flüſſigl““ Der Vorfall erre 
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4. Zahrgang. 


Enlfeblicher Mord. 


Bridget Walſh wird von ihrem 
Neffen maſſacrirt. 


Die Seiche in furchtbarſter Weiſe 
vertümmelt, 


Des Mörders Selbftverrath umd | 
Gejtändnip. 
65 Wunden. 


Ein Mord, fo entfeplich, daß fich die | 
Geder gegen die Niederfchrift der Einzel: | 
beiten jträubt, und fo jheußlich brutal, | 
daß felbjt die Blutthaten eines Jad the | 
Ripper no verhältnißmägig harmlos | 
eriheinen, wurde gejtern Mittag in un: 
feren Mauern verübt. 

Das Dpjer des entmenjhten Schur- 
fen ijt rau Bridget Waljh, der Schau: 
plaß des Verbrechens ein Schlafzimmer 
in der zweiltödigen Cottage Nr. 344 
Wafhburne Ave: 

Der Oatte der Ermorbeten, ein Fubr: 
mann der Firma John W. Yarwell & 
&o., hatte am Morgen früh mit einem 


herzlichen „auf Wiederfehen“ von feiner 


Lebensgefährtin Abjchied genommen und 
fehrte Abends gegen 6 Uhr ermüdet und 
hungrig nad Haufe zurüd. 

„Suten Abend, Bridget“, rief er, in 
die Wohnung eintretend umd durhjchritt 
dann, da er feine Antwort erhielt, 
ahnungslos die verjdhiedenen Zimmer. 
Auf der Schwelle der Schlafjtube ange: 
langt, bot fich feinen Augen ein Anblid 
dar, der ihm das Blut in dem. Adern: 
jtarren madte. In dem Winkel neben 
den Bette zufammengefrümmt, lag, mit 
blutgetränftem Bettzeug und Lappen, 
welche von der ihr vom Leibe gerifjenen 
Kleidung herjtaminten, bededit, die ent: 
ſetzlich, bis zur Unkenntlichkeit verſtüm— 
melte und entſtellte Leiche ſeiner Gattin. 

Entſetzt blickte er um ſich und Blut, 
Blut, wohin immer er ſeine Augen rich— 
tete; der Fußboden, die Wände, das 
Bett und alles, was er ſah, geröthet 
von dem Blute der mit viehiſcher Roh— 
heit Ermordeten. 

Sobald er einigermaßen Herr ſeiner 
Sinne geworden war, ſchwankte er hin— 
aus und zu dem ihm befreundeten Gait: 
wirth Eajfid: „Ruft die Polizei“, waren 
die einzigen Worte, welche er hervorzu: 
bringen vermochte. In diefem Moihent 
ging der Sergeant Kennedy am Hauje 
vorüber, Cuflid rief ihn an und bie 
Männer begaben jich gemeinfchaftlic an | 
den Ort ber Schredensthat. 

Der Polizeibeamte fand’ bei ber 
näheren Befihtigung der no warmen 
Leiche, in der linken Bruft eine Scheere, 
welde mit großer Gewalt in den Körper 
gejtoßen worden war, und außerdem | 
nicht weniger als „65“ Haffende Wuns | 
den. Das Gefiht und der Unterleib | 
der Frau war von dem rafenden Schur: 
fen am entjeßlihiten entjtellt worden. 
Die rechte Schläfe zeigte eine etwa zwei 
Zoll Lange, tiefe Wunde, das rechte | 


| Auge hing aus dem Kopfe, beide Wan: | 


I 


} 
| 
I 


vn 


nicht 


gen waren von oben nach unten aufge— | 
fhlist und ein breiter Ri z0g fi) von | 
dem Kinn bis zur rechten Schulter, Die | 
Arme waren zerjtochen und der Unter: 

leib budhjtäblich zerfleiicht. In der Ma: | 
gengegend traten durch eine jehs Zoll | 
lange Mefjerwunde die Eingemeide zu | 
Tage. Die furdtbarfte Schändung der 

Leiche war indeh mit einem abgebrochenen 

Bejenitiele verübt. Diejes njtrument 

war mit beftialifcher Gewalt durh ben 

ganzen Körper bis in den Mund ges 

trieben worden. 

Doh genug von diefen entjeglichen 
Einzelheiten. Die Umgebung legte 
Zeugniß von einem verzweifelten Kampfe 
ab, welcher zwifchen dem Mörder und 
feinem Opfer jtattgefunden haben mußte. 
Am Fußboden lag ein biutbebedtes 
Tifchmefjer und ein Beefjtead, welch’ 
letzteres einen Theil des Rachteſſens 
bilden follte nnd jedenfalls dorthin ges 
worfen worden war, um ben Verdacht 
der Blutthat auf den Mebger zu lenken, 
welcher das Fleifh in’s Haus gebradt 

tte. 

* drei Männer konnten keine Spur 
finden, welche auch nur im mindeſten 
Aufſchluß über die Perſon des Mörders 
zu geben geeignet geweſen wäre. 

Kennedy telerhonirte dem Kapitain 
Blettner. Bor bes legteren Eintreffen. 
erzählte indeg Herrn Eujfids Töchter: 
hen, daf Frau Waljh im. Laufe des 
Nachmittags zweimal, und deren Nefie, 
Thomas Waljh, gegen 4 Uhr einmal, 
Bier geholt hätten. Gegen halE 5 Uhr 
babe diefer-dad Haus feiner Tante ver- 
lofien und der Kleinen gejagt, Frau 
Walfh fei aaögegangen,. um einen Bes 
fuch abzujtatten, — 

Thomas ſteht bei der Polizei in einem 
ſchlechten Renommee, und hat bereits 
mehrfach leichtere Strafe abgebüßt. 

Capt. Blettner ertheilte deßhalb fo- 
fort Befehl zur unverzüglichen Verhaf⸗ 
tung des Burſchen. 

Eine Anzahl Poliziſten begab ſich in 
die Wohnung des Verdächtigen, No. 
148 Waſhburne Ave. Er war nicht zu 

aufe, und die Beamten. warteten feine 

üdtfehr ab. 9 

Nach dreiſtündigem Harren wurde ihre 
Geduld belohnt; Walſh kam anſcheinend 
betrunken die die Throop Straße hinab. 
Tom, wir haben mit Di 
ſprecheu .·. 

„IG weiß von Nichts | in gar 
St in dem Haufe A 


al 7 
Auf der 
ſeine ganze 


den ſei, ſeinem Le 
zer Friſt ein Ende zu machen. Geſtern 


| daran verhindert 


Die Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Zagliche Auflage 


— 


— Ro. 106. 


ten mit Blut dejprigt und namentlich die _\ 

unteren Theile der Rodärmel und die 

Manjdetten volljtändig damit durchs 

tränlt waren. . Außerdem trug der Rod 

bie deutlichen Spuren eines harten Kam 
fes. 

Unter der Laſt dieſes Beweismateri⸗ 
als brach er zuſammen und legte das 
Geſtändniß ab, daß er das entſfetzliche 
Verbrechen verübt hätte. Zu ſeiner 
Entſchuldigung gab er an, daß er be⸗ 
trunken geweſen ſei. Er erzählte daß 
er feiner Tante unlautere Anträge ges 
macht und durd ihre Weigerungen ders 
art in Wuth gebracht worden fei, daß er 
ihr ein Tifchmejjer im die-Bruft geitoßen 
babe. Sobald er Blut gejehen, jei er 
von einer unbegreiflihen Raferei über: 
mannt worden und hätte unausgefeßt zus 
geftochen, bis ihm der Arm * ſei. 

„Im Laufe des Kampfes entfiel mir 
das Meſſer, da griff ich mad -einer auf 
dem Tifche neben mir liegenden Scheere 
uud vollendete mit diefer mein Wert. “ 

Neh Ablegung des Geftändnifjes 
wurde Waljh ruhig, ja gleichgültig, 
und feine weiteren Fragen vermocdhten 
ihn aus der Berfafiung zu bringen. 

Seines entjeglichen Verbrechens ift er 
fih vol bewußt. 

Mihael Walih ift 57, 
Walfh 31 Jahre alt. 
ftand im 41 Lebensjahre. 


Thomas 
Die Ermorbete 


Die Weltausftelung. 


Die Geldfrage noch immer an der‘ 
Tagesordnung. 


Das BWeltausftellungs - Direktorium ° 
erließ gejtern eine offizielle Erklärung in 
in der Form eines Berichte von Lyman 
I- Gage über befjen fürzlichen Befuch in 
Wajhington. Im diefer Erklärung, 
von der eine Abfchrift an jedes Congreks 
Mitglied gefandt werden fol, heißt es, 
daß der Gongreß nicht nur das Net 
bat, die Regierung zum Theilhaber au 
dem Weltausftelungsunternehmen zu 
maden, jondern jogar dazu verpflichtet 
ift. „Denn“ fagt Herr Gage, „als der 
Eongreß das Unternehmen durch ein Ges 
jet ins Leben rief, machte er dasjelbe zu 
einem nationalen und es ilt aus feinem 
Theil des Gejebes zu erjehen, daß bie 
Stadt Chicago verpflichtet würde, bas 
finanzielle Rifico.allein zu übernehmen. 
Dazu fommt no, daß bie Rätionals 
Gommiffion die Pläne entworfen, re]p- 
gutgeheigen und dadurch veranlagt hat, 
dak die Koften des Unternehmens ſich 
bedeutend höher ſtellen, als von vorn⸗ 
herein angenommen worden war.“ 

Das Land⸗ und Gebäude-Comitee 
beabſichtigt, nochmals Augebote für die 
Beſchaffung von electriſchen Glühlich— 
tern für den Weltausſtellungsplatz ein— 
zufordern. das niedrigſte Angebot von 
85,95 pro Lampe wurde bekanntlich bis 
jetzt von der verbündeten Firma Ediſon— 
Thomſon-Houſton gemacht. Inzwiſchen 
bat die Weſtinghouſe-Geſellſchaft 
$550,000 als Sicherheit dafür hinter- 
legt, daß fie bei einer Neuausjhreibnung 
eine geringere Zorderung als die obige 
maden würde. 

Bon der dänifhen Regierung find 
867,000 für die Ausftelung bewilligt 
worden. 

Die ftreitenden ifjenarbeiter vom 
MWaarenpalaft haben die Arbeit noch nicht 
wieder aufgenommen. * 


Gruͤndlich hereingefallen. 


In das Local des Gaſtwirths Victor 
Geihler, Ecke der Weſtern und Belmont 
Ave., famen am Montag vier Hoditaps 
Vegınd begannen ein Spielchen. Geih- 
ler fah ihnen zu, und folgte dann bereit: 
willigit einer Aufforderung zur Theil 
nahme an der Bartieg Im Hanbums 
drehen hatte er den wahren Charakter 
feiner Mitjpieler durdfchaut aber aud 
mit dem Verlufte von baaren fünfzig 
Dollars erfauft. Es wurde die Polizei 
gerufen, als es indeß zur Verhaftung 
der Hoditapler fommen follten, erjtats 
teten dieje dem Wirth den erſchwindelten 
Mammon zurüd, und er weigerte fi 
daraufhin ftrafrechtlich gegen die Spies 
ler vorzugehen. 

Kapitän Schüttler den Die Farce ver: 
droß, firllte feinerfeits gegen Geihler 
felbit einen Strafantrag und zwar auf 
Grund ber Mebertretung des Spielers 


Paragraphen. 
Ein origineller Berein. 


Andreas Rodmann behauptet, Mit 
alied eines Selbitmördei-CLlubs 
zu fein. 

Die geftern in der „Abendpoft“ Furz 
berichtet, wurde, der No. 134 Cornelia 
Str. wohnende Andreas. Rodbmann, auf 
Antrag, feines Stuben Eollegen Georg 
Sähwark wegen Diebjtahls verhaftet, 
wobei er einen Schuß abfeuerte, der 
aber feinen Schaden anrichtete. Rob: 
mann -war jchwer betrunfen unb nad“ 
feiner Verhaftung ftellte e8 fich heraus, 
daß er zuvor verfudht hatte, jeine Ge⸗ 
liebte ein junges Mädchen Namens Eva 
Drepler zu erjchiepen. Als man ihn 
nad) der Station gebracht hatte, erzählte 
er dem Lieutenant Kipley, daß er einem 
Selbftmörder Elub angehöre und dort 
unter der Bedingung aufgenommen wors 
in möglihit fur: _ 


®. 


nun babe er lehteres bewerkſtelligen 
wollen, fei aber durch jzine Verhaftung 
n.< Ein Mann 
Namens Krater, derfih am Montag in 
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Diefer Eaden -ift 
eine Stadt in fich 
felbft— wo Sie 





Alles 


befommen Fön- 
Billig ſten. 


9 
Möbel :: Mai: Umzug! 

Wir find blofirt. Wir Föntten nicht Wagen genug befommen, um die 
Möbeln fo fchnell abzuliefern, als fie verkauft werden. Was follen wir thun? 
P ’  Ste.mögen jagen „aufhören zu annonciren‘. Aber wir wollen fortfahren 
F zu verfaufen, immer mehr zu verkaufen. Es foftet uns ungefähr 5-pro Lent. 
| die Möbeln abzuliefern. YDohlan, vielleicht haben Sie felbit einen Wagen, 
oder fönnen einen billig befommen; wenn dies der Sall, fo sagen wir „holen 
Sie Ihre Möbel felber und wir zahlen Ihnen die 5 pro Gent., oder vielmehr 
ziehen fie von Ihrer Bill ab.“ Diefe Offerte gilt nur für diefen Monat und 
wird nur gemadht, um unfer Mlöbel-Ablieferungs-Department zu erleich- 
tern und findet Anwendung auf dus ganze Möbel-Lager, einfchlieglich der 
folgenden Specialitäten. 


Sideboard, 


NAnarler Samed Hak, 
Franzoesisches Spiegel-blass, 


6 $uß breit, war 880, 
Ahr Preis, S52.50. 


Side Boards, 


$12 bis $100.00. 


hegenichirm- Sländer Side Boutd, anligetiche, 


it Metall Baſin, = 5 
eng Franzöf., Spiegelglas, 
| 3) Cents. war 870. Ihr Preis 842.50. 
*abzüglich 5 pCt., wenn Sie es ſelbſt abholen. 
























a 





Bamboo Tripod 





eichener ' 
Plüfh oder Tapeftrie Sit, Echte 
haltbare $arben, 


54.50. 


Bewer hd‘, 
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Solide 
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Hübfche antique Finiih Schlafzim: 
mer-Cinrichtung, 3 Stüde, gefchliffene 
4 Spiegel, wertH $18.50. Ahr Preis 


11.50, 


Schlafzimmer⸗Einrichtungen 


$12 bis $30, 


Kein Möbelgejchäft kann diefe Preije 
aufmweijen, 


Abzüglid) 5 p&t., wenn Sie die Waaren felbjt abholen. 


Wir zeigen in Parlor-Möbeln eine mnvergleichliche Auswahl in prachtvollen und einfachen Stüden und 
Sets zu Preifen, nur hier möglich. 
Eine Spring Edge Suit, Plufh Sig und Rüden, $24.00. 
Operjtufjed Seiden-Brocntelle Smit, $115.00. 
Holt Eure Möbel für das ‚‚ Extra Zimmer‘‘ hier und ipart Geld. 


5 pCt. Rabatt, wenn hr Euer Siegel Cooper & &o 
Zn ES 


eigenes Fuhrwerf ftallt. 
; ** 
IEGEE(DÜPER ‚>--- IEGEL (OPER 

| PA One 


3 STATE, die Billigften. 
&\ O AnBuRENgCONGRESS 


Unfer Mantel-Einfäufer fagt: „Diefe Anzeige Put < Aare Si. 





Shlafzimmer-Einrihtung. Quarter Sameb Dat, poliert, gejchliffene Spie- 


gel & e — | | 


entweder vieredige ober „Cheval“ Spiegel wie in obiger Abbildung. 
































verdient eine ungewöhnlich ftarfe Ueberfchrift,]| Verkauf DR, 
weil fie von ganz beſonderem Werthe äft. Die eleganter u. feiner — 
Kleidungsſtücke ſind Satin gefüttert und einge⸗ beſetzter s 


faßt, mit fchönen großen Perlmutter-Knöpfen und 
würden billig fein zu $12.00 und $15.00.” Er 
fügt hinzu: „Andere Käufer werden. fprachlos 
vor Schreden jein, daß wir folche Mäntel für 
54,98 verkaufen. 2 


Hüte 


am Donnerftag. 
Spigen-Toques — 

—— $1.95- 
Spigen-Hüte — 
u. 52.74 
Spigen-Hüte — 





2,000 Damen- 
Reefer 
Jackets. 


Tin, Grau, Navy und 
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Schwarz — mit Satin-fut- une | 

ter — mit Perlmutterfnö, garnirte i 

pfen — mit hübfder Ein. Hüte —— — N 
fafiung — alle Größen — „Form SOI* — der popnläefte Qut der Gailon — 3 Dubend zu 25 Gi8. — 
garantirter Werth $12.00 |" Face Hate für Damen und Rinder zu 18618. Dis zu $2.00 






Franzöfiihe Blumen, 
Sammet-fr ‚ wertb 75 rc Cis 
75 39 Gtö, 


Dr ar Stck Bonnerltag) nur 15 GtR, das Bouquet. 
Siegel, Cooper & (o. 

sahnärztlichen Salons. == 

* Zahngeb.87, Alumin.⸗Plattens 15. 





und $15.00, alle zu 





; Unfere 


500 Kinder Reefers — ar AA tere" Baeife grmägfigen s& dien. Leuten. {he 
‚300 Mädchen Reefers — LE — —— per 
e 6 bis 18 Jahre, — alle zu - „Aug Sie va De. Nie Zähne ohne 


EMDEN — Ziasten ‚eiuiehen. in Augenfgein. — Zähne werden 
Er Siegel, Cooper & (6 
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Abendyoſt⸗, Chieago⸗ Mittwod, den 4. Mai 1892 
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DEF Zimmer an der Spite!. wg 


Die Erften, Sie willtommenzu heiken, die Grften, Sie 
‘ zu überraſchen. 


Große | 
Sonbenir : Eröffnung. 


Porzellan, Boutoniers, direft durch uns von Paris importirt 
für diefe unfere erfte große Eröffnung, 
werben allen Denen gegeben werden, welche 


BE am Donneritag den 5. Mai "BE 


in unjerem Store vorjpredhen, - 


Rrennacker & Co. 


E35 ift unfer beftimmter Wunfdh, daß Sie unferen Store jehen, unfere Waa- 
ten und unfere Preiſe. 3 giebt keinen anderen Pla auf der ganzen. Erde, wo 
fie vortheilhafter einkaufen können, 


Speziellee Derfauf in allen Departements am Donnerftag, 
Sreitag und Sonnabend. 


eue frühjahrs-Anzüge für 
Herren. 

Mir haben das vollitändigfte Lager von Sad» und 
Frocd-Anzügen, mit einfaden und doppelten Bruft- 
theilen, elegant geiüttert und audgeftattet; cine endlofe 
Auswahl für 815.— ver Anzug; in andern Gtored 
verkauft für 818.— und $2O.— 


Kinder-Department. 


Unfer Lager von 2:Stüd Anzügen in allen neuen 
Farben, nur reine Wolle, anderäiwo verfauft für #6.— 
und $.—. Unjer Preis $5.— 


Herren: Ausftattungs » Department. 
49 Dutend Hadöbinden, Tedö und din Hand, neueſte 
Seidenmuſter und Facons, reguläre 50 Et3. Hals- 
binden 
Für 3 Tage nur 25 CEts. 
100 Dutzend Hemſtitched Tafchentücher, niemals für 
weniger als 25 Gt3. verfauft 
Für 3 Tage nur 10 Gt3. 





UKeue frühjahrs-Ueberzieher, 


importirter echter Kerfey, — Serge gefüttert, — mit 
jeidenem ermel » Futter in 3 Schattirungen für 3 
Tage nur 85.00 


och befiere Heberzieher, 


Kerſeys, Chevioid, Meltons_und Worjteds 
in allen Schattirungen, in anderen Stores für $14 und 
$15, für 3 Tage nur 810.00 


Sehr feine HUeberzieher, 
elegant gemacht, außgeitattet u, gefüttert, Worfteds, 
Kcrieys, Meltons und Tiwills, in allen Farben: 
drab, grau tan. braun, butternut, Welche von anderen 
Händlern für $18 und 820 verfauft werden, für 3 Tage 
nur 81 5.00 


Hut⸗Department. 


Alle Dunlap, Miller, Knox, Harrington 88.00 Hüte 
für 3 Tage nur 82.50 





Wir haben die Knaben nicht vergeffen, bringt fie alfo mit. 
Unfer erftes großes Eröffnungs-Concert im Store bis 9.50 Abends. 


RENNACKER £ Co.. 


Clothier, Hatter u. Furnisher. 


X. W. Eike Madilon u. Halled Str. 


TAMESHWAIKERSE 


groge Kalement-Bargains, 


— WDaaren von Werth — von befannter Qualität — in 
—in Polofjaler Maffe — in der Saifon — in der Ulode 
— zu niedrigeren Preifen, als anderwärts für Ausfhuß # 
— verlangt wird. Wir führen folgende Beifpiele an: | 


i 20,000 &rtra:Dualität 2! — Diele andere | 
Dards 4.4 Cheeſe Cloth ol —ebenfo vor: 
1 
4.4 Sheetings Oel 














Wasash Av.! 
0 Apams St 


2 25,000 Gute ungebleichte a 


Dards is 
Standard CHallies — 
F — — 8 Muiter — Erjpart Geld! 
4 Großer Verlauf von Set 
Ä Teppichen und Boliter-Wnaren Gange. B 


a Don einem Dußend befonderer Partien 
führen wir an: 


2 Jollinggam Spihen-Vorhänge 9 Fe sus 
Eine ausgezeichnete 81.50 Qualität zu Paar. 


9° 68 wird fi für Sie bezahlen, die diefe Woche angezeigten | 
‚‚Specials‘' zu berüdfichtigen. a 





Wabash-av. and Adams-st. 


Shirt: WBaifts 
in weißen und farbigen Effecten. 


Etwas befhmust inSchau-Ausftellungen, 50e. 


Weiße und gemuſterte Lawn und echt ſchwarze 
Satine-Waifts—perfecte Siguren—jest 75c und $1.00. 


Shirt Wailts, 


re eig kauen und weiß— 
d weiß—u. f. w., —nur 
Unziehende Specialitäten in ungeheurer Auswahl von neuen 
Sawn Waifts—der befieren Qualitäten—in weißt und farbig. 


— Anfere regulären 54.00 Seiden-Maifts werden verkauft für uur 82.95 und viele 
andere fehr. — — fo daß es ganz aufer Firage ift, weldies der beſt 


“für 


Großartig preiswürdige 
Damen. 


moderne 
VASSAR WAISTS 


Werth 
$1.75- 


Seltener 


in hellen 
Bargain. 


N9e. 


2 fa zum Saufen if. 
In dem Lorfel-Depariment 


fferiren wir 75 Dußend Sommer-Corfets— weiß und 
drabE— die beiten bis jest notirt für 
3.25 „P. D.“ Corfets—ertra lange Taillen—in pin? I 
blau und creme—für diefe Gelegenheit r 52.65 
' Satin-Corjets—in weiß, blau 
est offerirt für f : $2.9 


der Muslin Unterz thei en la⸗ 
Hide Faden aus 756 u 


Soc 








Große Eröffnung deines 


Billige Meider n.leichte Abzahfungen 


— 
i e u Ä 
Drittel drauf, Bas Lebrige in Hötnen wögpentlichen * Gonnias, den 8. M ai. 


Abzahlungen. 





uch haben wir fertige ® Selle, 1300 Gipbourn Ave. 
erren - Kleider ie . And) bin id Willen Garten an Lagen oder fFa- 
a ki | a nme 
ei, y ’ f 
wu ® den ——— McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 
















23 Sp: ir ' 
Bu REEL nn | Meine Malz- Biere. 
uiid ER Fee — — © * Bent 
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Die preußifägen Standeßherren. 








Während der preugiichen Reactions» 
periode, melche jehr bald nad) den Er- 
eigniffen der Revolution don 1848 
bereinbrah, wurden von der verfaj= 
fungs- und freiheitsfeindlichen Partei 
die größten Anftrengungen gemacht, 
um die fiberalen Errungenichaften ent= 
weder ganz zu vertilgen oder wenigitens 
in ihrer Wirkjamteit lahm zu legen. 
Der Verfaſſung felbit allerdings wagte 
mar nicht Direct auf den Leib zu rüiden: 
hatte doc der König diefelbe beichwo- 
ren. ber in wahrhaft raffinirt-cajujs 
ſtiſcher Weiſe ſuchte man diefelbe zu 
verwäſſern. Dies michtige Staatz- 
grundgeleß bot auch inſofern eine be- 
queme Handhabe, al3. c5 gewifje Mate- 
rien von Bedeutung ungeregelt ließ — 
wie 3. B. das Schulmwelen — und deren 
Godification der Zukunft vorbehielt. 
Das machte fich die Partei zu Nuße, res 
gierte im alten intoleranten Sinne 
meiter und erließ die berüchtigten Stiehl= 
’ichen Unterrichts3-Regulative. 

Am willtürlichften jprang man aber 
mit Geijt und Sinn der Verfaffung in 
den jogen. Ausführungsgejegen um, 
die Anfangs der fünfziger Sahre erlai- 
jen wurden. „Alle Preußen find vor 
dem Gejeß gleich,“ jagt die Berfaflung 
Har und deutlih. Das gleichzeitige 
Gerihtsperfaffungsgefeß von 1849 
hatte Gejchworenengerichte für alle Ver- 
drehen ohne Ausnahme eingeführt. 
Die berüchtigte Novelle dazu von 1852 
entzog Hochverrath und Prekvergehen 
den Gejchworenen, brachte fie dor ein 
ftaatlies Nichtercollegium, und fchuf 
in dem Geheimen StaatsgerichtShof des 
Kammergerihts für Aburtheilung von 
Hodh- und Gtaatsperrat ein Aus- 
nahmegericht gegen die Verfaſſung. 

Das jo Elare und einfahe Wort der 
Berfaflung, welches allgemeine und di- 
recte Wahlen verheikt, wurde geradezu 
durch die beiden Ausführungsgejege zur 
Lüge geitempelt. Einmal jhuf man 





Ju vermielhen. 
| In dem vollftändig neu aus 
| geftatteten 


Abendpoſt⸗Gebüude, 
203 Fifth Ave. 


ſind der zweite und dritte Flur 
einzeln oder zufammen zu ver- 
miethen. Größe 7TOX25, qutes 
Kicht, Sahrftuhl und Dampf 
heizung. Ausgezeichnete Ge 
Ichäftslage, gut geeignet für 
Alujterlager oder it 
betrieb. Yachzufragen in der 
Office der „Abendpoft”“ une 

Ein treu- und ehrlojer 
Mit ift NAlerander a in 
Brooklyn, N. Y., dem die 19 Jahre 
alte Marianne Zarwiitowsta, jet als 
Köchin in einem Kofthaufe zu New York 
beiäftigt, im vorigen Jahre in ihrem: 
Heimathlande Galizien ihr Herz ge⸗ 
ſchenkt hatte. Da die ungünſtigen 
| Erwerbsverhältnifje in ihrem Heimathe 
| lande die beiden Liebesleute Hinderten,! 
den Bund für's Leben zu jchließen, bes 
Ichlofjen fie, ihr Glüd in Amerika zu ver= 
Juden, und Marianna wanderte zuerit' 
aus, um hier das nöthige Geld für die 
Ueberfahrt zu erwerben. Vor drei 
Monaten jandte fie ihm die Fahrkarte 
und 20° Reifegeld. Alerander kam 
auch wirklich in New Nork an und fand 
in einer Zuderfabrit in Brooklyn Ar- 
beit. Uber einmal in Amerika, wollte 
e don Marianna nichts mehr willen 
und meigerte fi, fie zu heirathen. 
Das Mädchen wandte fi an den Boliz - 
| zeirichter Goetting in Williamsburg 
und bat, er möchte ihr wenigitens wie= 
der zu dem Gelde verhelfen, das fie an 


— — — 











das Herrenhaus, eine traurige Nachaf- ihren ungetreuen Liebhaber gehängt 


ferei des engliſchen Oberhauſes, von 
dem in der Verfaſſung kein Wort zu 
finden, und dann machte man durch 
Erfindung des Dreiklaſſenſyſtems das 
freie Wahlrecht zu nichte und zum Mo— 
nopol der beſitzenden Klaſſen. Noch 
heute kann unter dieſen Syſtem kein 
Arbeitercandidat in's Abgeordnetenhaus 
gelangen. 

„Alle Preußen ſind vor dem Geſetz 
gleich,“ ſagt die Verfaſſung. Aber die 
Reaction und mit ihr der zwar geiſt— 
reiche, aber mit dem gothiſchen Feuda— 
lismus des Mittelallers liebäugelnde 
Friedrich Wilhelm IV. kam den Gelü— 
ſten der nach möglichſter Reſtitution in 
integrum ſtrebenden ſogen. Standes— 
herren, die durch Napoleon J. und den 
jüngſten Reichsdeputations-Abſchied von 
1801 unbarmherzig aber gerecht aus der 
Liſte der regierenden Häuſer geſtrichen 
waren, entgegen. Da waren vor Allem 
die Stolbergs am Harz, dann in den 
Rheinlanden und Weſtphalen die Sayn— 
Wittgenſtein in ihren verſchiedenen Ne— 
benlinien, ebenſo die Salms, die Bent— 
heims, der Herzog von Arenberg, die 
Fürſten Pleß, die Talleyrand-Perigords 
(Herzog von Sagan), Fürſt Putbus, die 
Radczywills in der Provinz Poſen — 
im Ganzen dreizehn Häuſer, denen der 
König von Preußen ſo gut es ging ohne 
directe Gebietsabtretung ihre ehemaligen 
„Herrſcherrechte“ wieder herſtellte, na— 
türlich unter Bewilligung der reactio— 
nären Majorität des Landtages. Wo— 
rin beſtanden denn nun dieſe Privile— 
gien? 

Nun einmal in der Ebenbürtigkeit 
der Standesherren im Familienrecht. 
Zum erſten Mal wurde bei dieſer Ge— 
legenheit conftatirt, daß der Begriff der 
ftandesgemäßen Heirath) und der voll= 
bürtigen und erbfähigen Deicendenz 
fein „leerer Wahn“ jei, und Staats- 
rechtslehrer, wie Zöpfl, Beieler und 
Stobbe haben denn aud) proflamitt, 
daß „die ehemals Reihsunmittelbaren“, 
und nur dieje allein, giltige Ehen zur 
reiten Hand mit Sprößlingen regie= 
render Häufer eingehen tönnen. Glüd- 
liches Land! md dabei ift mod) der 
höchft intereffante Umjtand, daß alle 
diefe Duodezherrihen ohne Zand, aber 
mit riefigen Prätenfionen ausgejtattet, 
fih ihre Reihsunmittelbarteit durch 
frehe Auflehnung gegen Saifer und 
Rrich in ſchweren Zeitläuften cr» 
trotzt hatten, und eigentlich verdient 
hätten, daß ihnen ihr oberiterXehnsherr, 
der Kaifer, gegen den fie ihre beichwo- 
rene Bafallentreue auf’3 Schmählichite 
gebrochen, dur Meifter Hämmerling 
den Kopf zu Füßen hätten legen follen, 
ftatt fie mit Reihsitandihaft, Sig und 
Stimme auf der Herrenbanf, der eige- 
nen Gerichtöbarteit und dem Steuer- 
recht zu belohnen. Was fümmerte fich 
die allen hiftorifhen Sinnes baare 
Reaction darum, daß fie eine der 
Ihmadhpofliten Berioden des „Heiligen 
Römischen Reichs Deutſcher Nation“ 
wieder in’s eben rief! 

Die dreizehn ehemals Reihsunmit- 
telbaren — natürlih nik dieje, meil 
fie in Preußens Staatägebiet anzefeifen 
waren — erhielten alfe Sig umd 
Stimme erbli und aufefebenzzeit im 
Herrenhanfe, ferner Steuer- und Ab- 
gabenfreiheit ohne jede Ausnahme (alfo 
au Zolfreiheit), und eine Anzahl 


4 wichtiger Privilegien betreffend die An= 


ſtellung richter licher und ſonſtiger Beam⸗ 
ten innerhalb ihres ehemaligen Länd- 
dens. AS äuferes Kennzeihen ihrer 
ausnahmsweijen Stellung wurde ihnen 
die Anrede „Erlaudt” verliehen. Ei- 


‚nige der Prätendenten, wie 3. ®. bie 


gleichfalls früher reichsunmittelbaren 
HerrenRiedefel Freiherren zu Eiſenbach 
u. U. gingen Icer. aus. 

Xept follen auf vielfadhes Drängen 
don liberaler Seite die Steuerpripile- 
gien diejer „Unterthanen_ exiter Klaſſe“, 
don denen Jeder eine Art Staat im 
Staate bildet, abgelöft: werden. Bere 
zichten fie etwa freiwillig auf Entihädi« 

ung? Entihädigung allerdings mo= 
fit Für den Berluft eines Recht? 
ein, eines in jeinem Urfprunge inja- 
men und gehäffigen Privilegs. 

Sie beftehen auf ihrem Schein, die 
Standesherrn, weldhe Kb ftolz zu den 
Goeiften der Nation zählen! 24 Million 
mollen fie aus den erjhöpften Staats- 


kaſſen heraugichlagen, bevor fie für den 
— — —* 


des Staatshuroera 


hatte. 

Ein wahrer Don Juan, der 
ſeine Unthaten im Lande des Zaren 
verübt hat und jetzt in Onkel Sam's 
Grenzen hinter Schloß und Riegel ſei— 
ner wohlverdienten Strafe entgegen- 
ſieht, iſt ein ruſſiſches Schneiderlein 
Namens Jakob Goldberg, zur Zeit in 
Brooklyn, N. Y. wohnhaft. Seine 
Frau, Rebekka Goldberg, behauptet, er 
habe in Rußland ein Dutzend Mädchen 
geheirathet und wieder verluſſen. Sie 
ſelbſt heirathete ihren Schneider am 15. 
Februar 1880, wie ſie dem Polizeirich— 
ter Connolly in Brooklyn erzählte, in 
Warſchau. Einige Monate ſpäter ver— 
ließ er ſie und ließ nichts mehr von ſich 
hören. Anfangs fürchtete ſie, es ſei ihm 
ein Unfall zugeſtoßen, dann aber ge— 
langte ſie zu der Ueberzeugung, daß Ja— 
kob noch am Leben ſei. Die betrogene 
Frau ließ Nachforſchungen anſtellen, 
welche ergaben, daß Goldberg dem 
Grundſatze gehuldigt hatte: „Ein ande— 
ree Städtchen, ein anderes Mädchen.” 
Niht weniger al3 zwölf Strohmitt- 
wen jollen in verichiedenen Städ- 
ten Rußlands von Goldberg zurüd= 
gelafjen worden jein. ALS vor etlichen 
Yahren die Judenverfolgungen in Rup=- 
land ihren Anfang nahmen, rüdte aud) 
das Schneiderlein aus und fam nad 
Amerifa, wo er fi in Brooklyn nieder» 
ließ und mit Nadel und Scheere feinen 
Lebensunterhalt erwarb. Anfangs dieje3 
Ssahres lernte er eine hübihe Yüpin 
Namens Millie Zimmer, deren Eltern 
in Eaft New Hort wohnen, Tennen. 
Bald nfuren Jacob und Millie einig, 
und am 13. März fand die Traüung 
de3 Paares in der Wohnung der Eltern 
der Brant ftatt. Yalob ließ fih in 
Glarkitraße, New Nork, nieder. Aber 


ı aucd) hier bewahrheitete ſich, wie klein 
| die Welt it. 
berg's 13. Ehe war zu Obren dezäwohl- 


Die Kunde von Gold» 


habenden Contraftor® Louis Parmer 
getommen,” der Frau Goldberg No. 1 
(?) in Warihau gekannt hatte. Er 
theilte der Zrau den Aufenthalt ihres 
Mannes und deffen Widerverheirathung 
mit, worauf fie fi) auf die Reife nad 
Amerifa madte. Sofort nad) ihrer 
Ankunft ließ fie ven Bielbeweibten ver» 
haften, und derjelbe wurde bon New 
Hort nad) Brooklyn gebraht und zur, 
Unterfugung, rejp. Prozellizung einge- 
ſtedt. 





Der Werth der Waaren— 
ausfuhr aus den Vereinigten Staaten 
hat in dem am 31. März 1892 abges | 
fchlofjenen Rehnungsjahre zum eriten | 
Male die Summe von eintaufend Mils | 
fionen Dollars überftiegen und fich auf | 
$1,006,294,506 beziffert. Der bors | 
jährigen Mißernte in Europa und der 
großen Nachfrage nad) unjerem Mais, 
Meizen und Mehl in den legten jechE 
Monaten des Rehnungsjahres ift diele 
riefige Ausfuhr zugufhreiben. m vier 
von diefen Monaten belief fi der 
Perth der Ausfuhr auf mehr als 8100,- 
000,000 monatlid. Die legten neun 
Monate ergeben einen Gefammtwertf | 
der Ausfuhr von 8810,720,689, wad | 
verhältnikmäßig auf eim ganzes Jahe | 
berechnet 1,100,000,000 ergeben würde. | 
Diejer bedeutenden Zunahme der Aus | 
fuhr gegenüber hat in bemjelben Zeits 
raume diejes Jahres die Einjuhr gegen 
da3 Borjahr feine bemerfenäwerthe Zus 
nahme aufzumeifer, ift vielmehr auf der 
bübjden Summe von $837,058,585 
ftehen geblieben. Bemerfenswerth ift 
die bedeutende Steigerung der Einfuhr | 
bon zollfreien Gegenftänden. Mit dem | 
Monat März Ihlok das erfte Jahr der 
Aufhebung de3 Zuderzalles, und der 
Perhäftmikiah der zolffreien Einfuhren 
ift von 37 dv. H. im vorigen Jahre auf 
559.9. geftiegen, während die Eins 
fuhr zollpflichtiger Wacren im umges 
fehrten Verhältniß- von 63.0. H. auf 
45 v. 9. jurüdgegangen ifl. 

Dem bravenSeemann Um | 
€. 5. Rindemann, befannt durd) jeine.) 
Bravour bei der Jeanette Nordpol-Er« 
pedition, if vom Haufe des Gongrefjeg 
ohne Wideripruh Penfion bewilligt 
worden und der Senat wird unzweifels 
Haft feine, Zuftimmung night verfagen, 


Beute ann nee 3 
„Es Bnt tan miemanı ee men 
Mehrzapl der EHicagser Deutigen zu⸗ 
au jeim. 
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Berdirbt Kabritarbeit die Moranl 


Sn einem foeben im „Forum“ er 
ſchienenen Auflag judht der bekannte 
Statiftifer Carroll D. Wright die,. wie 
er behauptet, Iandläufige Anficht zu 
widerlegen, daß die Moralität der Fa- 
‚brifarbeiterinnen auf einer niedrigen 
Stufe ftehe: Den Begriff der Mora- 
lität fegt er hei feinen Leſern als be- 
kannt voraus und geht darüber alg 
‚jelbitverftändlich hinweg. Aus feinen 
(Ausführungen entnehmen wir jedoch, 
'daß er die Moral in einem doppelten 
‚Sinne nimmt, einmal al3 diejenige 
Rechtſchaffenheit, welche fich innerhalb 
‚der Grenzen des Strafgefeßes hält, und 
zweilens als Keuſchheit, als ftrenge ge- 
ſchlechtliche Sittlichkeit. Man ſieht, 

Herrn Wright's Philoſophie iſt etwas 
woackelig beſtellt. 

Das erſte Gebiet iſt zwar im zweiten 
enthalten, wird aber als ſogen. Rechts— 
gebiet von der Moral beſonders ausge— 
* und zwar ald Summe derjeni- 
‚gen fittlihen Gebote, deren Anwendung 
erziwingbar ilt, d. 5. durde Hilfe der 
Gerichte. Naturgemäß iſt deren Gebiet 
ein bejchränftes, weil der Staat nur 
infofern an der Aufrechterhaltung des 
‚GSittengebst3 intereifirt fein kann, als 
e3 feine eigene Sicherheit, den Beſtand 
der bürderlihen Gefellihaft, d. h. die 
Wohlfahrt aller Staatsbewohner in 
Bezug auf Leben, Gejundheit, Syreiheit, 
Ehre und Vermögen betrifft. Diele 
Gumme erziwingbarer Sittengejeße 
nennen wir Recht, und joweit dafjelbe 
codificirt ift, Gele. Belanntlid) gibt 
e3 aber Schufte geuug, die jtündlich 
und täglid das Gittengejeh verlegen, 
ohne darum mit dem Gejeb in Conflict 
zu fommen. Von diejem meiten und 
großen Gebiet, in weldhem es allerdings 
feinen anderen Richter gibt, al3 da3 
Gemwifjen oder den kategoriſchenImpera— 
tiv und allenfall3 noch die öffentliche 
Meinung, ijt die fittlihe Moralität, 
oder, wie Herr Mright fie nennt, die 
Keuichheit nur ein Bruchtheil. 

Man‘ möchte Herrn Wriaht e3 ohne 
Weiteres zugeben, daß fich Fabritarbei- 
ter beiderlei Getchlechts jicher ebenfo in- 
nerhalb der Grenzen des Gejees und 
jpeciell des Strafaejekes halten, mie 
Leute anderer Berufsziweige auh. Mit 
Recht citirt er das alte Sprihwort, daß 
Mükiggang aller Lafter Anfang jei, 
und erblidt.in der regelmäßigen Thätig: . 
Teit, die dem yabrifarbeiter eigen, ein 
michtiges, erziehliches Element für den 
Charakter. Das gilt, wie wir hinzus= 
fügen, jelbftverftändlich auch für jede 
andere geregelte Thätigfeit, d.h. aljo 
für alle Menichen, die fich auf ehrliche 
Meife ihr täglihe8 Brod verdienen. 
Was, fo fragt Herr Wright enphatiich, 
fann man denn in der Fabrifarbeit 
überhaupt für jhädlihe Einflüffe ent- 
deden, melde beionders geeignet wä= 
ren, die Moralität zu verderben? 

' Hier jpielt Herrn Wright wieder die 
anfangs gerügte Begriffsperwirrung 
von Recht und Moral einen Streich. 
Er hat nämlih nur das Gebiet des 
bürgerlihen Rechts hier im Sinne, 
bern gleich darauf jucht er durch einige 
Zahlen zu beweilen, dak die Zahl der 
Verhaftungen von Fabrikarbeitern we— 
‚gen Vergehen troß der numerifhen Zu- 
nahme der Arbeiter jtet3 abnehme. 
Die zahlreihften Vergehen find be- 
fanntlich diejenigen gegen das Eigen 
tum. Zum Vergnügen ftiehlt Nie- 
mand, aus untiderjtehlichen Hang nur 
' wenige, und dieje gehören der patholo- 
giihenStlafje der inftinctiven Verbrecher 
an. Eine Berufsitatiftil für die Iegte- 
ren aufzuftellen wäre abfurd, denn fie 
refrutiren fih aus allen Ständen und 
Gejellichaftstreifen, allerdings bejon- 
ders aus der Slafje der mit Vererbung 
behafteten Yamilien. Für die übrigen 
beiden Hlafien der Verbrecher, die ent« 
weder dur die Gelegenheit verführt 
oder durch die Noth dazu getrieben wer- 
den, ift die entiheidende Frage rein 
dfonomifcher Natur. Bei guten und 
ausfömmlichen Löhnen müfjen Verge- 
hen aller Art naturgemäß abnehmen. 

Do mie fteht’3 mit der geichledht- 
Ulichen Sittlichkeit, vorzugsweiſe Mora—⸗ 
lität im engeren Sinne, der Fabrik— 
arbeiterinnen? Die goldenen Zeiten, 
bon denen Didens in feinen „Ameri- 
can Notes” (a. d. 3. 1846) berichtet, 
als die Arbeiterinnen an den mehani- 
Shen Webftühlen von Lowell in Maffa- 
hufetts fein gekleidet gingen, ihre 
Klubhäufer mit guten Alavieren und 
Bibliotheten hielten, Empfangsabende 
peranftalteten, find allerdings vorüber. 
Mie Herr Wright berichtet, exiftirt jept 
in den Yabriten von Neuengland ein 
buntes Böltergemifh; den Abtümmlin= 
gen der Yantees, die zu Didens’ Zeiten 
——— waren, ſind die Irländer 
gefolgt, ne die Schweden. 
Die Harte Concurrenz hat die Löhne 
‚berabgedbrüdt, jodak ein Mädchen in 
ber —* laum fünf Dollars wöchent⸗ 
lich verdient. 


Herr Wright behauptet nun, daß 
troßdem jene Mädihen ein enthaltfames 
Leben allen Berfuhungen zum Troß 
bren, und behauptet, nit allein in 
— — hr 
abrildi rankreichs, 
Lands und Englands jei Ber fl 
Standpuntt Arbeiterinnen ein 
‚benio hoher, wie der irgend.einer ande- 
one. 
daß jehr ftark bezmei- 
e der Familie. 


| Xölung ber —— 
Bee en len et Sen 


be3 geht ihr das Gefühl der Nbhahätg- 

| teit von den Elteen und damit: meift 
auch Reipect und Rüdficht verloren. 
Die Abweienheit von Haufe den ganzen 
Tag über entfremdet ſie den Ihrigen. 
Die neuen Einflüffe, melche fie dagegen 
— ſind ſehr fragwürdiger Ro— 
ur. 

Der freie Verkehr mit Männern, 
mag man noch foviel von der Freiheit 
der Wmerifanerinnen fafeln — im 
Grunde läuft diefe auf Aufrehterhal- 
tung des äußeren Scheins hinaus — 
muß unbedingt nachtheilige Folgen 
haben. Einen fehr wichtigen Pırnkt der 
Statiftil, die Zahl der auferehelichen 
Geburten, überipringt Herr Wright 
vollftändig. Ueber die traurige Nacht: 
feite des nenenglifchen Familienlebens, 
die verbrecheriiche Verhütung ferueller 
Fehltritte, gibt e3 leider feine Statiftik; 
nur aus den Verhandlungen medizini« 
icher Gejelichaften hört man dann und 
wann das Entſeßlichſte. 

Herrn Wright's Beweisführung iſt 

daher nicht uͤberzeugend. Er führt 

keine Beweiſe für dies an, worauf es 
gerade ankommt, und rennt mit großem 
Gepraſſel papierene Wände ein, d. h. 
er ſtellt weitſchweifige Beweiſe für das 
an, was kein verſtändiger Menſch be— 
ſtreitet. 


Aus Augſt vor der ſogenannten 
öffentlichen Meinung in den Pacific—⸗ 
Staaten iſt der Bundesſenat von ſeiner 
vergleichsweiſe mäßigen Chineſenbill doch 
noch zurückgetreten. Er hat dem Berich— 
te des Vonferenzausfchuſſes zuge— 
ſtimmt, der ſich im Weſentlichen auf die 
Bill des Abgeordnetenhauſes geeinigt 

hatte. Den Berträgen mit China zu= 
wider werden aljo fortan a I le Chineſen 
an ber Ueberjchreitung unferer Grenzen 
verhindert werden, diejenigen nicht aus: 
geichlofjen die beifpielsweife britijche oder 
franzöfifche Unterthanen geworben find, 
Noch ehe diefe herrliche Maßregel Ge: 
jeteöfraft erlangt hat, ift ein chinefi- 
fher Mifjionär im Hafen von Gan 
Trancisco abgemiejen worden, obwohl 
jer Bürgfchaft dafür ftellen. wollte, daß 
| er fih nur auf die Verbreitung jeiner 
! Slaubenslehre bejchränten werde. Die 

Bermuthung liegt nahe, daR die chinefi- 


! fhe Regierung diefen Verfannten der 


Eonfutje’fchen Yehre nur herüber jchidte, 
um unfere Regierung auf die Probe zu 
ftellen.. Nachdem ihm die Landung ver: 
weigert worden ijt, Tann China mit 
Fug und Recht die amerifanifchen Mif- 
fionäre austreiben, welche das Chrijten- 
thum unter den Zopfträgern ausbreiten 
wollen. Der darf China feine Stant3- 
religion nicht befhüsen? 

Daß fi die Ver. Staaten nicht von 
„mongoliſchen Heerden“ überſchwemmen 
laſſen wollen, iſt ja begreiflich. Wenn 
ſie aber ſelbſt vor ein paar Dutzend chi⸗ 
neſiſcher Kaufleute, Gelehrten und 
Geiſtlichen in Furcht gerathen, ſo machen 
ſie ſich blos lächerlich. 


Wenn die Demokraten im Con⸗ 
greſſe folgerichtig handeln wollen, ſo 
müſſen ſie der Abſchaffung der Zölle auf 
Rohwolle und Garbenſchnur ſo ſchnell 
wie möglich die gänzliche Beſeitigung 
der Zuckerzölle folgen laſſen. Denn letztere 
kommen einzig und allein dem Zuckertruſt 
zu Gute. Der Truſt hat die Preiſe des 
Rohzuckers von 8 7116 auf 3 1416 CEts. 
heruntergedrückt, woͤraus ihm eine jaͤhr⸗ 
liche „Erſparniß“ von mindeſtens 10 
Mill. Doll. erwächſt. Damit noch nicht 
zufrieden, hat er gleichzeitig den Preis 
des gereinigten Zuckers um einen halben 
Cent das Pfund erhöht, ſo daß er aber— 
mals 16 Mill. Doll. „verdient.“ Mit 
andern Worten heißt es, daß der Truſt 
a u ß er dem Gewinne, den er ſchon vor—⸗ 
her zu erzielen pflegte, aus den Pflanzern 
einerſeits und den Conſumenten ander⸗ 
ſeits 26 Mill. Doll. extra herauspreßt! 
Eine Geſetzgebung, die einerſolchen Räu— 
berei noch Vorſchub leiſtet, iſt ein Hohn 
auf den geſunden Menſchenverſtand. 


Die republikaniſchen Schwindel⸗ 
geld⸗Leute haben ihren ganzen Haß auf 
den Präſidenten Harriſon gehäuft, den 
ſie eigenthümlicher Weiſe für das Schei— 
tern der Freiprägung verantwortlich 
machen. Weñn ſie ſich etwa einbilden, 
ſeine Wiederaufſtellung vereiteln zu 
können, weil die republikaniſchen Boſſe 
von New Nork und Penniylvanien die 
Abordnungen diefer Staaten nit für 
Harrifon haben injtruiren Lafjen, fo.zeigt 
das höchitens, dak fie mod - größere 
Narren find, ald ınan allgemein glaubte, 


Sofalbericht. 
Verein deutſcher Waffengenoſſen. 


Dieſer Militär-Unterſtützungs-Verein 
der Südſeite feiert am Sonntag den 
15. Mai in der Columbia-Halle, 5326 
State Str., ſein erſtes Stiftungsfeſt, 
welches nach dem uns vorliegenden Pro⸗ 
gramm den Feſttheilnehmern recht ver⸗ 
gnügte Stunden bringen wird. 

Das durch ſeine regelmäßigen Sonn: 
tagsvorſtellungen in der Apollo⸗Halle 
(Blue Island Ave.) vortheilhaft be⸗ 
kanute Perſonal des Robert Hepner⸗ 
Theaters wird das kleine Luſtſpiel Jo— 
chen Päſel, wat biſt for'n Eſel“ zur 
Aufführung bringen; der auf der Süd: 
feite allgemein beliebte Harmonia-Män- 
necchor fowie aygh die Sängerinnen Ft. 
Linda Schmidt und Frl. Eila NRoffi 
werben bie, Zuhörer durd den Vortrag 
einiger Lieder erfreuen. Das Gonzert 
wird von den beiten Mufitern der Süd⸗ 
feite geliefert; ebenfo die Bal-Mufit. 

Eine Straßen: Parade, welde um 34 
Uhr 4358 State Str. ihren Anfang 
nimmt, wird die Feier einleiten. Ula= 
nen, Hufaren und ein Mufil-Corps in 
Infanterie.Uniform werden ben. Zug 
eröffnen. In der Batade wird fih auf 
die Kahne befinden, ber veritors 
bene Kaifer Wilhelm I: dem Deutjchen 
— von Chieago geſchenkt 

at. 
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sufammen. 


Das Unfalls⸗Regiſter. 


Ein achtjähriger Anabe bei'm Fiſchen cr» 
trunken. 


Bon einem Greiiwagen erfaht. 


— 

Am Montag Morgen begab ſich der 

elfjährige Adolph Carlen, deſſen Eltern 
No. 162 Moore Str. wohnhaft ſind, 
mit mehreren Altersgenofjen an den 
Südarm des Flufjes, um von der Werft 
am Fuße der NRobey Str. aus dem 
Bilchfang obzuliegen. Der Knabe Eehrte 
Abends nicht nady Haufe zurüd und die 
beforgten Eltern mwandteu fih au die 
Polizei. Kapitän Blettner von der 
Marwell Str. Station gab Befehl, deu 
Fluß zu duchjuchen und gejtern Na): 
mittag, nad mebrjtündigem Bemühen, 
wurde Die Leiche im Schlamme aufge- 
funden, Wahricheinli verlor der 
Senabe beim Hilden das Gleichgewicht 
und ftürzte in den Sluß. Merkwiürdig 
it, daß von Niemandem das Unglüd 
bemerkt oder die Hülferuje des Ertrin- 
fenden gehört mwurdeit, 

als %. Eafjidy vorgejtern Abend ge- 
gen 8 Uhr an der State und 12, Str. 
eine Gable-Bahn beiteigen wollte, that 
er einen Fehltritt und wurde zu Boden 
geſchleudert. Obgleich kurze Zeit be— 
ſinnungslos, erholte er ſich bald und 
konnte ſeinen Weg fortſetzen. Er wohnt 
an der Emerald Ave. und 57. Str. 

Guſtav Brotka, ein No. 51 Bauman 
Str. wohnhaft polniſcher Arbeiter, 
wurde geſtern Nachmittag Ecke der Pau— 
lina Str. und Milwaukee Ave, bei dem 
Verſuche, einen in voller Fahrt befind— 
lichen Straßenbahnwagen zu beſteigen, 
ſehr chwer verletzt. Der Mann ſtürzte 
zu Boden, und ein aus der entgegenge— 
ſetzten Richtung kommender Greifwagen 
ging über ſeine Beine hinweg. Der 
Verunglückte wurde nach dem County 
Hospital geſchafft. Die Aerzte erklären 
eine Amputation des linken Fußes für 
nothwendig. 

Der iriſche Arbeiter Potrick Malloy 
war geſtern Nachmittag mit der Errich⸗ 
tung von Telegraphenpoſten an der W. 
Lake Str, beidhäftigt, als plößlid ein 
ichweres Stüd Eıjen aus der Höhe auf 
ihn herabftürztee Der Mann erlitt 
eine Duetihung am Rüden, welche feine 
Veberführung nad feiner No. 159 N. 
Nord Wells Str, befindlichen Wohnung 
nötbig made, 

Sohn Wright. der bei dem Umbau 
an dem Gebäude Io, 23 Oft Wajhing- 
ton Straße bejchäftigt ijt, wurde gejtern 
Nachmittag fchwer verlegt nah dem 
Eounty:Hojpizal gebradt. Ein ſchweres 
Stüd Holz, das aus dem 5. Stodwerf 
herabfiel, traf ihn an der Schulter und 
warf ibn bejinnungslos zu Boden. 
Seine Verlegungen find der Art, daß 
man für jein Leben fürchtet, 


Aus Dim smude8: Gebäude, . 

Conmifjair -Hoyne hat gejtern be- 
ftimmt, dab W. 9. Bope, der vor Kurs, 
zem auf der Farm ſeines Schwagers 
verhaftet wurde, nad) England zurüd= 
transportiert werden joll, doch wird bie 
Sahe dem Gecretär Biaine nody zur 
Beftätigung vorgelegt werben. 

Die neuen Bundes: Großgejchworenen 
find fajt alle Farmer, nur zwei Chicagoer 
Bürger befinden fi darunter, Gejtern; 
wurden fie vom Richter Blodgett ein« 
geihworen. Man erwartet vor Schluß 
der Sigungen einige Senjation erregende 
Fälle. 
Capt. Porter vom Bundes-Geheim⸗ 
dienſt und Poſt-Inſpector Flemming 
verhafteten vorgeſtern Abend F. F. Ery, 
einen Händler in Sport⸗Artikeln, deſſen 
Geſchäft ſich No. 279 Ogden Ave. be— 
findet, Er ſteht unter der Anklage, 
Dollar⸗ und Halb⸗Dollar⸗Stücke gefälſcht 
und verunſtaltet, und Catalogue und 
Preis⸗Couranie ſeines Geſchäfts, das er 
unter dem Namen G. Henry & Co. 
führte, durch die Poſt verſandt zu haben. 
Da er am ſpäten Abend verhaftet war, 
konnte er keine Bürgſchaft mehr aufs 
treiben und mußte die Nacht im County⸗ 
Gefängniß zubringen. Geſtern ſtellte er 
die verlangte Bürgſchaft in der Höhe 
von 81000. Er behauptet unſchuldig zu 


Beeham’s Pillen Turiren bilidfe und nerböfe 
Krankheiten, 


Zurüd nad) Dem Reime der wwırıc. 
Fünf Chinejen bezogen geftern Nadı> 
mittag für einige Stunden eine Belle der 
rrifonftraßen-Station, Sie befinden 
& auf dem Wege von Nemw-Yort nad) 
ihrem Baterlande, wohin fie von der 
Bundes⸗Polizei zurückgeſchickt werden. 
Die begleitenden Beamten machten, von 
der Reiſe ermüdet, hier einen kleinen 
Aufenthalt und fuhren um 7 Uhr weiter, 
Ein Berfuhb Sam Moy’3, feine Lands» 
leute mit Hülfe eines Haben Corpus» 
Befehls in Freiheit zu bringen, mißlang. 


— |) 8 —— 


Gin ſtiller Gaſt. 

Das Stubenmädchen im Salem⸗ 
Houfe, No. 511-513 State Straße, fand 
geftern Mittag in einem immer bes 
Hotels die Leiche des Tijchlerd Edward 
Eole, der jeit "dem 15. April bort ge- 
wotnt hat. Neben ihm lag eine beinahe 
halb geleerte Hlajche mit Whiskey und die 
Nefte eines weißen Pulverd, da3 einer 
näheren Unterjuchung unterzogen werben 
fol. 8 bat den Anjchein, als ob Cole 
feinem Leben duch Gift ein Ende ges 
macht hat, Er war etwa 35 Jahre alt 
und aus Streator, ZU. Seine Leiche 
wurbe nach der County Morgue gebracht, 
too — einen Inqueſt abhalten 
wird. 


In giftige Schleier gehüllt! 

In den Dürnften, die wir von den Ufern jhlammiger 
Strbme, aus fumpfigen Niederungen und den Mord 
ften in der Nähe großer Städte emporfteigen jeden. 
lauern Krankheiten und Xod. Diefe giftigen Nebel- 
föleier hüllen im gleijer Weile ifolirt gelegene Gr 


‚| die beite © 


Die Miffonri: Synode. 


Sie beſchließt, ihre ganze Macht einer 
der beiden Parteien zuzuwenden. 


Es wird dieſes diejenige ſein, welche ihr die 
beſte Garautie für die Widerrufung des 
Schulzwangsgeſetzes bietet. 
Der Bericht des Schul-Comites. 


Geſtern Nachmittag wurde die Sitzung 

der Miſſouri⸗Synode unter Vorſitz von 
Paſtor Suceop weiter fortgejetzt. Nach⸗ 
dem die Liſte der Delegaten für die 
nächſte Sihung in St. Louis verleſen 
war, wurde zur Schulfrage übergegan— 

| . Lehrer Müller, Sekretär des 
Sctulfomites verlas den Bericht desjelz 
ben und nachdem die einzelnen Para 
graphen durchgefprochen und theilweije 


umgeändert waren, wurde der Bericht int | 


nachfolgender Form angenommen: 

Unterzeichnetes Romite erlaubt fich, 
einer Ehrw. Synode nachfolgenden Be: 
richt zu unterbreiten. 

Das Somite empfiehlt einer Ehrmw, 
Synode, die Stellung und die bisherige 
Handlungsweije de3 Schulfomites und 
die folgenden Rejolutionen anzunehmen; 


1. Da die Verhandlungen der legten | 


Legislatur Iehren, daß alle Verſuche, 
das gegenwärtige Schufgejeß zu verbejs 
fern, jchon aus purem Barterfinn und 
perſönlichen Eiferjüdhteleien erfolglos 
geblieben find, und 
Da id) ferner herausgeftellt hat, da 
das Geſetz von ſolcher Beſchaffenheit iſt, 
daß es nicht durch bloße Verbeſſerungen 
von ſeinem gehäſſigen Geiſt befreit werden 


kann, ſondern einfach wiederrufen werdej 


muß, und da dieſerWiederruf von keiner⸗ 
lei Bedingungen abhängig gemacht wer—⸗ 
den darf, weil ſonſt dieſe Bedingungen 
wieder zu allerlei Meinungsver ſchieden⸗ 
heiten und endloſen Streitigkeiten führen 
würden, wobei das Schulgeſetz abermalq 
zum Spielball gemacht, dad Geſetz aber 
ruhig ſtehen bleiben würde, ſo ſei 

Beſchloſſen, daß wir einen unbe 
dingten Wiederruf des gegenwärtigen 
Schulgeſetzes fordern. 

2. Da wir das Ziel aber nicht ohne 
Mithülfe einer der großen politiſchen 
Parteien erreichen können, ſondern 
uns mit allen uujeren Stritfräften 
wie ein Mann mit einer Partei vers 
binden müfjen, um dadurch eine Macht 
zu bilden, die, wie die Wahl Henry 
Raab’7, de3 Staatsjchuljuperintenden, 
beweift, den ganzen Staat beherrjct, 
jo jei 

Beihlofjen, dag wir um des Gewijs 
jens willen in der Schulfrage für die- 
jenige Partei und deren hier in Be— 
tracht kommende Kandidaten einmütkig 
und gejchlofjen eintreten, welche Die in 
diejer Srage richtigen Prinzipien rück— 
baltlos vertritt und und im Hinblic jo- 
wohl auf Vergangenheit und Zukunft 
ntie für die Aufrechter- 
erhaltung derfelben liefert. 

Beichloffen, daß das Schulfomite 
auf Grund diejer Bejchlüjje die beiden 
politiihen Blatformen und die Sachlage 
prüft und dadurch entjcheidet, mit wels 
cher Partei wir gehert wollen. 

Beichlofien, dai das Schullomite bes 
auftragt werde, den Schullampf zu 
leiten, : 

Dem Schultomite wurde durh Er⸗ 
heben von den Siten der Dank für 
jeine Thbätigfeit ausgedrüdt und bejchlofs 
jen, daß es im Amte bleiben und fich 
wenn nöthig ergänzen jolle, Sodann 
trat Bertagung ein, 


Eivil: Berimte, 


Schwere Beſchuldiguug gegen Henry, 
Doehla. — Sireit um ein Bild, 


Schtvere Beſchuldigungen erhebt: 
Bhilopena Doehla gegen ihren Gatten 
Henry, mit dem fie fi) im Mai 1889: 
verheirathete, Bald, erklärt fie, ergab 
er fih dem Trunte, begann fie in 
graufamer Weife zu mighandeln, jo daß 
ic) oft genöthigt war, polizeiliche Hülfe 
in Unjpruh zu nehmen. Wie vie 
Klageſchrift weiter anführt, it Doehla 
im Befife von Grunbeigentfum im 
Wertbhe von $100,000, das er angeblich 
geſonnen ift zu verkaufen. Frau Doehla 
erhebt hiergegen Einiprache und verlangt 
einen Einhaltsbefehl. 

Gordon S, Hubbard Flagt im Kreis 
gerichte gegen Jay B. Noothan um den 
Beligtitel eines unter dem Namen 
„Srancedca de Neminini“ bekannten 
Delgemälbes, _ Wie die Klagejhrift 
anführt, verkaufte Hubbard das Ge- 
mälde für $1000 an St. T. Steinbach, 
ber ihm eine Kleine Summe anzablte 
und den Neit in Wechfeln beglid, 
Außerdem ruhte noch eine Hypothet 
auf dem Gemaͤlde und Steinbach hatte 
ſomit kein Recht, ohne Wiſſen Hubbards 
das Bild zu verkaufen. Trotzdem ſoll 
er das Gemälde an M. Nootham ver—⸗ 
kauft haben. Da Steinbach es unter⸗ 
ließ, ſeine Wechſel einzulöſen, verlangt 
num Hubbard das Gemälde zurück. 

Frank Maſonic, der legten Samstag 
auf ein Telegramm von St. Louis bin, 
in ;dem ex beichuldigt wurde 8300 ge 
fiohlen zu haben, verhaftet wurde, er» 
langte ge"ern von Richter MeConnell 
feine tyreiheit auf Grund eines Habeas 
Eorpus Bejchls, die er jedoch nur kurze 
Beit genießen follte, denn kaum hatte 
der Rıdter jeine Entjejeibung getrofien, 
al3 ein Detektiv von Gt. Louis ihn 
auch jhon wieder auf einen neuerwirkten 
Haftbefehl Hin ın Gewahrjam nahm. 

‚ Bor NRichteg Tutbill begann geitern 
die Klage von Sybill 2, Call, No, 545 
Vaihington Boulevard, die von dem 
Konitabler Wm. Dorney umd dem 
Grundeigenthumshändler C. F. Walcom 
85000 Schadenerjag verlangt, Die 
Klägerin behauptet, daß die Genannten 
im Juli 1891 mit Gewalt ın ihre Woh- 
nung eingedrungen und ein ihrer Nichte 
En Piano mit Beſchlag belegt 

n. 
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I. gegen’ Dantel Mißride wegen Ser» 
lafiend; Eva gegen Maz Miller wegen 
graufamer Behandlung, 

John Rawle, ein Steinlieferant, 
Hagte geitern vor Richter Adams gegen 
Dr. USB. Gilmorz, ein Mitglied der 
Abwäfjerungsbehörde auf 81000. Herr 
Gilmore hatte von Theodor Courtney 
ein Yrus bauen lafjen und diejer hatte 
eine Trhöhuug der durch Contrakt feſt⸗ 
gejegten Summe um $1000 verlangt, 
weil ıhm das Material nicht rechtzeitig 
geliefert worben jei, Herr Gilmore bat 
diefe Summe nun Rawie in Abzug ge- 
bracht und diejer will fi) das nicht ges 
fallen Lafjen. 

Duncan Harrifon, einer der Theilha- 
haber der Gejellichaft, welche jest hier 
„Honeft Heart? and Willing Hands“ 
jpielt, hatte vor einiger Zeit feine Theils 
Haberjchaft mit John Barnitt aufgelöjt 
und dieſem 82300 dafür gezahlt. Spä- 
ter ftellte e3 fich jedoch heraus, daß die 
Bücher nicht jtimmten und Barnitt der 
Gejellihaft noch 82800 fchuldete, Eine 
Klage wurde anhängig gemadjt und ging 
vor einen „Malter in Chancery.* Die- 
fer berichtete, Sa5 die Forderung beredy 
| tigt jei. Barnitt muß aljo jein Geld 
| wieder herausrüden und no 8800 das 
| zuzahleu. e 


— — — —— 
Ackermann F Eyllers Umzug. 


Die bekannte Buchhandlung Acker— 


mann « Ehyller befindet ſich nunmehr 


im Times-Gebäude, Nr. 86 fünfte Ave., 
wohin die Firma vor einigen Tagen 
übergeſiedelt iſ. Die Buchhandlung 
empfiehlt ſich zur Lieferung aller Er: 
ſcheinungen auf dem Gebiete der Lite— 
ratur und des Zeitſchriften-Marktes. 
Als Specialität betreibt die Firma die 
Lieferung aller techniſchen Werke auf dem 
Gebiete der Architectur, des Kunſtge— 
werbes, Politechnik, Medizin, Natur—⸗ 
wiſſenſchaften ꝛc. 


Polizei⸗Chef MNeClaughry erließ 
geſtern einen Generalbefehl, laut wel— 





chem die Poliziſten Chas. Long, John 
K. Fitzgerald und Lawrence Foſchin— 
bauer wegen Pflichtverſäumniß reſp. 
wegen ungebührlichen Beiragens ent— 
laſſen wurden, während ſich die Poli— 
ziften Batrid H. Howens, George Bau- 
ries, Patrick J. Caſeh, W. W. Wall⸗ 
baum und Ernſt Müller einen Gehalts— 
abzug gefallen laſſen müſſen; erſterer 
war während der Dienſtzeit betrunken, 
Bauries war ungehorſam und entfernte 
ſich ohne Erlaubniß vom Dienſte, und 
die übrigen rislirten, während fie bie 
Straßen abpatrouilliren ſollten, ein 
Schläfchen. 


Wo ſoll das hinaus? 


Wir ſind hübſch hinaufgeklettert mit 
unſeren militäriſchen Zahlen in den 
letzten 20 Jahren, ſagt das Haupt— 
organ der Ultramontanen in Weſt— 
Deutſchland, die „Köln. Volks-Ztg.“ 
Im Jahre 1871 wurde die Friedens— 
präſenzſtärke auf 401,659 Mann feſt⸗ 
geſetzt; die laufenden Ausgaben betru⸗ 
gen 1872 für das Heer 250 Millionen 
Mark. ı 1830 wurde die Friedensprä- 
fenzitärfe auf 427,274 Mann &ahöht 
und außerdem die Uebungspflicht der 
Erjaßrejerve erjter Hlaffe (jährlikh 16 
bis 20,000 Mann) eingeführt; die Fau- 
fenden Ausgaben für das Heer betrugen 
1880—81 jchon 328 Millionen. Im 
Xahre 1887 erfolgte eine abermalige 
Erhöhung der Friedenspräfenzftärke um 
41,145 Mann, alio auf 468,419 
Mann; der Etat von 1887—88 wies 
an laufenden Militär-Ausgaben 359 
Millionen Mark auf. 

Im Kahre 1888 wurde dann nod 
die Hriegsdienitpflicht erheblich verlän- 
gert, 1888489 die Feldartillerie um 
3000 Mann verftärkt. Am Jahre 
1890 wurde die Friedenspräjenzitärte 
abermal3 um 18,574 Mann, alfo auf 
486,983 Mann erhöht und bei diejer 
Gelegenheit das enthüllt, was und nun 
nächiten3 beglüden joll. Neben der 
ftändigen Vermehrung der Ausgaben 
für das Heer läuft ein fieberhafter Eifer 
in der Verfiärfung der Marine. Yür 
Heer und Marine find jeit 1872, den 
Ctat für 189293 mitgerechnet, an ein= 
maligen Ausgaben etwa 2630 Millio- 
nen Mark, an laufenden und einmali= 
gen Ausgaben 11,050 Millionen Mark 
verausgabt werden, zufanımeu 13,680 
Millionen Mark oder rund 3500 Mil- 
lionen Dollars! 
gelammte Kriegäverwaltung (Heer und 
Marine) 309 Millionen an laufenden 


Ausgaben verbraudt; der Etat für- 


1802193 hat dafür über 530 Millionen. 
„Näditens wird es alſo noch beſſer 
werden,“ meint zum Schluß die Köln. 
Volksztg.“. 


— — — —— 

Milton Nobles ſagt, es gebe 
ſünftauſend Schauſpieler, die niemals 
ſtimmen, weil ſie an Wahltagen immer 
auf Reiſen und weit von ihrer Heimath 
entfernt ſind. 

Wenn das nationale Abge—⸗ 
ordnetenhaus dem Beiſpiele des Bun⸗ 
desſenats folgt, ſo wird bald der jetzi⸗ 
gen bettelhaften Bezahlung der im Le— 
bensrettungsdienſt angeſtellen braven 
Männer ein Ende gemacht werden. 
Der Senat hat auf einſtimmigen Vor⸗ 
ſchlag des Ausſchuſſes für Seeweſen 
eine Vorlage angenommen, welche be— 
ſtimmt, daß die Matroſen dieſes Dien— 
ſtes hinfort einen mongatlichen Lohn 
von 865 um die Strandwähter ein 
Sahresgehalt von 8900 beziehen jollen. 


ver⸗ 
Grund eines 


RAUCH-TABAK, 

Der teinfte und zuverläßigſte. 
ütt’ Köni , 

— — — 

Bull rn hätte er geraucht, 


W Und ztvar den ganzen Tag geichmaucht 
| um Fördern feiner Heiterkeit. 


Tauſende von Rauuchern, 


Der Millionär in feinem Balafte, 
Der Arbeiter in feinem Häuschen, 
Der Modeherr auf der Strafe, 
Der Seemann auf feinem Schiffe, 
Behagen Liebende überall 


1872 wurden für die, 


ziehen Bull Durham bor. 
Bilackwell’s Durham Tobacco Co. 


Dom Anlande. 

Chauncey M. Depem Hat 
fit) offen für's Frauenſtimmrecht er⸗ 
klärt. Vielleicht zur Zeit, wo Hr. 

Depew als Candidat fir die Präfident- 
ſchaft nominirt werden ſollte, werden 
auch die Frauen das Stimmrecht er— 
halten. 

Congreßmitglied Funſton 
von Kanſas iſt ein ſtarker, muskulöſer 
und gewichtig ausſehender Mann von 
der Geſtalt eines Rieſen und der Tem— 
peratur eines Igels. Wenn er in 
Zorn geräth und ſeine tiefe Baßſtimme 
losdonnern läßt, da zittern die Zei— 
tungsberichterſtatter und der Kitt der 
Fenſterſcheiben löſt ſich los und fällt 
auf den Boden. 

SamuelLanevonGardner, 
Me. ſollte etwas wiſſen von der Juſtij 
in Hinterwäldern. Er iſt ſchon feü 
fünfzig Jahren ohne Unterbrechung 
Friedensrichter, Gouverneur Fairfield 
ſtellte ihn zuerſt an und jetzt im Alter 
von achtzig Jahren iſt er wieder ernannt 
worden, um noch einmal Gerechtigkeit 
auszutheilen. 

Capt. Martin Wilder, 
welcher dieſer Tage in Weſt Bingham, 
Maſſ., im Alter von 78 Jahren geſtor— 
ben iſt, war Beſitzer einer ſilbernen 
Verdienſtmedaille, die ihm in Aner⸗ 
kennung ſeines Heldenmuthes über— 
reicht worden war, den er durch die 
Rettung von 37 aus 70 Kohlengrä—⸗ 
bern, welche auf der bei Gay Head uns» 
tergegangenen Brigg „Suttage” waren, 
beiwiejen hatte. 

Gen. BVilliam Lilly von 
Mauh EChunt, Pa., melcher kürzlich 
al3 Congrekcandidat nominirt wurde, 
ift einer jener wohlhabenden Männer, 
welcher mehr zum Bellen ihrer Freunde 
als ihrer jelbit ein großes Haus führen. 
Er Hält beifpielsweife eine-Anzahl ele= 
ganter Equipagen, die beftändig feinen 
Freunden zur Verfügung ftehen. Er 
jelbit geht zu Fuß, obwohl er fhon 71 
Sabre alt ift. 

Gen. James B. Beaver, 
welcher die, Greenbad“- Partei in Jowa 
todt geihwägt hat, führt jegt eine 
volumindje Gorrefpondenz ‚und pflegt 
jeinen „Boom“ für die Präfidentfhafts- 
nomination der dritten Partei. Und 
es it nit unmöglich, daß er die No« 
mination erhält. Er ift der Anficht, 
da ein Mann aus dem Süden für die 
Vice» Präfidentihaft nominirt werden 
ſollte. 

Ein Farmer von Manche— 
ſter, Me., denkt kummervoll über den 
Grundſatz nach: „Ehrlichkeit iſt die beſte 
Politik.“ Vor einigen Jahren ließ er 
ſeiner Frau ſeine Farm im Werthe von 
$4,000 überjchreiben, um die Zahlung 
einiger Schulden zu vermeiden. Jürz« 


ih ftarb feine rau und dem Gefeke 


nad fällt die Hinterlaffenihhaft den drei 
Kindern mit Ausnahme de3 MWittmer« 
Rechts auf Niekbraud zu. Die Kin- 
der weigern fi, die Yarın wieder an 
ihren Vater abzutreten. 

Der Pflug melden Ge 
neral Putram von Connecticut, mie 
erzählt wird, in einer Fyurdhe auf fei- 
nem Felde ftehen ließ, alser vor 116 
Jahren zur Bertheidigung feines Ba- 
terlandes davoneilte, iſt vor einem 
Eiſenwaarenladen in Danielſonville, 
Windham County, Conn., unweit der 
alten Heimath des Generals, ausgeſtelll. 
Das Alter der Reliquie ſcheint unbe—⸗ 
ſtreitbar zu ſein, aber der Hartford 
Courant“ bezweifelt, daß Old Put” 
jemals den Pflug durch Ackerland ge⸗ 
führt hat. 

In Rodland, Me, ifteihn 
Hund, mwelder ald Dieb geboren zu 
fein jcheint. Am liebiten ftießlt er 
Kleidungsftüde und auf feinen tägli» 
hen Ausflügen in der Nahbarihaft 
hat er legten Winter genug zjufammen- 
geihleppt, um einen Xaden damit voll» 
zuftopfen. Kürzlich holte fih der Hund 
aus einer offenen Haushalle einen jehr 
theuren Muff und ranır damit, der- 
folgt von einem Manne und zwei aufs 
geregten Frauen, nad Haufe. Die 
Hund eine Tradht Prigel. 

Der frühere Gouverneur 


von Maryland, Pindney White, heira⸗ 
bes Der 


thete diejer Tage die Tochter 
figers des „Flora Temple“ in Balti- 
more, Frau Mary Thomas, die 
Wittwe don Raleigh Thomas. Von 
frühefter Jugend an mar. jie mit den 
Angehörigen der White’ihen Be 
defreundet. Bei ihrer eriten Helrath 
vertrat White an it DVaierftelle; er 
a. De und Bez De 
atber in tSangelegenbeiten. 
if ein Siebziger von qutem Ausfehen 
und feine gegenwärtige yratı 
zweiundvierzig Jahre, ijt aber ı 
bübfh und außerdem ziemlich 
Die Heirath war eine Heberrafhung 
die Baltintorer Gefelliäaft. 
Niholas F. Devereaur, ein 


net. —— d Fort un Bann 


igenthümerin befam ihren Muff, . der 


DURHAM, N.C., 


er Sergeant in der Garnifon diefes] 
Feltungswerfes. Eines Tages wurde 
die Flagge der Gonförderation heruna 
u Devereaur pflanzte fie jos 
fort wieder auf. Unter einem jchredli= 
hen feindiien Kanonendonner drehte 
er jid dann um, ging langjam am; 
Rande der Feitungswälle her, z0g höf« 
lich ſeinen Hut ab und ſalutirte einen 
Feind; die Kanoniere auf Morris 
Island ſprangen auf ihre Feſtungs 

mwälle und riefen dem muthigen Bur 

[hen Beifall zu. 

Unter der ausdrüdlide 
Bedingung, daß fie nad) wie vor be | 
ber Bühne bleiben. dürfe, Hat fich vor] | 
einiger Zeit Die Operettenfängerin Atta«t; 
lie Claire, welche im legten Winter mit, 
Lillian Rufiell zufammen im „Garden 
Theater“ in New York in der Operette ; 
„La Cigale” auftrat und fi dabei diei | 
Liebe des fehr reihen Studenten den 
Mediein, Alfred Kayne erwarb, mit 
dieſem verlobt. Das Liebesverhältniß 
hatte damit angefangen, daß Kahne 
eines Abends mit Freunden in einen ; 
Löge des Theaters jab und auf die Ges! 
legenheit wartete, einen riefigen — 7 


menftrauß Lilien Ruſſell zuzuwerfen 
naddem er jedoch Aitalie gejehen und; 
gehört Hatte, war diefe die glüdliche, - 
Empfängerin der Aus —— — 
als ſie dankend ihre tiefblauen Augen 
auf Kayne richtete und feinen feurigen 
Blicken begegnete, verſchwand ſie er=i 
röthend hinter den Couliſſen. Vonſ 
nun an miethete Kayne —— 
eine Loge und legte einen Theil ſeines 
Jahreseinkommens von 60, 000 Dollars 
in Blumenfträußen für Nttalie any 
Mit der Zeit ließ er fi der fi f 
Sängerin vorftellen und befchentte fie; 
mit einem Shmud von Zürfifen und‘ 
Diamanten im Werthe von 6000 Dol=' 
lard. . Frl. Ruffell wurde allmählich | 
auf Attalie jo eifeefäitig. daß fie deren 
wer, aus dem VBerbande der Ope=i 
retlengeſellſchaft durchſetzte, doch bezog 
Frl. EClaire ihr Gehalt weiter. Schließ⸗ 
lich Kahne am Oſterſonntag um: 
Dittalie'3 Hand an und erhielt deremi: 
Kamwort unter ber — Bedin 
ung. Die Hoheit wird im Herbſt im 
aris ſtattfinden. 


’ 


terd & Söhne in Troy, N. 9. r 
Wettrudermannjdaft des Harvard Col 
lege gebaut. Hölgerne achtrud 
Boote für denfelben Zmwed wiegen dur 
Ihnittlih 300 Pfund. 

Francis C. Seſſions, wel— 
Öher vor kurzer Zeit in Columbus, Du, 
geftorben ift, hat feine ganze Hinter- 
laffenihaft im Werthe von mehr als 
einer Million Dollard feiner Frau f 
Lebenszeit mit der Beitimmung 
madt, dag nad) ihrem Tode eine ha 
Million zur Gründung einer Runfte 
Academie in Columbus verwendet mer| . 
ben joll. 

Die in New York des Gate 
tenmordes überführte Frau Annie Walsi 
den hat bis jegt ihre Yamilienangehö«! 
tigfeit verfchwiegen und in ihrem Pro⸗ 
F angegeben, daß ſie aus Carlisle in 
Pennſyidanien ſtamme. Dieſe Angabe 
ift aber unwahr, vielmehr iſt Frau 
Walden, Annie, geborene Gratham, 
aus Almeida bei Espia im County € 
lumbia in Pennſylvanien gebürtig, w 
ib: Bater enangelifcher Geiitlicher mar. | 
eit fünf Jahren mohnt er in Espiaz ; 
ex ift über das Schidfal feiner Xochter 
untröftlid. Ein alter Ontel hatte ibe ; 
verfproden, ihr fein ganzes Bermögerti 
bon 40,000 zu vermaden, wenn fie! 
ihren Mann verließe und in das bäter= | 
lie Haus zurüdtehre, fie lehnte aber | 
bag Anerbieten ab. 

Das war ein Leben an 
Xreiben auf Ellis Island am 25. Aprili : 
Nicht weniger al3 5102 Einwanderer | 
wurden gelandet. Die „Burgundia“ ' 
von Neapel brachte 1094, die „Darme- 
Habt” von Bremen 2019, die „Ems“ 
ebenfalls von Bremen, 497, der „Hin«- 
doftan“ von Gibraltar 1105 und bie: 

State of Ealifornia* don Glasgow ; 
Einwanderer. Auf der „Dame: 
flabt* befanden fid) etwa 600 Finnlan⸗ 
der, deren Reifeziel in ben meilten I. 
Ien der Staat Midigan if. Sie find 
von unterjegter Statur, räftigem Muss | 
felbau, blond, bartlos, jehr. eduldig 
aber gefährlich, went fie — werben. | 
Sie tommen nur in größerer Anzabt ; 
Gerüber; vereinzelt trifft mar fie feltem: 
unter den Übrigen Nationalitäten. &#: 
meiftens Farmer und Holzha 


Br Si matb verlaflen, weil ına 


Ba ihrer religtöfen 





Vergnugungs⸗Wegweiſer. 


Grand Opera Houſe —A poor Relation. 
Ehicago Opera Houje— Hermann the Great. 
Hooleys—ANlabanıa. 

Windjor—The Volice Patrol, 
Mlbambra— The Soudan. 

Gafino— Haverlys Minftrels, 

Havlins— The Stepdauabter. 

Sacob3 Academy— Ihe Fait Diail, 

Glark St. Theater— Fajt Iyııne, 
Standard— un on the Briitol. 
People s— The Blarney Stone, 
MeBiders— Ihe Ched Boof. 

Park Theater —Kelly's Female Gamblers. 
Columbia —-The New City⸗Directory. 


m 


—— 


Tuberkuloeidin. 


Trotzdem das Koch'ſche Heilverfahren 
mittels Tuberkulins eine ebenſo ent⸗ 
ſchiedene Niederlage zu verzeichnen hat, 
wie es anfangs in übertriebener Weiſe 
als neues unfehlbares Arcanum gegen 
die Lungen- und Kehlkopf-Schwind— 
ſucht gefeiert wurde, ſo hat man in 
wiſſenſchaftlichen Kreiſen das vielge— 
ſchmähte Verfahren keineswegs in die 
Acht erklärt oder gänzlich verworfen. 
Es kann nämlich nicht geleugnet wer— 
den, daß doch ein guter Kern in dieſem 
Verfahren verborgen liegt. Hanpt— 
ſächlich waren die Forſcher auf dieſem 
Gebiet beſtrebt, die Koch'ſche Lymphe 
in idealer Freiheit von allen fremdarti= 
.gen und nadtyeilig wirkenden Beini- 
ſchungen herzuftellen. Belonder3 er- 
Tolgreih) war Vrofefior leb3, indem 
er in dem bon ihin Tuberfulocidin ges 
nannten Stoff eine Lymphe heritellte, 
welche an Unſchädlichkeit und Heilmwir- 
fung das QTuberfulin bedeutend über: 
traf. 
Neuerdings find vom dein Arzt Karl 
Spengler, Spezialiften für Schind- 
fuchtsbehandlung im den berühmten 
höhentlimatiſchen Kurort Davos im 
Kanton Graubündten, in der „Deut— 
ſchen Mediciniſchen Wochenſchrift“ ins 


terefjarie auf eigener Erfahrung. bes | 


ruhende Benhadytungen fiber die Heil- 
wirkung des Tuberkulocidins veröffent— 
licht worden. Nach Dr. Spenglers 
Erfahrungen beſeitigt in erſter Reihe 


das Tuberkulocidin bei Schwerlranlen 


die Athemnoih; natürlich wird dieſe 
Wirkung da ausbleiben, wo ihre Ur— 
ſache nicht unmittelbar mit den Verän— 


rungen in den Lungen zuſammen⸗ 


Br.» 


“ Ihrer Heilwirfung verftärten. 


Pat, jondern 3. B. mit Herziehlern. 

a zweiter Sinie drüdt das Mittel das 

Prtiiche Fieber herab und kann es noch 
bei geloppirender Schwindjudt, in dem 
einen Fall rafcher, in dem anderen we— 

niger rajch, bejeitigen. 

Die Hauptwirfungen de3 Tuberfu- 
Iocidinz find jchon deshalb nicht. zu un 
terichägen, weil eine bösartige Schwind- 

“Jucht mit Bejeitigung der die Kranten 

I jehr erihöpfenden Schweiße und der 

YAthemnoth zu einer qutartigen wird, 

wodurch ſchon die Grundlage einer 

Beſſerung oder auch Heilung gewonnen 

werden kann. In dieſem Sinne iſt alſo 

das Tubertulocidin unzweifelhaft ein 
wirkliches, und zwar unſchädliches Heil— 
mittel. Ob das Weſen ſeiner Wirkung 
wirklich in der Eigenſchaft beruht, die 
ihm den Namen gegeben hat, daß es die 

Tuberkelbacillen tödte, iſt durch bak— 

terioſtopiſche Befunde noch nicht zwei— 

fellos nachgewieſen. Seinen eben ge— 
ſchilderten Vorzügen ſteht aber der 

Nachtheil gegenüber, daß dem Tuber— 

kulocidin jene eigenthümliche, ganz ſpe— 

eififche, örtliche Entzündung erregende 

Wirkung des Tuberkulins Koch's ab— 

geht. Dieſe letzte Erſcheinung, die 

Entzündung in der Umgebung des tu— 

berkuloſen Gewebes, die man zu An— 

fang des Verfahrens für beſonders 
heilſam erklärte, war es auch, welche ſo 
überraſchte und aufregte, weil eine ana— 
loge Erſcheinung in der Wirkung un— 
ſerer ſonſtigen Arzneimittel nicht be— 
‚ kannt war. 

Deshalb vereinigte nun Dr. Speng- 
fer das Verfahren von Koch und Klebs, 
und wählte die Mengenverhältnifje der 
Mittel jo, daß jedes für fich allein feine 
Eriheinungen mehr hervorbrachte 
(1150-1110 Milligramm Tuberfulin 
und 5—20 Milligramm Tuberkuloci- 
bin), während beide zufammen fi) in 

Die auf 
biefe Weife erzielten Erfolge find nad 
ben veröffentlichen Fällen auferordent- 
lihe. Die zu Anfang der Behandlung 
reichlich nachweisbaren Koch'ſchen Ba— 
tillen ſchwinden unter der Behandlung 
immer mehr und ſind zum Schluß nicht 
mehr nachweisbar, Huſten und Aus— 
wurf fehlen völlig, und auch die phyſi— 
aliſchen Veränderungen der Lungen 
ſind nur im Sinne einer Heilung zu 
deuten. 

Was Koch ſeinerzeit über das Weſen 
der Tuberkulinwirkung mittheilte, 
ſcheint Dr. Spengler hierdurch bis ins 
Einzelne zu beftätigen, und -aud das 
Streben Kleb3’, die Tuberkelbacillen 
tödtenden Stoffe mit dem Koch’fchen 
Mittel zu ifoliren, jheint von größtem 
Erfolg begleitet‘ zu fein. Ein Aus 
glei beider Anihauungen wird alfo 
die endgiltige glückliche Löſung dieſer 
wichtigen Frage herbeiführen. 


— Aus Poſen, wird gemeldet: 
Der Kaufmann und Rittergutspächter 
Süßmann Lewel in Santomiſchel hat 
ſeine Zahlungen eingeſtellt und iſt ſpur⸗ 
los verſchwunden. Er verwaltete viele 
Ehrenämter in der Stadt, ſo als Stadt⸗ 
verordnetenvorſitzender, Synagogen⸗ 
vorſteher, Controleur der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe ic. 


ertrauen mißbraucht und viele Bür- 
um ihre fauer erworbenen Erfpar- 
Bine — bat. Man vermutet, 


daß 


Beſißer Gohlle in 
hat ſich in dem dortigen Walde 
erhangt. — Die Frau des Dlüllers in 
Gloden, „melde in Irrſinn perfallen 
iar, ‚enigte eitige Alugenbfide, im 
denen man fie unbewadht gelafien Hatte, 
in den Brunnen des Gehöftes zu 

‚zen, .wop ſie ihren Tod fand. 


verändert: 


it, — 


Um ſo bedauerlicher iſt 
— daß er das ihm alſſeitig geſchenkte 


8. mit einem Verwanoten aus 
Voten, dem eine Unllage megen Bes, 
trugs Bevorftand, nach Amerika enttom- 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrliche 


ELMHURST, 
gelegen an der Ehitngo & Northweftern Eiſenbahn. 
Zotten, 8150 bis $200. 
#10.00 baar, #100 per Woche. 


Keine Zinfen berechnet. 

„Abftract of Title" wird mit jeder Lot geliefert. 

üge geben, vom Wels Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 

achmittags. 
Freie Sonntagß-Erceurfion I 

Zidet3 in unferer Office. 

Kauft eine diejer Lotten in Chicagos Thönfter Vor» 
ftadt. Häufer gebaut und verfauft auf leichte Ab» 
zahlung. dapbl ju 

CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
Nachfolger von Delany & Salzman,) 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn Sir. 
% Montag Abends offen biß 9 Uhr. * 


Die Damem:Scction Ded . + » 

+ » Zurn:Berein ‚„‚Borwärts‘ 
Veranftaltet am Donnerftag, den 5. Mai, 
ein großes 

> Preis-Kegeln 
in Herrn Kaſtlers Lokal, 253 Blue Island Ave. 
Sonntag, den 1. Mai, Herren, u 5 


Mai, Damen » Kegeln. Abends, nad) 8 Uhr, 
Abtegeln für Herren. 


Samftag, den 7. Mai, » 2... 0. + 
Großes Maiszeit verbunden Vreisvertheilung 
an die beſten Kegler in der 


„Vorwärts““ Turn⸗Hälle. 


Waſſer Steuern. 
Ale Waſſerſtener Rechnungen werden im 


Hauſe eines jeden Conſumenten abgeliefert. 

Die Rechnungen können in den Officen der United 
States und Pacific Exrprek, Eo. bezahlt werden, ebenio 
ın den Bweig-Officen der Gejellichaften, (die Adrefien 
“ind aufder'ftüdjeite der Rechnungen gebrudt) für die 
Summe von 5 Cent. Ber gewöhnlide Habatt von 
75 Yroe wird für alle Rednungen erlaubt vor i:* 
iiten bis zur sten und bon der Aſten bis zur 3Alten 
MBard, bie während bed Monats Mai bezahlt wer» 
den, und alle ftehnungen von der 17. Bid zur 19. 
—— die während des Monats Zumi bezahlt 
werden. 

2ienn ein Conjument feine Nehnung er: 
hätt io fol es fih in Zeiten melden, da der 
Rabatt nah Der genannten Zeit nidt mehr 
bewilligt werden wird. 

. Wu. Lortimer, Gupt 
Henry TE. Garr, Chief Elerf. 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine yradytvolle Wiedergabe ded 
Braupeä von Chicago. 
„Sogar die Ynjt it eın Sinnimenmeer, die Himmel 
e-jugt mit bresnenden Stoffen; bie Straßen find 


generſtröme.“ 
KICHIGAN AVE,, Stone ee 


zZäslid geöffnet von 10 biß 10, Sonntag 2biß 10. 
Ataua e⸗⸗ — 82——— 


Rohde, Staab & Fleischer 


75 — 81 Dearborn Gtr., Zimmer 331 — 336, 
i - Anity Building. 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


DBau-Darlehen 


an zuverläffige Sente. 
Imaibiv 


E. ©. Pauling, 


149 £a Salle Str., Zimmer 15. 
! Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. sap 


—A 


Popular Tailoring, 
4223 S. Halſted Str. nahe Poſtoffice 


Frühjahrs und Sommer-Waaren. Beſte 
Auswahl von Eleganten Muſtern der modern⸗ 
ſten ſchottiſchen, egliſchen u. deutſchen Stoffe 
eigener Impertation für Herrenkleider. 


Moderner Schnitt, forgfältige erite Klaffe Arbeit, gut 
pafjende Kleider und folide Preije garantirt. NReini« 
gung, Repariren und $Färben prompt beforgt.. 

Mayl,imo,momittfa 


EDUARD REINKE, Sort Arg,ume 


Kein Umzug! Nur 
Ausverkauf des gefamms 
ten VBorraths zum Selbite 
koftenpreiß wegen Neuges 
ftaltung des Geſchäfts. 

J Sehen Sie meine Preiſe. 
Erſte Claſſe Reparatur, 
wie immer. einigen 

3 756, Tyeder $1. ujw., 1 

i Yahr Garantie 

Aweiggeitäft, 459 N. Clark Str., nabe Divifton. 

German Waiters& 


re Mitiganbt. COLUMBIA, BartendersAss’tion 


Beiorgt gute zuperläffige Leute füR Hotels, Reſtau⸗ 
santd, Sommerpläßge, Picnicd und Hedhzeiten in fürs 
gefter Zeit, Zufriedenheit garantirt, NXufträge wolle 
mann gefl. dem Sekretär übermittel® Sapsınl 


gefandt 





äder- undGonditor-Arbeitönahweilungs: 
Bureau des Shicago Büdermeifter-Bereins bes 
findet fi in No. 2925. Ava. - bw17 


Berföntiches. 


Alerxranders deutſche Geheimpoli— 
— eiAgentur, 181 W. Madiſon Str. Ecke Hal⸗ 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. juht Verfchwundene oder 
Verlorene Alle Eheſtandsfälle unterſucht und Bes 
weiſe geſammelt, Schwindeleien auf Verlangen auf⸗ 
geſpurt. Die einzige richtige deutſche Polizei⸗Agentur 
in der Stadt. R r, der in irgend weiche Unanne hm⸗ 
lichteiten verwickelt iſt, möge vorſprechen. Geſetzlicher 
Rath frei. Offen Sonntags bi3 Mittags lömalj 

Bangsihneiden, 100. Kurzes Haar Specialift. Alle 
Arten Haararbeiten und GSchmuctraten kunſtvoll 
verfertigt. Prof. Uhl, 380 €. North Ave. 2lapriw? 


Alle Arteır Haararbeiteu fertigt R.Gramer, Damen 
frifeur und Perrüdenmagper. 384 North Ave. 28alw 


‚Bekanntmachung. [Allen meinen Runden zur ger 
fälligen Nachricht, bag id) don 93 Fullerton Ave. nad 
187 Yyullerton Ave, umgezogen bin. Mı3.M. Mart« 
wid, Hebanıme. Smaylweet 


Advokat unterfucht Abftrafte für $IA Zimmer 514 
84 La Salle Str. ja 1m 


A. Hamann Müller aus Medien, Preußen. rief 
don Mutter Charlotte au Memel für Did ange» 
fommen. E. milw 


Wegen Erbiaft wird bie feit circa 22 Jahren don 
Deutigllaud, Sroßherzogthun Oldenburg. ausgewan« 
dette Anna Ghulenberg, Kohter de3 Zimmermann 
Hermann Schulenbera vafelbft, erfucht, fi zu melden. 
Näheres 805 ©. Halfted Str., im Caloon. mibofr 

Ein 3Wochen alteß Kind wird einem Finderlofen Eher 
paar, oder jonft braven Seuten, zur Pflege übergeben. 
Nadzufragen, 547 N. Clark Str. mido 


Verlangt: Men Frl. Lotte Hand ihre richtige Ad» 
reife einichiekt, jo ; ein guter Play zu ihrer Berfü- 
; . 5529 nbpolt". dimt 





Ebbe, Noten, Boards, Salvons, Grocery, BMent« 
bis und jlehte Schuiden aller Art jofort coHectirt. 
Eonftabler immer an Hand, bie Arbeit zu thun. 76 
bis 78 5. Une., Zimmer 8 Offen Sonntags bis 11 
Uhr Vormittagẽ. Schneidet aus. 18e Awl 


Ebiw. U. Unwalt, 134 Walhington Str. 
mer }119. Wbftracte geprüft 85 = darüber. i 
Vreiſe für Proceffe, gratis, 2: el 
Tapezieren beſorgt: Theod. t, 382. Chi 
cago Die. Gabe Apr 27 2 we 
The Syawton &o, R älte, 
118 Dearborn Str. Wir — — n 
— ——— 
n Ye i 
bübren im Voraus. rg u a 
Auskunft unentgeltlih. Alle Arten don Gerichts- 


werde nd fü } t. 26 
—** oe se Baltington’ Ei ur a 


— — ——— 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1. 
Vorab Mobute Sur Hugufia er. 16 


Zu verlaufen: 2 gute 5.Epringwagen. 8 Dabton 


| 
| 
| 
| 
| 


Avendpoſt“, Chicago, Mittwod, den 4. Mat 1892 


# —— — — 
Grundeigenthum und Häuſer. Gefhäftsgeiegenbeiten. | 


Berlangt: Frauen und Mädchen, | Berlangt: Frauen und Mäddhen, 


ZodeB- Anzeige, 

reunden und Belannten die traurige Nadıri 
DR unfere geliebte Mutter und Großmuster, Br 
then Lühring, Montag Abend, im Alter von 85 
ven, 2 Monaten und 20 Zagen, janft im Herrn 
entjchlafen ift._ Die — — findet ftatt Donner- 
ttag, den 5. Mai, um 1% Ubr, don der St. Paulus 
irhe, Ede Superior u. Franklin GStr., aus nad 
MWunbderd Kirhhofe. Um ftilles WBetleid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen, 
Ghrijtoph Babeing, Sohn,- 

nebft Schweitern, Schwägern u. Enkeln. 


Todes: Anzeige, 

Hiermit allen Freunden und Bekannten bie 
traurige Nadhricht, B_ unfer vielgeliebter Sohn 
und Bruder, Zofeph Hucder, im Alter don 22 
Jahren und 8 Dionaten, nach langem jchweren Leiden, 
dem Herrn janft entihlafen if. Die Beerdiqung fin« 
det am ve den 5. Mat, Nahm. 1 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 933 Noble Ave, nad) dem St. Bonifa- 
cius Kirchhof. ſtatt. Um ftille Theilnahme bitten die 
betrübten Hinterbliebenen, 
Eufanna Ruder, Mutter, 

swrant und Bertha Kucher, Geiämwiiter. 


W. O. von Horn's 


geſammelte Erzählungen. Mit Illuſtrationen. 
Erſcheint in Lieferungen @ 15 Cent. 
Koelling & Klappenbach, 


Telephon 2116. 45 Dearborn Str. 


Berlag von Adermann & Enlier, 
Deutid in Amerika. 
Beiträge zu einer Geſchichte der deutich-amerifaniichen 
Siteratur. Bon Dr. ©. A. Simmermaun. Ders 
ausgegeben vom Germania Männerchor. Preis, 
elegant gebunden, 33.00, 
Adermannukehler, Buchhandoing, 86 5. Up. 
Sänfer gegen Cafh oder Farmland. 
Wir haben einige Häufer auf der GSüd- und Güd- 
weitjeite, die wir jpottbillig verfaufen oder gegen 
Ge Wildes Prairieland in Jomwa oder dem firdlıchen 
Minnejota vertauihen wollen. modimido 
Sanfen & Groeger, Farmland-Geichäft, 
... 310 Chamber of Commerce Building. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort 1ü; 211: Zinscioem 


unter Diefer Nubrit, 
Berlangt: Männer und Aunaben, 





Berlangt: Ein Mann um Pferde zu beforgen und fich 
beim Hauje nügliy machen und etwas fchreiben kann. 
Nordbeutiher vorgezogen. 1630 ©. Clark Str. Win. 
Senn. do⸗ l⸗·w 


Verlangt: Ein Burſche, in der —S zu helfen. 
801 Milwaukee Ave. modimi 


Verlangt: Finiſhers an Möbel. 154 und 155 Mi-— 
cigan Ave. modimi 


Verlangt: Yürifherd an Möbel; aud Knaben mıt 
Erfahrung. 6. Karpen & Bros., Wood, (Park und 
Ellen Str. modimi 


Derlangt: 500 Arbeiter für Eijfenbahn-Arbeit in 
verichiedenen Staaten; 50 Sügemühlen-Arbeiter für 
Michigan, 820 bis $3D per Monat und Board, alle 
haben freie Fahrt; aud 200 Mann für Montana und 
Waihington, zwei Jahre Arbeit, Fahrt nur $14; eben- 
falls Farım- und andere Arbeiter in No Arbeit: 
Agentur, 29. Marfet Str., oben. 29ap 1wo 


Derlangt: Handwerker und Dienftleute, welche 
Löhne zum Einkaffiren haben. Bohn gratis einkaffirt. 
760 W. Lake Str. LUebw⸗ 


BVerlangt: Männer zum Schlafen. 
10c und 15c Betten. 40 Weit Adams Str. 


Berlangt: Schlofjer, jofort anfangen. 3945 Alan» 
tie Str. 6 


Gute und reine 
ap30 Imeet 


26.bw. 
Verlangt: Gute Bainters. 1195 Milwaufee Ave. dimi 


Berlangt: Ein guter Barbier, ftetig. 573 ©. Hal« 
fted Str. dimi 


erlangt: 4 Bauſchreiner. 754 Diverſey Str., Lake 
View. dimido 


Verlangt: Ein kräftiger deutſcher Burſche von 15 bis 
V Jahren als Treiber im Milchgeſchäft. 102 Gurley 
Str. dimi 

Verlangt: 2 gute Rockſchneider auf Cuſtom-Arbeit, 
guter Lohn und ftetige Arbeit. 3258 Portland Ave. 

dimido 

DBerlangt: 2 ledige Männer im Garten zu arbeiten. 
606 Larraber Str. dimt 


Verlangt: Mann zum Fleiihpeddeln. Muß $30 
Sicherheit ftellen. 2834 Union Ave., hinten. dimi 


Derlangt; 2 Rodihneiber uud ein junger Dann als 
Helfer. 256 Auftin Ave. dimi 


DVerlangt: Ein Adbügler an Shopröde. 709 Elt- 
grove Ave., Ede Girard. dimt 


Verlangt: Ein Blechichmied, 20—25 Jahre alt. 767 
Lincoln Ave. dimido 


Berlangt: Wıgenpainter. 402 €. North Ave. dıms 


Verlangt: Ein frifch eingewanderter Deutfcher oder 
Deut Polniicher, verheiratheter Diann, der mit‘Pfer- 
den umgehen fann. 236 Dayton Str. dimi 


Verlangt: Engenier in Möbel-Fabrit, 1201—1209 
MW, Euperior Str. 


Verlangt: Ein guter Painter, 
Emerald Ave. 


Berlangt: 2 gute Bierfaß-Süfer. Herman Katjähte, 


5. Thielte, 5317 


BEIN. Weitern Ave. mido 


Verlangt: Haus» Painter, 1210 Belmont Ave., 
nabe Racıne. 

Verlangt : Ein guter Möbel-Finifcher, fowie ein 
Junge, mwelder etwas davon verfteht. 163 Genteritr., 
u. 212 Bilfelftraße. 


Verlangt: Ein junger Deutfher juht Board in ei- 
nem deutih = amerifaniichen Boardinghauje oder in 
Rrivatfamilie, wojelbft nur Engliih geiprochen wird, 
Offerten mit Preisangabe A 51 „Abendpoit“. 

Verlangt: Ein guter Tinner. Nachzufragen, 6648 
©. Halfteditraße. midofr 

Derlangt: Ein Mann um Bäderwagen zu treiben, 
2302 Wentworth Ape. 

Berlangt: Gute Painterd, H. Uhlhorn, Elmburft, 
Su. midofr 

Berlangt: Ein Buiddelmann, der au Röde madıen 
ann. Pagel3, 1038 Milwaukee Ave. mido 

Verlangt: Ein Schuhmacher zum Repariren. 18134 
Milmaufee Ave. mido 

Verlangt; Ein 15—16jähriger gunge, der mit Pfer- 
den umgeben fan. Stelzb, 107 Ganalport Ave. 

Derlangt: Grocery Delivery Glerl. 986 N. Hal 
fted Str. 

DVerlangt: Ein kräftiger Junge zum Regelauffeßen 
für Sonntags. 2019 N. Halftend Str., Corner Evans- 

Verlangt: Ein guter Bügler an Kniehojen. 11 Kees 
non Str. midofr 


PVerlangt: Ein zweite Hand Bäder. 975 Bin- 
mean Str. 


BVerlangt: Polfterer, bei Robert Knoblod, 648 W, 
12. Str. 


BVerlangt: Ein Volfteret und Teppich-Beger. Nad« 
aufragen 167 O. Randolph Str. — 


Verlangt: Ein junger Mann. 1834 Fowler Str. 


Berlangt: Scheeiner ſofort. Nachzufragen 1018 
N. Leavitt Str. 

Verlangt: 1 
bet Beihäftigung ald Janitor. 835 im 
2a Salle Ave., 1. lor. 


Derlangt: Schuhmader um einen gutgedenden 
Shop zu übernehmen. 2440 Wentworth Ave. mido 


DVerlangt: Möbeliäpreiner, einer der mit Storefig- 
tureß bewanbdert tft, vorgezogen. 389 E. North Str. 


Berlangt: Painterd und Galciginerd. 1251 N. Hal« 
fted Str. s 


Lediger Mann in mittleren Jahren fin- 
* Monat. 281 


“ Verlangt: Painters und Galciminers. 1623 Melcofe 
Etr., nabe Halited Str. 


Verlangt: Ein guter Gate-Bader. 
worth Ave. 


Verlangt: Gute Painterd. 887 Bincoln Ave. mibo 
Verlangt: Baufhhlofier. Mogt, 31. u. Parnek-Ade, 
DVerlangt: Wagenmacer u. Baufchloffer 543 31. Gtr. 


Verlangt: Painters und Galciminerd. Nachzufragen 
4312 Weutworth Ave. C. Millies. 


Verlangt: Ein guter Rockſ der 273 N. Carpenter 
Str., hinten. er : * 


gt: Ein guter Finiider an Saloon Fiztures. 
HR. u. 
Berlangt: Ein Junge an Btod zu arbeiten. 1089 
Milmwautee Ave. - ” r 3 
ale ' Buihelmann und 1 Rod» 
Str., nabe Lincoln Ave. 


i8 bezablt. 
— ao an 


2707 MWent« 


Käden und Fabriten. 


Derlangt: Damen und Mäddhen, um Zufchneiden, 
Unvajien, Nähen, Draperiren jowie Fertigmachen 
ven Kleidern, Zadet3 zc. zu lernen. 212 ©. Halited 
Etr. 2lapım9 


Berlangt: Operators und Finiſhers erſter Klaſſe 
an Cilbdats. 172 Diviſion Str. Baſement. 


Verlangt: Mädchen um Franzen zu machen. 
venion & Eo., Reed und Halfted Str; midofria 


Verlangt: Hand uud Mafhinenmädhen und eına 
ge —— an Shopröcken. 207 13. Str., nahe Aſh⸗ 
and Abe. 


Verlangt: Ite Handmäddhen an feinen Shopröcen. 
548 N. Robey Str., nahe Divifion. 


Verlangt: Einige gejhidte junge Mädchen nicht 
über 15 für Ierchte Glacehandihuharbeit, Zimmer 
—— Eentral Union Block Madiſon Si. Cor. 

arke 


‚Verlangt: Maihinenmädhen an Kniehoſen und 
eine3 zum SFiuijhen. 32 Penn Str. 


Verlangt: Mädchen, um fünftlihe Blumen zu mas 
en. Bezahlung während der Behrzeit, 242 W. Die 
difion Str., oben. mijodi 


Verlangt: Danten, um das Zufhneiden und Kleiders 
machen zu erlernen, 734 Elybowu Ave. Amidjodmo 


Berlangt: Mädchen von 14—16 Jahren für das 
Kleidermacen zu erlernen nd im leichter Hausarbeit 
mitzubelfen. 117 €. 18th Str. mido 


Verlangt: Gute Putzmacherin. Nachzufragen 540 
Milwaukee Ave. * — 
Verlangt: Erfahrene Mädchen zum Nähen an Hem⸗ 
den. Stetige Arbeit. 208 S. Morganſtraße. 
Verlangt: Ein Handmädchen welche alleArbeiten mit 
Cloaks vollſtändig verſteht. findet lohnende Beſchäfti⸗ 
gung, 4283 bis 420 W. Diviſion Str. 
VBerlangt: Mehrere Maſchinen⸗Mädchen. 
coln Ave. 
Verlangt: 2 Maſchinenmädchen, an Kinderkleidern 
zu arbeiten, 164 Wajhburn Ave. dimi 
Verlangt: Eine gute deutſche Verkauferin. Muß 
Erfahrung im Drygöod-Geſchäft haben. Guter Lohn. 
Aadaufragen bei Sohn E. Vtorper, 293 Oft Dipifion 
Str. 


Ste. 





737 Linz 


dimido 


Verlangt: Mafhinenmädden an Mäntel, au Hand 
mäbcen. 71 Brigham Str. _ dimmdo 


Berlangt: Erfahrene Mafhinenmädden an Mäns 
teln. 952 Milwaufee Aoe. dimidoja 


Verlangt: 4 qute Maſchinen⸗Madchen an Röden. 
235 W. North Ave. dimido 


Verlangt: Maſchinen- und Hausmädchen an feinen 
Knaben jacken. Dampfkraft. 34 Macedonia Str. dimi 
Verlangt: Maſchin Mädchen, um Taſchen zu machen 


au Röcken. 203 Dayton Str. H. F. Schmitt. 


Maſchinenhände, Saudnäherinen und 
786 N. Halſted Str. 
1wmaie 


Verlangt: Mehrere gute Handmädchen, an feine 
Schopröde zu nahen. 26 Eugenie Str. apr3olm 
Verlangt; Ein Mädchen, das Damenkleidermachen 
zit lernen. 91 North Ave. frliweet 





Verlangt: 
Bügler au Hojen und Nöden. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Sausarbeit. 


Derlangt: Gofort, Ködinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermäddien und eingewanderte Mädchen 
für die beften Pläße in den feinjien (yamilien bei ho» 
bem Zohn, immer zu haben an der Sübdjeite bei Frau 
Gerjon, 2837 Wabajh Ude. bw 


Verlangt: Gute -Köchinnen, Mädchen für zweite 
Urbeit, Hausarbeit und Kindermädchen. Herricafe 
ten belieben vorauiprecden bei Frau Schleih, 157 W. 
18. Str. 13/6117 

erlangt: Köchinnen, Hausarbeit, zweite Urbeit, 
und Kindermädchen, die beiten Stellen beforgt. Mr3. 
FRubn, No. 3107 Brairie Ave. 12ap1m?7 


Derlangt: 1000 Ködyinnen, für Hausarbeit, zweite 
Urbeit und Kindermädchen. Gingewanderte Mädchen 
und Frauen. Zimmermädchen, Geihirrwaihmädden, 
in und außerhalb der Stadt, für das North Side Stel« 
lenvermittlungs-Bureau, 587 Sarrabee Str., nahe 
Eenter. , l4apim2 


Derlangt: Köchinnen, Hausarbeıt-, zweite und Stin« 
dermädchen, Laıd« und GStadtmädcden, Zommt jofort 
ur Frau Weıfer, 2725 Gottage Grove Ave., bejorgt 
ie beiten Pläße. 18 8*1w1 
Verlangt: 500 Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. Guter Lohn. 427 €. Divifion Str. mi 1 Wode, 


Derlangt: Mädchen; um das nkleidermachen 
zu erlernen. No. 91 Diaude Ade. milw 


DVerlangt: Ein gutes deutiche® Mädchen für ge- 
wöhnliche Dausarbeit 220 Qudjon Av. ” modimi 


Verlangt: Güte Mädchen für Privatfamilie und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herridhaften 
belieben vorzuſprechen. Duske, 448 Milwautee Ave. 

26apr2m 


Verlangt: Sofort gute Mädchen für das fchbne 
Städtchen So. Evanfton, 30 Minuten von Chicago; 
freie Reife und freie Pläße bei Mr3. Miedlind, 587 
Zarrabee Straße. } apr26lınd _ 

Derlangt: 100 gute Mäbchen für Hausarbeit für 
Gtadt und Land bei Yrau Scholl, 187 ©. Haljted Str. 

2mai2iw 

Verlangt: Eene Syrau oder Mädchen, alleinitehend; 
muß im Haufe jchlafen fönnen. 200 Elybourn Ave. 

dimido 

Berlangt: Mädchen oder rau für Hausarbeit. Gus- 
ter Lohn. 139 Lincoln Ave., 2te Klingel. dimi 


Verlangt: Dienſtmädchen und Leute, welche Löhne 
um einkaſſiren haben. Lohn gratis einkafſirt. 760 
eſt Lake Str. 4mafrmomibwd 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3759 Wentworth Ave. midofr 


Verlangt: Eine alte deutſche Frau bei einem Kinde. 
718 Melroͤſe Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in Familie von 2 Perfonen, guter Lohn. 130 W. 
44. Str., 1. Etage, 2 Blocks weſtlich von State Str. 


Verlangt: Eine Waſchfrau. 1187 Fletcher Str., 
2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit, zwei in der Familie. 216 Archer Av. 


Verlangt: —5* deutſches Madchen zur Stütze der 
ee ein Türzfih eingewandertes vorgezogen ; 
at Gelegenheit, in Kürze die engliihe Sprache fich 
anzueignen. Naczufragen 2914 Deering GStr., nahe 
Arcer Ave. 


Verlangt: Eine erjter Kaffe Köchin und Wäjcherin. 
Referenzen verlangt. 1804 Syndiana Ave. mido 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für Feine Familie, 
keine Wälche. 228 Elybourn Place, Ede Paulina, ober, 


DVerlangt: Ein Mädchen, dad waldhen und bügeln 
fann, in einer Familie von 3 Perjonen. Nachzufragen 
5917 Dearborn Str. mido 


Verlangt: Sofort, ein qute3 Mädchen für allgemeine 
Haußarbeit. 527 Windejter Ave, nahe W. 12, und 
gincoln Str3. mido 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haushal- 
tung, guter Lohn. 676 Fullerton Ave. midoT7 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für gemwöhn« 
liche Hausarbeit in Kleiner Zamilıe, 448, Haljted St. 
mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für algemeine Hausar- 
beit, gute Heim. 179 Oft Ontario Str. 


Verlangt: Ein gutes beutiches Mädchen für Kleine 
Familie. Nachzufr. für 2 Tage 38 Plum Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und Auf⸗ 
mwartung eines Bades. 646 N. Halited Str., 1 Treppe. 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hausar- 
beit, braudt nicht am fochen. Guter Bohn. 455 La 
Salle Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Eine anftändige rau als Haushälterin 
Willow Str, 158. Zu erfr. im Store. 


Decke: Wittive oder älteres Müden, Gute Hei- 
math. 527 N. Haljtenftraße. 

Berlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit, fotwie eine, 
welde Luft hat nad) Argyle Park zu gehen. a 8 Mi⸗ 
nuten per Bahn erreichen. Hohber Lohn. Fahrgeld 
vergütet. Frau Le Grand, 8 Mohamwi Str., nahe . 
bourn Ave. 


Verlangt : Ein Mäddhen oder rau zum Wachen u. 
Bügeln. 365 Larrabeeitraße, Baundry. 


Verlangt: Ein Mädden 14—15 Jahre alt. 280 
Wells Str., im Store. 


Verlangt: Ein gutes _beutjhe® Mädchen für allge 
meine Handarbeit. 297 &. North Uve. s 


Berlangt: Kindermädden, nung Ave., zwi⸗ 


ſchen Harriſon und Bau Buren 


Verlangt; Ein tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit, 
32 MW. Madijon Str., Bafement. dimi 


—— — —ñ — — — —e — — —— —— 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. 1071NR. Oakley Ave, nahe Milwaufee Ave, 

dimibo 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Frau M. Bahıman, 97 Warren Ave. dimidolrja 


erlangt: Junges Mädchen i usarbeit zu bels 
a Aud Kin —S 813 Idiand he 
zcppen. dimi 


ee —ñ— 
Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche — 


beit. 160 Evanſton Ave. imi 


t: IXEin gutes deutſches Madchen für gewöhn⸗ 
— — Mr BB Bondolphfteage. —— 
— er 
en © n. u e 
warten. Adr. 308 Jefferfonitraße. ‘Saloon. Dildo 
Berlangt: Ein Mäden für Hausarbeit. Muß tk: 
den fonnen. Lohn —X Haus reinigen. —3 
“ Werlangt: CEim brades deutiches Mäbddpen für Teihte 
Hausarbeit. %0 Bromn straße. dimi 
: 100 Mädchen für alle vorfommende 8s 
arbeit. m. — ra 
Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Ha: 
arbeit. Sb gBtndener Ave. go. It u Santo Ami 
Berlangt: Ein gutes Mädhen ———— 
* m... 471 
acnt, mut — fönnen. 20h —— 


C. Dethmers voo Sawyher Abe. 


Saus arbeit. 


Verlangt: Laundress für Reſtaurant. 566 Wabaſh 
de. t 


modimi 


ss — nei 
BVerlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Pausarbeit. 657 W. Divifion St., Ede — In: 
omi 


Verlangt: Gin gutes deutjches Kindermäcden, eben- 
falls ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3529 
Grand Boulevard: } modimi 


Verlangt; Ein ſtarkes deutſches Mädchen das gut 
mwaihen und bügeln kann und Engliſch ſpricht. 122 
Eentre Str, | dimt 


Verlangt : Ein deutihe3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn $3.50. 2830 Archer Ade. dimi 


Verlangt; Ein deutſches Dienſtmädchen, das was 
ſchen und bügeln kann. Nachzufragen. 490 S. Union 
Etr., nabe Kiberty Str. dımido 

Derlangt: Sofort 500 Mädchen für alle Haudarbei« 
ten für die beiten Pläge, 3—10 Dollars, bei rau Pes 
ter3, 225 Larrabee Str. dimido 


„Berlangt, Ein Mädden, muß wafhen und bügeln 
tönnen, feine Qausreinigung, 12 Dienominee St., 
nade Clark St. und Lincoln Park. dimi 


Verlangt: Cine deutiche Dame ald Haushälterin. 
Nahzufragen zwiichen 7—9 Uhr Abend 577N. Market 
Etr, mido 

Verlangt: Eine erfahrene Bnſineß-Lunchköchin— 
* Lohn und gute Behandlung. Boudy, 233 
wsitth Ave, 

Derlangt: Ern ftarkes Mädchen in Heiner Yamilie, 
417 WM. Divifton Str., oben. 

Derlangt: Mädchen von 15—17 Jahren. Lohn 82 
per Wode. 146 Thomas Str. 

Berlangt: Alleinjtehende ältlihe Frau um ein Fleis 
ned Hausiwefen zu führen, muß nähen können, ruhiges 
Heim. ‚Adrefie, P 86, Adendpoit. 


Verlangt: Ein gute$ Mädchen fÜR gewöhnliche Haus» 
arbeit. EN. Haljted Str. 

Berlangt: Ein tüghtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Hein Yamilie Dr. Waterous, 954 
Milwaukee Ave. 

DVerlanat: Ein erfahrenes Mädchen zum Helfen an 
So ftiime-Röden IN. ‚Sarpenter Str. 

Verlangt: Ein Mädchen jür gemöhnlihe Haus: 
arbeit in einer Heinen Farmilie. 3403 Foreſt Ave. 

Verlangt: Mädchen oder Frauen zum Waſchen und 
Bügeln für Hand⸗Laundry. 477 Sarrabee ©St.. mido 





Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Kücdertar- 
beit. 2019 N. Halfted Str. dimido 

Verlangt: Ein qute® deutiched Mädchen für ges 
möhnlihe Hausarbeit, 206 Wafhburne Ave Ddimido 


Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 


Rerlangt: 
dimi 


beit. 1218 W. 12. St. 
Verlangt: Eiu Mädchen in Küche zu helfen. 1218 
m. 12. Sh dimi 


Derlangt: Köcdinnen für Hausarbeit und Kinder 
mäbdden. rau Leverenz. 467 E. Divifion St. dibisſa 
Verlangt: Eine deutihe Haushälterin für eine fleine 


Baushaltung. Nachzufragen nach 6 Uhr Abend3. 624 
gafe Str. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit; Lohn,s4; 
fein Umaug oder Haußreinigen, 1422 Dunning Str, 
Sincolu Ave. Cars. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 662 La Salle Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, $4 
per Woche. 339 W. 12te St., oben. 

Verlangt: Ein Mädchen von 15—16 Jahren. 274 N. 
Glarf Str., Bäckerei. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hausars 


beit. 424 Ya Salle Ave. — 
Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. Reftaurant, 598 
N. Gtarfftraße. mido 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Haußarbeit in einer kleinen Yamilie. Otter 
Kohn. 426 E. Euverior Str. Flat €. mibdofr. 


Verlangt: Mädchen in Heiner Familie. 9 Keith St. 
nahe Ehicago Ave. mido 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


557 W. Chicago Ave. Store. mido, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Küchenarbeit in 
Reftauration. 192 €. Ban Buren Etr. 


‚Berlangt: Ein Mädchen zum Geihirrwaihen in 
BEN, Sountag frei. 167 E. Wajhing- 
on &t. 


‚ Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gewöhn- 
ide Hausarbeit. 478 ©. Haljted Str. mido 


Derlangt: Gin deutiches Mädchen oder Frau für 


Hausarbeit. 3558 Emerald Ave. 


Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 3459 ©. Halited Str. 


Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien. frau 
Köller. 507 Sedgwid Etr. midofria 


Derlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
399 Larrabee Str. ' ’ — 


Verlangt: Ein nettes Kindermädchen. 360 Centre St. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 18 26. Str. 
midofr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Berlangt: Ein gute Mädrihen von 15—16 Jahren 
für leichte Hausarbeit. 1944 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Zwei gute deutihe "Mädchen. 291 Ely- 
bourn Ave, nahe Haljted. . 











Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Mann und Frau Nachts im Rejtaurant 
zu arbeiten. 378 &. Clarf Str. modimi 


Stellungen fuhen: Männer, 








Gejudt: Wünfdhe eine. Stellung al Wathmann: 
nehme aud eine Boilerheizer-Stelle an, mehrjährige 
Erfahrung von Beiden; fanı Sicherheit geben, wenn 
gewünjcht. Adrejjire, 854 Yames Ave. 29apriwo 


Gefudt: Ein deutfher Wurftmacer, ledig, fucht 
Gtellung. Adr. Goebel, 823 Montana Str. dimi 


Gefudt: Ei tühiger Gärtner jucht Arbeit, dauernd 
oder aud für Tag und Stunden, ift auch zu irgend 
Er andern Arbeit willig. Schüßler, 205 Bladhamwt 

tr. dimi 


Gefugdt: Ein junger Mann, Polfterer, eingewan- 
derter Deuticher, juht Stellung. 249 26, Str. dimido 


Geſucht: Ein folider deutjcher Mann mit 400-500 
Dollars, al3 Theilhaber, für meinen Store. Angeneh- 
2 Geihäft bei gutem Gewinn. Adrejle, T 64 Abd.= 
poit. 


Geſucht; Zuſchueider, Herrenbekleidung, friſch ein⸗ 
gewandert. Jahrige Praxis ſucht Stellung. Offerten, 
Leopold Müller, ©. Halftedftrae 825, 1 Treppe. 


Gejudt: Ein quter Waiter an Bufineh-Lund fucht 
irgendwelche Arbeit im Saloon. 442 Milmaufee Av., 
lter Flur, hinten. ie 5 


Gejudht: Ein junger Mann, fpricht deutich und engs 
Lich, der ihon im Butchergeichäft thätig war, wünic, 
das Gejhhäft gründlidy zu erlernen. Wöreile, IB 75t 
Abendpoit. 


Gefuht; SFenermann, der Mafhinen tenden Tann, 
juht Stellung. Adreife, S 79, Abendpoft. 


GSefuht: Ein eriter Klafle Entebäder fucht einen 
ftetigen Plat. 554 Lincoln Ave. mibofria 


Gejuht: Ein gebildeter junger Deutſcher ſucht ir⸗ 








gendiwelche Beihäftigung. Adreffe..& 68, Abendpoft.. 


Geiudt: Junger Mann, 30 Jahre alt, fpricht Deutich 
und Engliih, in Hausarbeit bewanbert, fucht ei 
ftetigen PIE, aın liebjten bei Privatfamilie und älterer 
Serrichaft. Adrefie, A. Klein, care Abendpoftl. mido 


Gejudt: Ein Hutmader, der finifhen und repariren 
kann, jucht Stelle. 539 ©. Union Str. milm 


Eir junger Mann mit guter Schulbildung wünſcht 
fofort trgendwelde Beihäftigung. Gefl. — an 
mido 
Geſucht; Lediger, ſtarker Maunn. 30 Jahre, nod 


fremd in Chicago, ſucht irgendwelche Arbeit. Adreffe 
R72 Abendpoſi. — " — 


Deutſcher Conditor (Cakebãcker) hier ſchon Zeit lang 
gearbeitet, fucht Stelle in Bäderei, Hotel oder Reftau- 
rant bier oder vuswärtd, Abde.: Grifde, 57 Weit 

dimi - 


i Quincy Str. 


—— Ay a Mann, mit beften Referenzen, fucht 


wä den 8 i als Col⸗ 
a ee Benannte 
x 


Stellungen fudhens: Frauen. 


Gejudt: Eine tü 
ns e tige Sunhlögin ſucht Stellung. 


Gejudi: Eine Base Glert im Store, 
fucht u be: einer ahftändigenfyamilie. Nordjeite, 
Adr. T 89 Abendpoft: dimido 
Geſucht: Eine deutſche kinderloſe Wittwe in 
—— judt. Stelle als Haushälterin, 227 24. 


— ——— 
eHausar en 
erlernen, guter Plaß. 478 S.’Saltted Str., oben. ” 


Geſucht: i 
——— — 

Geſucht: Bei Wittwe oder kleiner Familie leichte Ar 
beit —* freie Wohnung. 527 R Halſtedſtratße 


Ein gutes deutſches 
— — 82 Ubland ee nn 


Io Ei gg als — don einer 2 


nehmen, "219 Barahee Sir: Bine 00 5 


„ lor Set $17 ; feine Orgel, Brufjel® Garpet. 


; Eigener Derd. 

Ni it &@oTdes werth!" 

® emal3 fuurde. eine große Wahrheit fhöner im 

Dieter ggaflen die Madrdeit und Schöneiit 
u ; i z 

math zu gründen, ſpruchs Sie — — eine Dei 


Diifen Sie, dag Sie Ihren eigenen Herd und 
Du Belbannihen va u Are Ihre Sebensbesärfnufe 
er m ei 
als Sie e5 jegt zur Yriethe them on enehmer wohnen, 
Wijfen Sie, dak Ihnen das gei iekfi 
an’ Herz wächt ald wie ein Rind, = ak 
Bergrrügen ift, Geld zu eriparen, um eg zu bezahlen? 


Wetn Sıe mit Jhrer Frau korımen i 

neuen Brid-Eottages an der 58, Straße — — 

. anjehen, jo werden Sie aufhören, Wtiethe au 
zahlen und Jhr eigener Hauswirtg werdenEmit Haus 
und Hof für Jhren eigenen ©:braud. Zupmit ı find 
bübich belegen auf hohem Boden, "höher als die City 
— Seewaſſer un Hauſe und Straßenbahn vor der 
Thür, 


= 
Nur 81060 für Eottage mit voller Bot, 


Anzahlung $100, Monatlide Bahlun- 
gen $83 


€3 ift feine faule Rediusart zu fagen 


€3 gibt feine befjer gebuute ECottageß 

tn Chicago, dit Inivektions-Beiuh don Zimmer: 

leuten und jonftigen Baubandwertern wird & beitä- 

nt und find diefeiben bejonders eingeladen borzus 
rechen. 


Bedenkt, Sie kaufen einen Rock vielleicht alle 
teh8 Monate, faber ein Heim brauchen Sie nur ein⸗ 
mal während ber Lebenzzeit zu kaufen. Nehmen Sie 
eiten halben Tag in-der Woche und kommen Sie mit 
Ihrer Frau und beficptigen Sie diejelben. 


Dffice, Sübmweft Ele 38. Straße und ** Avenue, 
offen jeden Wochentag von 8 Uhr Diorgens bis 6 Uhr 
Abende. Archer Ave. Cars mit der Bezeichnung 
„Brighton Park", koringt Eud) Hin ohne Wagenwedh- 
ſel. W. H. Bowman. 
modimido 


EEE EA... - 2... 2 8 
Zu verkaufen: Eine feine Refidenz=Lot, 3714x156, an 
Emerald Ave. umd 72. Str, 2 Block vom Depot. Zu 
erfragen beim Eigenthümer, Mar Robden, 1112 N. 
Halfted Str. dimt 
Zu verkaufen: +6 Bimmer-Brid-Gottage, fehr bittig. 
450 Thomas Etr. 8 nun bimie 


Zu verlaufen: Eine feine Refidenz«Lot, 37142135, an 
Perry Str.. Lane Part. 170 Fu dom Addilon Ave. 
Eihen-Bäume auf der Lot, fowie alle modernen Ber 
befjerungen, Dampf und Pierdebahnwagen find in 
2—7 Minuten erreihbar, Umftände halber zu verkau⸗ 
fen. Näheres H. Kraufe, Abendpoft, 181 Wafhington 
Str. famibwi 


Zu faufen gefudt: Ein zweiitöciges Framehaus 
mit Storefront zum Moven, muß am der Nordieite 
fein. Adreije, Ph. Borger, 594 Sedgwwi Str. midorrid 


Zu verkaufen: Neue, alleınftehende, fieben und 
adıt Zimmer-Steinhäufer, auf vollen Botd, nahe Ogden 
Ave. Pferdebahn und &.B. & Q.-Bahnhof; gepflaiterte 
Straßen, Sewer, Wajjer und Gas. Aub andere 
Häufer, an Gongreß Str., Jrving Ave. und anderen 
MWeftjeite-Straßen. ch habe 50 Lot3 zu verkaufen und 
zu bebauen in Yaronbdale; fuchen Sie mıdh auf wegen 
eines Haujes zu billigem Preife, ehe ie kaufen 
mietben. 

JR SCunning, Bauunternehmer, 


84 Waldington Str. l6aprim? 


Sudt Eud eine Lot aus und wir bauen Eud) ein 
Haus auf monatlide Abzahlungen. Gontracte er- 
wünſcht. Die Chicago Mill & Yldg Eo. Zimmer 515 
19 Quincy Str. pr 27 baw 


Zu verkaufen: Billig, fehöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Heine Anzahlung und Leichte Bedingungen, iv» 
tote ein zweiſtöckiges Brickhaus mit Baſement. 

Boske, Eigenthuümer, 2000 Emerald Abve. 5agbıw 


325 für eine Baulot in Ehicago, Spring Bluff- 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Mehr alß 1700 
Lotten verkauft. u. Webb. Glar! Str... bwo 





Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Ein nettes möblirtes Zimmer mit 
Board wenn gewänfcht. Racine Ave. 135, obere Etage. 
Dar Böfel. ‚ modimt 


‚Zu vermiethen: Ein ordentlider Männ findet bei 
einer grau Board. R 82 „Abendpofti“. 


Zu vermiethen: 3 Hinterzimmer. 555 Welld Gtr. 


Zu vermiethen: Ein fhöner Store, 3 Blod3 von der 
weitlihen Stadt-Grenze; geeignet für Apothefe oder 
irgend ein anderes Geihäft. . Zu erfragen oder abdrejs 
firen, 107 Dearborn Str, Zimmer 53. 


Hu vermiethen: Moblirtes Frontzimmer bei einer 
Wittive. 275 Dayton Str., Ird Flat. 

Derlangt: Ein amftändiger Mann in Logis, ©. 
Morgan Et. No. 519. 


Zu vermiethen: 2 elegante möbliste Frontzimmer 
$25 pr. Monat. 443 Sedawid Str. 


Zu veriethen: Freundliche Zimmer in Late Biew 
an anjtändiges junges Mädchen. Adr, M. ©. Abdpft. 


u vermiethen: Bladijmithihop. Adr. U 76 „Abd- 
pojt.“ modimt 


Bu dermiethen; Eine ausgezeichnete Lage für einen 
gelernten Bäder. Store nebit Wohnung. Dan abr. 
oder jpreche. perjönlid vor 462 Southport Ave. J. ©. 
Müller, dilw 


u bermiethen: 6 Zimmer-Flat3 mit modernen Ein» 
rihtungen, mit Shed und Pferdeftall. 1400 North 
Halited Str. dimi 

Zwei ahtbare Herren finden einen Ed Parlor für 
11; Doll. die Wode. 36 W. 12, Str., 2 Tr. front, 
Nähe Halited. dimi 

Verlangt: 2 anftändıge junge Männer in Board zu 
nehmen. 140 Bedbder Str. dibfa 


3u vermiethen: 5 helle große Zimmer im Hinter» 
bauje, ebenfall3 3 große Bu mit Badezimmer. 
232 Zremont Str. dimi 


Zu vermiethen: ns je nad Belieben, 4 
oder 6 Zimmer. Stall mit Bajerhent. 943 leticher 
{der Str. 


4—5 
49Di Mi 
Store und Bajement pajlend für 


Nachzufragen 5956 Mil- 
ja—1m 


Zu vermiethen: 
einen deutjen Schumacher. 
waukee Ave. 


" Berlangt. 8 Lodgers. Altes neu. Waihen, Kochen, 
einzelne Zimmer, 328 Desplaines, hinten, Parterre. 
dolWode 


Hu vermiethen: Zimmer 75 Et8., Board 83.00 per 
Woche. 64 Blue Jsland Une. apr272m 


Zu vermiethen: FYrontzimmer und nette Zimmer $1 
135 Milwaufee Ave. dolwo 


Derlangt: Mehrere en Herren finden ein 
emüthlicheß Heim und gute KRoft. $4 die Woche mit 
Hatte. Ertra-Zimmer. 63 Emma Gtr., zwiiden 
Milwantee und Aihland Ave, 2apim9 


Kauf⸗ uund Verkaufs⸗Angebote. 


320 kamen gute neue Ki Arm Nähmafhine mit 
fünf Eubladen, fünf Jahre Garantie. Domejtic 825, 
Nero Home 825, Singer 810, Wheeler & Wilfon $10, 
Eldredge $15, White $15, Domeftic Office 216 6, Hal 
fted Str. Abends offen. bw 


Alle Sorten Nähmafdhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis don 810 bis 885. 246 ©, Halfted Str., Goutene» 
nter & Sperbel L 15degli 


Zu verkaufen: Shom- Gafes, afte und meus, aud 
werden alte gefauft. 110 Sigel Str., — ua a 


HH ng 
Große Bargainst Feiner, beinahe neuer Kochofen 
87.50; elegantes Union Foldingbett $14 ; ———— 


Adams Str. mido 


Hier ift eine Gelegenheit! Feiner Reftaurant Range, 
elegante Wall-Eaie, große Platform Wange, Eisbor. 
Bringt baar, muß verfaufen. 108 W. Adams St. mido 


Aufgepaßt! \ 

Für 87.50. Nur eine Woche 54 gute Rähmaſchinen 
Wheeler & Wiljon, Domeftic, New Home, Singer, €l» 
drige & White. Yede Mafcdhıne wird auf? Jahre ga- 
rantirt. Alle Apparate werden beigelegt, und eine 
Lehrerin TFommt mal ind Haus, Eud Unterricht zu 

eben. Nur 87.50 bie Majhine Wheeler & Wilfon. 
Difice 358 €. North Ave, unter Müller'd Halle, &de 
Sedgmwid Str. 


Zu verfaufen: Ein 36 ind Aoys Bicyele billig. 507 
2a Salle Ave. 


Zu verkaufen: Eine Storefront. ESEL. Elarf Str. 
. mibdofrfa 


a a — 
Zu verkaufen: Sahen von einem Reftaurant ſehr 
billig. 357 Wells Str 


Zu verkaufen: Eine Haus -Einrichtung billig wegen 
Abreife. 19 Burling Str., oben. 


verfaufen: @inrihtung fil® Grocery-Store und 
Pe einzeln oder im Ganzen, billig. ri 


Zu verkaufen: Wenn Sie die Abit haben, einet 


3u u faufen, adreifirt, Geo. 3. King, 1 Wabafh 
Abe und ii Werbe boripreden.s —— 
Zuſammen oder einzeln. 4 Flügel ge 
— —— * tunſtvolle ————————— 
das Doppelte; fotvie 2 neuere Jahrgänge — 
2b. Ro 3 Werte, alle in Prad * 
243 Sheffield Ave, 1. ylux, Seitenfront. imido 


verfanfen: Einfchläfrige Betten im beftem Zus 
® en @2 Dollar und einige 
PR a Geht Adams St.  bimibe 


— — 


gu mietden gefuht. 


n wei leere Zimmer, nicht über 
= send — ddr. „G. 55 Abendpoft“. dimi 


fucht Logis, au Kaffee, nahe Weis 
PR, eo Abe t 
Berlanigt: Ein ENT Sen DE einen * 
; Rordjeite Zafeview. 
a Mueeten Wdr. %.78, Mbendpaft. 


in 

— 
: Ein ruhiger Maun ein gut mö= 
—— er 
R38 Cobouru 


HT 


Der 
Suuıms 


9. d. Alvendleben, Notary Public, 499 Miltwaufee | 
Ave., nahe W. Chicago Avde., offerirt: Häufer, ots | 
und en, jowie Hotels, Saloon, Sample Rooms, 
Reftaurants, Boardinghänfer, möblirte Häufer und | 
Slots, Bädereien, Gonfectionerye, Candy» und Gie 
—— Srocery · und Delikateffen-Stores, 
Meat Market. Milhrunden, Barber Shops, mit 
einem Worte, Sefpäfte aller Branchen in allen Stadt« 
theilen von 8150—$50,000. 

Offerire fpeziell für diefe Woche: Saloon und Zur 
Room (E. ck Str.). 3 BbL täglich, 82500. wege 
fofortiger Abretfe.—Reitaurant mit 16 möblirten 
— 300 Mahlzeiten täglich. daB beite 

ihäft feiner Art an Milwautee Ave.. 81000. —Eigar 
Stand und Pool Room, World’3 Fair Leafe (Hyde 
Vard), paflend für Reftaurant, —Keftaurant 
(N. Market Str.), gute Gelegenheit für Scanbdinavier, 
8400. —Reftaurant an Waihinaton Boulevard, Fas 
brifnahbarihaft, 8350.—Groce:y au Milwanfee Ave., 
Cajh Trade, $2500.—Corner Grocery und Meat Mar« 
tet an Augufta Str. 81000 mit Pferd und Wagen, 
wegen Krankheit. Meat Martet (Weftfeite), 2530 
Dollars täglide Einnahme, für nur 8200.—Delitas 
teflen-Store an Elybourn Ave. 40. — Brod-Runde 
(Weitfeite) mit Campbell Broß. $350 nebit gutem 
Vierd und Wagen. —Gandy- und Gigarren-Store an 
W. Chicago Ave. Rente $20, Preis $I00, Tleined, qute 
zahlendes Gejihäft.— Steam Laundrn (Süpdieite), $125 
wöhentlihe Ginnahme, $4000 halbe Anzahlung. — 
Photonravh Gallery mebft den dazu gehörigen Prints 
Kar Utenfild (Sübdjeite), 8290, Bargain. —Möblirtes 

ar 6 Aımımer, an Homan Ave, $I7TA.— Möblirtes 
a aasımmer, pıflend für Dreßmakerd (Eiybourz 


Berner: Sottage und Sot an Byron Ave, Lot 
30-150, $1950,—Sitöc. Brichaus (18 Himmer) am 


Anhang 1» bringt 850 per Monat, 87000, Halbe 


Zu verkaufen: Ein autuehe ingt 
 derfaufen nde3 Geichäft, bringt 
825 Profit die Wohe, mug Wegen — 
werden. Adreiie, D13, Abendpoit. modimt 


Saloon, Kranteits halber. BW 


n verkaufen: 
Sedgwick Str. — 


mn — —*—— 
Zu verkaufen: Grocery. 45 Haitings Str. Bapriye 


Zu verlaufen: Ein neu und fein eimnerichtets . 
Ioon, nebijt 10 Zimmern oben auf, Sa ne mia 
für Boarders oder Roomers, in guter Gejhäftsgegend 
und guter Nahbarichaft, mit langer Leaje, Rent btilig 
wegen Krankheit. Adreiie, B42, Abendpoit. modimi 


Zu verfaufen: Ein neues Kannen-Müd-Gefnäft 
mit Zubehör, billig. &. Mehns, 1787 Milmwautee Av, 
do Im 

Zu verfaufen : Ein guter Meat Market mit Firtured 
und Eisfaften. 6031 Centre Ave. Ins 


Bu verkaufen: Eine gut engliihe Morgen-Zeitungs 
Route. 3113 ©. Halitev Etr. Argos 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon, wegen Dorgerücs 
tes Alter, mit oder ohne Wohnung. Adreffire, ©, 15, 
Abendpoit. ẽ dimi 


Zu dertauſen: Erſte Klaſſe Saloon, billig. 658 
Wells Str. f . Ye 


a nr nr RR: ET REITER. LASTR 

Zu verkaufen: Befte Grocery mit guter Kundfchait, 
Eigenthitmer hat andere Gejhäfte.an Hand. 122 Lin- 
coln Ade., Ete Racine Ave, dimi 


En — — Teen, mit Pferd 
nun ilchdepo achzufragen bei J.A 
thaler, 1 8 North Ane. x Kite mm. —* 


Zu verfaufen: Wegen Abreife ein Milinechfiore. 
Billig. @utes Geihäft, Adr. ®.%, Aendpoit, Dtmibo 


Füreinen Mann, der im Bartenden bewanbdert ik 
nnd die Srau im Kochen, bietet fi eine jeltene Gele» 
enheit, eine Reftauration auf eigene Rehaung a8 
bernehmen unter quter Bedingung. Gnte Wohnung, 
fowie fämmtlihe Kühengeräth haften, jteheu zur Ber» 
fügung. Adr. T 80 Abeudpoft. mido 


Zu vertaufen: Bargain! Guter Cigarren- Candy⸗ 
und Notionftore. 644 VBelmont Ave, nahe Social⸗ 
Turnhalle. 


Ernie min ne ne 

Zu verfaufen : Ein fehr gut eingerichtetes, gut gen 
hendes Gonfection-, Stationery, Elan 8 
Cigarren geſchaft. verbunden mit gũt gehender Backe⸗ 
rei u. Eiscreaut·Parlor, wegen Auſgabe des Geſchäfts. 
Adreſſe unter SBs, Abendpoſt. midois 

Zu verkaufen: Ein gut gehendes Rejtaurant. billig, 
an der Nordieite; muß verfauft werden au3 berichier 
denen Gründen. Nachzufragen, von 12 Mittand bil 
135 Uhr Nahmıdtagß, und don 6 biß 714 Uhr AbendH, 
bei Peter Dohm, 23 Elybourn Ave., Fliafchenbier⸗Ge⸗ 
ſchäft, Baſement. midoſß: 


Zu verkaufen: Saloon, billig. Zu erfragen 500 W. 
14. Str. mil 








Zu verlaufen: Aeußerft empfehlenswerth. Saloox 
mit Sogenhalle. Wejtfeite, $2000, Hotel mit Samples 
room $%000, nicht alles baar; Saloou und Boarding» 
houfe, Sübdjeite, $3000; Grocery, Weftfeite, billige 
Nente, 82500; Milh-Runde 6 Kannen, Weitfeite, 
8500. Guftad Mayer u. Eo., 137 Weit Nandolph Str. 


Zu faufen gefudt: Ein guter Saloon auf der Noyde 
feite; im Ddeuticher Nahbarihaft. Ede vorgezogen, 
Würde au) Haus und Lot mitkaufen. _Adrefie P. 71 
Abendpoit. mido 


Zu verfaufen: Eine alt etablirte Grocerie, Pferd und 
Wagen; guter Plag, mit Market. Nordjeite, gegen» 
über der Eule. 56 Gardnerftraße. mtilm 

Zu verfauien: Gigarren», Candy» und Notionftore, 
55 Weft 13. ©t. 


Zu verfaufen: Ein alt befannter, gut gehenderGars 
riage- und Wagen-Paintihop. - 334 Barrabee Str. 


Zu verlaufen : Ein gut gehender Saloon, in Nadı= 
barichaft der Weltausftellung, 3 Jahr Leafe, billige 
Rente. Gute Gelegenheit. Zu erfragen beim Eigen«- 
thümer, 5044 State Str, dohla 

Zu verkaufen: Butcher Shop mit completer Ein« 
richtung, Pferd und Wagen, auf Wunjh mit Möbeln 
und fonjtigen Hausgeräthen, veränderungshalber jehr 
billig abzugeben. Cherry Ave. 87 nahe Divifion. mido 


Gew. 


Geld zu derleiben 
auf Möbel, Pranod, Pferde, Wagen € 
Kleine Anleihen 
bon $20 biö 8100 unfere Specialität. 
Wir nedmen Yhnen nicht die Möbel weg, wenn wis 
bie Anleihe maden, — laſſen die ſelben in Ihremn 
eſitz. 


BEL 3* 1a ’s igäft 
gr e deu e Ge 

in der Stadt. 
Alle guten. ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
a eld borgen wollt. or werdet ed zu Eurem 
hortheil finden, bei mir vorzufprechen, ehe Sihr ander» 
waärts bingebt. Die ficherjte und zuderläjjigite Be 
dandlung augefichert, . 


j 8.28. Grend,. 
l4ma1j7 128 La Galle Str., Zimmer 1. 


‚Braucht Yhr Geld? ch Ieihe Geld gegen leichte Mer 
dingungen auf Möbel, Pianod, Bagerhausigeine, 

ubrwerfe zc. ohne felbe zu entfernen. yerner auf 

iamanten, Uhren, Gold» und Silberwaaren, 1. und 
2. GrundeigentbumssSppotheten. ch leihe mein eiges 
ned Geld der Zinien wegen und will Euer Gigentbum 
nicht, hr braudpt nicht gu befürchten, felbeß zu verlie⸗ 
ren. Zurüdzahlung mongtlid oder nad ‚Belieben. 
Sprecht bei mir vor. 

AlphbeusM. Sımitd, Inveftment-Bantier, 

Simmer 716, Chamber of Gommerte, Ede Wafhington 
und Sa Galle Str. Schneidet dies auß. 15feb1j 


MennYbhrBGeldauleiben wüuiht auf 
Möbel, Piano Pferde Wagen, 
Rutjiden, x. d: fpredt vor in der 
Office der Fidelity Mortgage 
8oan &o, 153 Monroe Str. 

Gelb geliehen im Beträgen don 325 bis 810,000, zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung ohne 
Deffentlichkeit und mit dem Borredt, dab Euer Eigen» 
thum in Eurem Beflg verbleibt. 

Fidelity Mortgage Soan Go. 
YJncorporirt. 
153 Monroe Str., nahe Ba Sale. Map1j3 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushaltungs- 
waaren, Waarenlager - Quittungen, Gomtmercieles 
Vapier, Mortgaged, Diamanten oder gegen gute 
Eicherheit; beliebige Summen; lange oder furze Zeit. 
2. 9.8. Ihompfon. deuticer Advofat, 1003 Chamber 
of Eommerce, BaSalle und Waihingten Str. 26da6m 


Geld zu verleihen zu den niedrigften Raten auf ver» 
Befferteß Chicago Grundeigenthum. Geld zum Bauen 
Dorgeftredt. Liberale Bedingungen. eter Ban 
Blilfingen, 95 Wajhington Str, —A 
‚000 zu verborgen auf GrundeigentJum bei MO» 
aachen ! ablungen. $15.84 den Monat bezahlen 
ein Kapital von 81000 und Zinjen zurüd in 72 Mona« 
ten. Henry ©. Peo, 445 W. Chicago Ade. 26mabwi 
iben: 250,000 Dollars auf Grundeigentum. 

5 a esgent Zinien. 9 Latalle Str., Zimmer 43, 
Officeftunden 11 bi3 5 Uhr. aibw O 


ihen: 850,000, bei monatlidhen Zahlungen; 
a ehien Kapital und Zinfen zurüd in 72 Mena 
ten. Office von Henry 6. fen, 445 MW. Chicago Ave. 
Yimzjamibwd 


Aerztliches. 


. Sutdinfon im feiner vat · Dis 
F de tr., gibt brieflich he lie Heie 
Rath in allen jpeciellen Blut» oder Nervenkrantheiten. 
mit geringen Rofteu. Gpsehftunken:o Bora. 5188 pr 
e n: x 
a — 


Frau Dr. Bonifa Hagenow M 2. 221 We 
Divifion Str. Erſter 34 ———— on 
Igwüre, Unregelmäßigfeiten nad der nenen Methode 
ohne Operation | eine Spezialität. 20jährige 
Erfahrung. bis 


850 Belopnumg für jeden Fau von 
franfheit, granntirten ugenlioern, lag 
Sie. 50r dir Ecagiel ER Bunmer 


— — 
u er Sana U. Ehe al 


Dr. Emmy —— behandelt alle 
este 108 Sinai 
ausgenommen a ö — 2* 


——— 


die Soomis 


ERRITENEEE 


2* 


— 


* 
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Gerkanfsfleffen der Abendpofl. 


Nord ſeite. 


Henriche, 56 Clybourn Av 

John Dobler, 144 Clybourn Ave, 

@. CC. Putman, 949 Clybourn Ave, 
Zanders Newestore; 757 Clybourn Ava 
@. A. M. McComb, 635 N. Clark Ste 
H. Heine, 590% N, Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 278 E. Division Sta 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Sta 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin 
Viernow, 7% N. Helsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Stz 

H. Hoyer, 382 Larrabee Str. 

©, Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 5% Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str, Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, 76 E. North Ave, 

Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave, 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Stn 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str, 
John Beck, 141 Wells Str, 

Sutherland Bros., 149 Wells Stn 
L. Stapleton, 190 WellsStr. 
d. Buckly, 211 Wells Str. 
J. F. Holzapfel, 280 Wells Str, 

Frau Walker, 453 Welle Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Sta 
€. Taubert, 667 Wells Str. 

C. Giese, 844 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ara 
C. Peterson, 402 N. Ashland Ave, 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave. 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ava 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

C. F. Dittberner, 518 W. Division Ste. 
Frau Kray, %20 W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 385 W. Indiana Str. 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 948 Milwaukee Ave. 
Martin Ackermann, 354 Milwaukee Ava 
C. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ava, 
Peter Cair, 529 Noble Str. 


" Südweftfeite, 


Brenner, 114 Blue Island Ave, 

Math. Krollens, 187 Blue Island Age 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Isiand Ave. 

J. F. Peters, 583 Blue Isiend Ava 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave, 

J. Buechsenschmidt, % Canalport Are, 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halated Str. 

8. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 

Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

Jd. Newmen. 354 8. Halsted Str. 

J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 8. Halsted Str. 

Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Sta 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O’Connor, %&51 W. Lake Str, 
Bchmelzer, 383 W. Lake Str, 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Sie, 
denson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str, 
Newsstore, 1153 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Str. 
Chamberlain, 256 W, Madison Str. 
Georg Holt, 367% W. Madison Ste 
Fash, 516 W. Madison Str. 

8mith, 108. Paulina Str. 

Sälomon, 275 W. Polk'Str. ° 4 
C: Enghauge. 213 W. Van Buren Sta 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 301 W. 18. Ste. 
Neutel, 680 W. 12. Str. 

H. Reinhold, 194 W., 18. Str, 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Sta, 

J. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite 


Jaeger, 2143 Archer Ave, 

Fred Bomer, 412 8. Clark Ste, 

Hoer, 2016 Cottage Grove Ave, 
Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave, 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave, 
Farley, 4802 Cottage Grove Ave, 

L. Kallen. 8517 S. Halsted Str. 
W..M. Meistner, 3113 $. Halsted Ste, 
Jos. Pietschmann, 3150 8. Halsted Sea 
A. C. Fleischer, 3519 S. Halsted Sta 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str, 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str, 

©. A. Enders, 5% Hanover Stz, 
Schacher, 2131 8. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str, 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Sa 
G. Kass, 2608 Southpark Ave, 

J: Sneydaer, 3902 S. State Str. 

Metz, 3050 S. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
S. C. Smith, 2339 Wentworth Ave, 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2569 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Aw& 
Henry Ringe, 116 E. 18, Ste, 

Simms, 1% E. 92. Str. 

Bulton, 8 E. 22. Str. 

Sapf, 324 E. 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 %. Place, 


gafe Diem, 
J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 


. H. Ludewig, 759 Lincoln Ava 
. Klinker, 789 Lincoln Ave. 
@G. Hemmer, 1089 Lincoln Ave, 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ava 
A.8. Egloff, 464 Southport Ave. 


Cown of Cake. 


H. Rhein, 5934 Justine Str.) 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 S. State Str. . 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth As 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINGToN Heicars, John Behling, 
AUBURN Park, Sam. Chudleigh, 
AURORA, Wa., Wolff, 10 N. Broadway, 
Avsrtım, Emil Frase, 
AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Arve., nahe Bel- 
mont Ave. 3 
Bıue IsLanp, Wm. Vanderob, 
COLEHOUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
. 10. ‘und 105. Str. z 
DAVENPORT, IA, Herm, Haak, 1085 W.7, Sta 
DesrLaınes, Louis Fritz, 
Eusin, Louis Mengeler, 104 Dundee Ava, 
ELnHurst, Wm. Meier. 
Gznseseo, B. Lacher. 
CentRar Park, E. J. Horder, 
GRAND Crossing, Peter Preise 
J. A. Härtman, 


* et ARK, H. W, Bussey. 


Irassa,-H. Arlenstorf. 

JEFFERSON Park, W. Bernhard, Ecke Milwan- 
“ kee und Lawrence Ave, 

Kensıneton, Chas. Wohlfahrt, 


ee er 


dem⸗Herzen, 


Die Verſaillerin. 


Roman von Ernſt Remin. 
(28. Fortſetzung.) 


„Die Vorſehung will, daß der böſe 
Tag für mich gut ende!“ rief herzlich 
der Fürft feiner Tochter entgegen, 
als biefe bei - ihm eintrat, „darum 
jendet fie zulegt sam Abend mein 
liebes Kind zu mir! See bi 
hierher! « 

Und er winkte ben Kammerdiener 
an der Thür, einen Stuhl dicht neben 
jeinen Lehnfefjel 34 rüden und dann 
das Zimmer zu verlajien. 

„Helenina! nennt dich dein Bruder; 
laß au mich dich einmal jo nennen! 
Was führt Helenina zu mir? Welchen 
Wunfh ift fie gefommen, bem Bater 
vorzutragen? Soll 

Er veritummte plößlich vor dem tiefe 
erniten Ausdruf, den Helenes Gejidt 
trug. 

„Es ift eine jchwere Bitte, lieber 
Vater,“ begann Helene mit gejenkter 
Stirn, „die ich dir vorzutragen fomme. 
Und ich zage, jie auszujprechen!“ 

„Bertraue meinem guten Willen gegen 
dich, liebes Kind!“ ermiderte freundlich 
der Fürft. 
„Nun denn: Laß den Vicomte frei! 
Er ift nicht fhuld an dem, was du ihm 
zur Laft legjt, das kann ich bezeugen!” 
Sie hatte das Haupt erhoben. hre 
Stimme gewann die Sicherheit wieder, 

„Du — Helene?“ jagte der Herzog 
nach einer PBaufe, während er fie mit 
finfterem Gejicht angeblidt. 

„Sa, mein Baterr, AG fah, wie 
Lannion ihn im Garten anfiel. Und 
gejtern entwich er, weil ich ihn mit ehr: 
verlegenden Worten gefränft. * 

Der Fürft fhwieg. Allein die Adern 
auf jeiner Stirn jhwollen bedrohlich. 

„Muß denn,“ riefer mit plöglich 
ausbrechender Wuth und fchlug mit der 
Fauft auf die Poljterlehne, daß eine 
fleine Staubmwolfe aufflog, „muß denn 
felbjt mein Kind mir mit diejer Affaire 
fommen! Jh will nichts verjtchen von 
dem, das du da jagjt von Beleidigungen 
und von Anweienheit im Park, Wenn 
er e3 nicht vertragen fann, von mir und 
dir und deinem Bruder einmal ein jhars 
fes Wort zu hören, fo mag er madıen, 
daß. er vom Hofe fommt. Schulvig, 
unjhuldig, es verdrießt mich, den ganz 
zen Tag davon zu hören, daran denfen 
zu müflen. Mögen das die Gerichte 
thun, denen ich die Sache nun übergebe. 
Gleich morgen früh Lafje ich ihn jchliegen 
und jchide ihn nah der Stadt. Wehe 
aber dem Richter, der die Fäden bis 
hierher verfolgt. Und nun genug der 
Sache!“ 

Damit riß er das Battiſttüchlein aus 





ſeiner Bruſttaſche und fächelte ſich damit 
ärgerlich um das Geſicht, wie um ſeine 
Aufregung zu mildern. 

Helene ſaß unbeweglich. 

„Verzeih, mein Vater, wenn ich dich 
erzürnte. Aber ich denke, es muß Dir 
froher ums Herz fein, wenn ich dir den 
Berdadht gegen den Man nehme, dem 


du. bisher fo viel Gunjt zugewendet 


haſt!“ 

„Gunſt zugewendet?“ wiederholte der 
Fürſt. „Habe ich das? Ja, er war flug 
genug, der Abenteurer, der Mann mit 
dem falſchen Namen! So klug war er, 
daß er den Zufall auf ſeine Seite zu 
bringen wußte! Als die Papiere kamen, 
die ſeinen Betrug aufdecken ſollten, da — 
nun, durch einen ihm unſäglich günſtigen 
Zufall wurde der Träger derſelben in 
der Finſterniß ermordet und die Papiere 
gingen verloren!“ So klug, ſo klug iſt 
e 

„Mein Vater!“ rief Helene entſetzt, 
ſo ſchwere Anklage aus ſo gewichtigem 
Munde zu vernehmen. „Das alles 
kann ja nicht ſein! Gewiß iſt da ein 
Irrthum im Spiel oder Schlimmeres!“ 

Unwillkürlich blitzte ihr aus den Au— 
gen der Strahl der geängſtigten Nei— 
gung, welche den Gründen des Anklägers 
nichts zu entgegnen weiß, als: „Es kann 
ja nicht ſein!“ 

„Es kann nicht ſein?“ erwiderte der 
Fürſt und blickte ſie ſcharf an. Er 
wußte wohl," dag der Kopf mit Grün: 
den widerjpricht — mit einfacher Ab- 





leugnung aber das Herz. 

„Dutraujt ihm nichts Schlimmes zu? 
Es thäte dir weh, jchleht von ihm ben- 
ten zu müfjen?* 

* Helene jenkte ein wenig die Stirn und 
fagte, während ein rofiger Schein über 


ihr Antlig Hufhte: „Nein, mein Vater, 


ich traue ihm nihts Schlimmes zu!“ 

Der Fürjt warf jih in feinen Sefjel 
zurüd und blidte zu dem matt beleuchtes 
ten Getäfel der Dede empor. in lan: 
ges Schweigen entftand, mwährendden 
die Prinzeß mit gejenkter Stirn unbe: 
weglich ſaß. Aufdem kleinen Tifche ne: 
ben dem Lehnfeflel des Herzogs brannte 
ber dreiarmige Gilberleudhter unter lei- 
ſem Flackern. Und im hellen Lichtkreis 
desfelben lag ein aufgejchlagenes Buch.” 
‚„„Le miroir des princes‘* ftand über 
den Heinbedrudten Geiten. Cs war 
Friedrich& IL. Fürftenfpiegel, au3 dem 
der Herzog fih abends vorlefen zu lajien 

flegte. 

Auf diefen Band deutete er jeht plöß- 
ih und fagte: „Es war eine, meiner 
liebften Freuden, abends ftil bier zu 
fiten und mir von ihm die Schrifien des 
Vetters Friedrich lefen zu Lafjen., Das 
Buch liegt nod aufgejhlagen an der 
Stelle, wo wir vor drei Tagen abbra: 
hen. Ach habe noch keinen anderen dazu 
befehlen mögen. Er las gut und ſprach 
verftändig darüber und tabelte mit Be: 
fheidenheit, wenn der föniglide Autor 
Uebertriebenes und Hochgejpanntes ge: 
fagt, fo daß ih ihm gern zur 
hörte. Much die fremde Sprade, die 
ich jonft night Teiden mag, floß Fangvoll 
und ablig über feine Lippen, — Nun 
ift das vorbei und fommt auch wohl 
nicht wieder. ft er felbit fhuldlos, fo 
ift doch unfer Verhältnig getrübt: Ich, 
babe au ihm gezmweiielt! Auch mid 
fpmerzt e8, von ihm Schlimmes denfen 
zu müllen. ber das it mir mieder 


| ein Beweis dafür, daß ber anf dem 


————— 
ihn ſich 
FE — * ‚aus 
— —* — nicht 
irren. @r muß thronen Me 
pfinbungslojer Gerechtigkeit wir ein 


— 


ee ui ‚für! 


nmer, ⸗ 
eu mbader —— 


„Abendpoſte, 


Statthalter Gottes. Wählt er einen 
zum Freunde, ſo weckt er ihm geheime 
Neider und macht ihn zum Feinde aller, 
wenn ſie ihn auch mit höflichen Mienen 
umtänzeln. Und die Gattin, die er 
nimmt — er wählt ſie nicht, ſondern 
—“ er brach plötzlich ab und ſchlug ein 
paarmal leicht mit der flachen Hand auf 
das holzgeſchnitzte Löwenhaupt, in wel— 
ches die gepolſterte Armlehne ſeines 
Seſſels auslief. 

Helene bob das Haupt. „So haft 
auh du „ 
fragte fie, jcheute fidd aber, den Sab 5 
vollenden, 

„Sa, mein Kind, * fuhr der alte Herr 
in gleihmäßigem, etwas müdem Tohne 
fort. „Dn fragit, und ich will dir die 
Antwort nicht jchuldig bleiben. denn es 
ijt eine Lehre für Fürjtenfinder. Die 
Herzogin war die Erbin des DBetters 
Yohann Adolf, und wir wurden ver- 
mählt gegen ihren Willen und gegen den 
meinen, damit unfere Linie nach ihres 
Vaters Tode in GSadhjen:Weißenfels 
zur Guccejjion gelangen follte. Gie 
ftarb nach dreimonatlicher Che. Man 
faate, fie habe einen Kammerjunfer 
ihres Vaters geliebt, und die Trennung 
jei ihr töbtlich nohe gegangen, Ach weil; 
nicht, ob dem fo it. Wir waren nad 
Wien gegangen, jahen uns nur bei 
Tafel und wenn man uns zu Gafte lud. 
Daß fie ein Herz hatte und frei nad 
diejem ihren Herzen unter ihrem Stande 
liebte, hat fie getödtet!“ 

Der Fürft hielt inne. Obmohl er 
feine Tochter nicht anfah und die lebten 


ı Worte ohne fonderliche Betonung gejagt 


hatte, merlte die Prinzefjin die Lehre. 

„Auh die Spekulation mißglüdte, 
ATS ihr Bater lange nach ihr ftarb, legte 
das mädhtige Kurjachjen die Hand auf 
das Erbe, und wir gingen leer aus. SG 
babe mich damals über den Ausfall im 
ftilen gefreut, denn da3 Erbe der 
Uermiten hätte mir wenig Yreude ge: 
macht!“ 

Helene hörte dem DBater mit teil: 
nehmendem Antlit zu. AU diefe familien: 
geichichtlichen Grinnerungen waren ja 
nur die Formen, im welchen er ihr eine 
Warnung zu theil werden ließ. Gie war 
gerührt über das Zartgefühl, das er 
damit bewies. 

„Run fieh dorthin,“ fuhr der Herzog 
fort und wies auf ein lebensgroßes 
YHrauenbild an der Wand, feinem ges 
wöhnlichen Plate gegenüber. „Das tft 
deine Mutter. Du gleichft ihr wenig. 
Du haft Antlik und Geftalt der Frauen 
unferes Gejhlehts, und fie war eine 
Böhmin, eine Gräfin Clary., IH ge: 
wann fie lieb und nahm fie gegen den 
Willen meiner Familie zur Oattin — 
und das hat ihr und mir das Leben zerrüt= 
tet, Welche Summen gingen aus dem 
Lande nah Wien, ehe ich es vom Kaijer 
erlangte, daß er fiein den Neihsfüritens 
ftand erhob und meine DVettern zwang, 
unfere Ehe anzuerkennen. Da babe 
ic das arme Herzogthum bis aufs Blut 
müffen ausjaugen, nnd diefe ‚Miß— 
wirthichaft‘ nahın dieifamilie wieder zum 
Vorwand, das Land unter ihre Finanz: 
verwaltung zu ftellen und mich und mein 
Weib davonzujagen. Verbannung und 
Armuth in Wien und Paris it uns nicht 
erijpart geblieben. Sie und ich, wir 
haben bitter darunter gelitten, daß der 
andere um jeinetwillen leiden mußte. 
Sie war [hwächer als ih und erlag in 
der Fremde. Da erft gingen die gotha= 
ifchen und polnifhen Truppen aus dem 
Lande, und ich durfte heimfehren. Du 
begreifit, daß ic jest. weder mit 
dem Gothaer für Preußen, nod mit 
dem Sadjen für Dejterreih zu Felde 
ziehen mag! — Und warum fam all 
tas Leid über und? Weil wir unjerem 
Empfinden gefolgt waren. Weil ich!es 
nicht verjtehen Fonnte, daß fie, die jo 
hoch über mir ftand an allen Gaben des 
Geijtes, und deren Neigung ich als ein 
unverdientes hohes Gejchent in meinem 
Herzen demüthigsdanfbar annahm, daß 
fie miv nicht ebenbürtig fein ſolle, daß 
wir ein „Aergernig* gaben durch unjere 
Bermählung. Und daß mein junges 
Herz das nicht verjtehen und-nicht ent- 
jagen wollte, als es noch Zeit war, das 
bat ihr und mir das Leben vergiftet. 
Höre do, mein Kind: Wer auf den 
Stufen des Thrones geboren iit, dem ijt 
ein Menjchenrecht verjagt, das auch der 
niedrigite Köhler ausübt — er darf 
nicht frei wählen nad) feinem Herzen. * 

Den alten Herrn hatten die Erinnes 
rungen mehr und mehr übermannt, als 
er feinem bodhaufhorhenden Kinde all 
das erzählte. — Die lebten Worte jchrie 
er in voller Herzensrührung heraus, und 
als Helene fich zärtlich über feine Hand 
beugte, die noch immer in fejtem Griff 
auf der Armlehne lag, und einen Kuß 
auf diefe jchon altersbleide Hand drückte, 
da legte der Fürft den Arın leife um 
feiner Tochter Hals und z0g ihren blon- 
den Kopf jachte gegen feine Bruit. Und 
Helene wagte e3 und Shlug ihren rechten 
Arm um des Baterö Naden. Der Her: 
z0g hatte das Haupt zurüdgelehnt gegen 
den Sejjel und blidte unter halbgeſenk— 
tem Lid hervor auf die Gefährtin feines 
früheren Lebens drüben an der Wand, 
Er hielt fein Kind feft gegen fi und 
ein trübmeicher Zug lag in feinem Ant: 
liß. 

Endlich yagte Helene Ieife an_ feiner 
Bruft: „Ein Herzensreht aber ift dem 
Herrjdher geblieben: da8 Redt, Gnade 
zu üben!“ 

. Der Fürft Tieß ihren Kopf fahren. 
Seine Stirn verfinjterte fich wieder. 

„But, ich will fie üben, “ erwiderte er, 
„weil du in Bieferr Stunde und 
vor der dort drüben darum bitteft, 
Ueben, jomeit ih es vermag. Philipp 


mag morgen in ber Frühe das Schloß 


verlafien. Ob ergeht, ob er bleibt, 
fümmert mid wenig — leid aber ijt 
mir, daß mein Kind jet eben an ihn 
dachte!“ 

„Verzeih, mein Vater!“ ſagte Helene 
beihämt und fi tief vor ihm neigend; 
leife feste fie hinzu: ‚‚Geftern im Walde 
rettele ev dir bein Kind aus Mörder: 


band!‘ 
(Bertfegung folgt.) 
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Der Schwindelpaſtor Müller. 


Der Paſtor Müller zu Goldenſtedt 
im Oldenburgiſchen iſt zu 14 Jahren 
Zuchthaus veruriheilt worden. Zur 
Zeit feiner Verhaftung wurde fchon 
über die Schandthaten dieies Menfchen 
berichtet, der Procek hat jedoch ein Bild 
von Schmwindeleien enthüllt, welche faft 
unglaublih erjcheinen. Man muRte 
wohl, da Müller einen jehr Iururiöfen 
Haushalt führte, der dem Gehalt eines 
Landpfarrers nicht entfprad, allein fein 
gefammtes Auftreten ließ vermuthen, 
daß er ein großes Privatuetmögen be- 
faß. Seine Gemeindemitglieder hatten 
in Folge deijen zu ihm ein unbearenz- 
te3 Vertrauen. Cie deppnirten in fei- 
nem „feuer= und diebesficheren“ Geld- 
Ihranf alle ihre Erjparniffe, die fi 
zum Theil bis auf viele Taufende von 
Mark beliefen. 

Die Gelder genügten aber dem Herrn 
Baftor bei Weitem noch nicht zur Be: 
friedigung feiner Bedürfniffe und zur 
Beltreitung der aus jeinen umfang» 
reihen Börfenfpefulationen entitande- 
nen Differenzen. In jeiner Eigen- 
Ihaft als Vorfigender und Prototoll: 
führer des Gemeindesfirchenraths zu 
Goldenitedt hat er eine Reihe von Bro- 
tolollen folgenden nhalts verfaßt: 
„Seichehen im Gemeinde-Rirchenrath zu 
Goldenitevt. Der Gemeinde = Kirchen- 
rath bejchließt, zu dem und dem Zıvede 
die Summe von 10,000, 15,000 oder 
20,000 Mark anzuleihen. Zur Bes 
glaubigung Müller, Pfarrer“. Dieje 
jo erdichteten Protofolle reichte Müller 
dem Oberfirchenrath in Oldenburg ein, 
der auch niemals Bedenken trug, ihnen 
die Genehmigung zu ertheilen. Nach: 
dem dies geichehen, machte Müller auf 
den Vrototollen den Bermerk: „Betrag 
an Baftor Müller zu zahlen“. Solder- 
geitalt erhielt er jtetS den Betrag von 
den verſchiedenen Banken anſtandslos 
ausgezahlt. Aber all' dies Geld ge— 
nügte dem Herrn Paſtor noch lange 
nicht. Er begab ſich eines Tages zu 
einem Oldenburger Bankier, um 75,- 
000 Mark zu erheben. Der Bankier 
erklärte ihm, daß er ihm ohne genü— 
gende Bürgſchaft das Geld nicht aus— 
zahlen könne. Müller fragte, ob eine 
Bürgſchaft von 40,000 Mark die von 
einem ihm befreundeten Paſtor in 
Großenkneten, einem ſehr wohlhaben— 
den Manne übernommen werden würde, 
ausreichend ſei. Als der Bankier dies 
bejahte, „Ichried Müller in defjen Ge- 
genwart an jeinen Freund, jchloß den 
Brief und ftedte ihn vor den Augen de3 
Banliers in den Brieffaften de3 nad 
Großenfneten fahrenden Zuges. Dann 
ftieg Müller in denjelben Zug, um an 
geblih vorläufig nad) Haufe zu fahren. 

Zu leßterem Zmwede mußte er diejen 
Zug benugen. Allein in Großentneten 
angelommen, „stieg er aus, begab fi 
zur Pot, un®den Brief zurüdzjufor- 
dern, weil, wie er angab, die Sacıe, 
um die es fi) in dem Briefe handle, 
bereits ihre Erledigung gefunden habe. 
Da er ji auf der Rüdjeite des Briefes 
als Abfender bezeichnet Hatte, wurde ihm 
der Brief ausgehändigt. Nachdem dies 
geichehen war, jchrieb er einen Brief, in 
dem er die Unterfchrift des Paitors in 
Großenkneten fälſchte, wonach ſich Letz— 
terer bereit erklärte, die gewünſchte 
Bürgſchaft zu leiſten. Dieſen Brief 
ſandte er von Großenkneten an den 
Divenburger Bantier: Als er nun am 
folgenden Tage nah Oldenburg kam, 
murde ihn das Geld anjtandslos aus- 
bezahlt. Don einem anderen Bankier 
wurde dem Baltor Miller ein Darlehen 
zugejagt, wenn er da$ Nccept eines in 
jeiner Gemeinde anfäljligen Mannes 
bringe. Auf Erfudhen Müller’3 fandte 
der Bankier einen Wechſel behufs Ac- 
cept direct per Bolt an den erwähnten 
Mann in Goldenitedt. Müller reifte 
hierauf eiligft nach Goldenjtedt zurüd, 
wußte dafelbit den Briefträger abzu- 
fallen und diefem den Brief des Ban 
fiers abzuloden. Er fäljchte nun ein 
Accept und jandte e3 mit einem ge— 
fälfehten Briefe an den Bankier zurüd, 
der in Folge deifen feinen Anftand 
nahın, dem Müller das geforderte Dar— 
(ehen auszuzahlen. 

Außerdem machte Miller folgende 
Manipulation: Nachdem er fi) die 
Benehmigung des Oberkirchenraths zu 
einer Anleihe von 25,000 M. für feine 
Gemeinde durh gefälichte Protokolle 
erſchlichen hatte, ließ er fich dieje Ges 
nehmigung, unter dem Vorgeben, daß 
die Verfügung verloren ſei, noch einmal 
ausfertigen. So gelang es ihm, die 
Anleihe zweimal zu erheben. Aller— 
dings war es nothwendig, daß die dem 
Oberkirchenrath zur Genehmigung ein— 
gereichten Protokolle ſämmtlich von 
zwei Kirchen-Aelteſten gegengezeichnet 
waren. Müller fälſchte jedoch einfach 
die Unterſchriften und ließ ſich 
dieſelben von dem Gemeindevor— 
ſteher Brunthorſt zu Goldenſtedt 
amtlich beſcheinigen. Letzterer prüfte 
auch die Namensunterſchriften nicht 
weiter, zumal da Müller gewöhnlich 
vorgab, ſchleunigſt verreiſen zu müſſen. 

Müller hat, wie Eingangs bereits 
angedeutet, faſt alle ſeine Gemeindemit⸗ 
glieder um ihr geſammtes Vermögen 
gebracht, denn nicht nur die wohlhaben⸗ 
den Dorfbewohner deponirten faſt 
ſämmtliche bei ihm ihre Kapitalien, 


auch alle Knechte und Mägde im Dorfe, 


wohl wert über hundert, deponirten ihre 
Erſparniſſe, theils in baarem Gelde, 
theils in Sparkaſſenbüchern, bei dem 
Herrn Paſtor. 

Eine in Oldenburg wohnende Ver— 
wandte des Müller, eine Wittwe, hatte 
ihm ihr ganzes Vermögen übergeben, 
da er fih erboten hatte, e$ der größeren 
Sicherheit wegen bei einem Bankier zu 
deponiren; er nahm aber das. Geld ein= 
fah mit nad Haufe. Ebenfo hat er 
das Vermögen feiner alten Tante und 
ferner das jeiner beiden Schweitern ver- 
praßt. ine asıpe Frau aus Golden- 
ftedt, welche nad) Amerifa ausgewan- 
dert ijt, übergab ihm vor ihrer Abreife 
3000 M. mit der Bitte, ihr das Geld 
zu einer angegebenen Zeit- nadzujen- 
den. Dies Geld ift jedoch, gleih allem 
übrigen, verjhwunden. .* ; 

Das üppige Leben Müllers Icheint 
aber doch ſchließlich Mißtrauen hervor⸗ 
gerufen zu haben, denn ein Gemeinde- 
—— das ihm 6000 Marlk anvertraut 


Chicago, Wittwod), den 4. Mai 1892. 


verlangte fein Geld zurüd. Müller 





muß wohl an diefem QTage wiederum 
Geld erihwindelt Haben, denn er zahlte 
dem Manne mit fühfaurem Lächeln die 
6000 Mark fofort aus. Der Empfän- 
ger war gerührt und jchämte fich feines 
Miktrauens; er ging am darauffolgen: 
den Tage zu Müller und fagte ihm: er 
jei der Meinung, daß das Geld im 
„diebesjicheren Geldichrant des Pfarr- 
hauſes“ doch beſſer untergebracht fei, er 
bitte daher das Geld, zurüdzunehmen. 
Müller hatte die Freundlichkeit, diejer 
Bitte zu entipredden. 

E3 hat fich ferner herausgeftellt, dak 
die romantijhe Neife Müller’3 nad) 
Sibirien, angeblid um jeiien Neffen 
den ruljiihen Schergen zu entreißen, 
gar nidft gemaht wurde. Pajtor Mül- 
ler hatte fi damals in einen ftillen 
Mintel zurüdgezogen und nachher das 
Märchen jeiner fibiriihen Reife und fei- 
ner dabei verübten „Heldenthaten“ 
verbreitet. . 

„Hans Breiimann‘‘ als cher: 
feger. 


Der beionders allen. Deutih-Ameri- 
fanern aufs Beite befannte Berfaiier 
von HansBreitmann’s Balladen, Chas. 
Godfrey Leland, hat jeinenbereits dor 
Jahren erſchienenen Ueberſeßzungen des 
„Buches der Lieder“ und der „Reiſebil— 
der“ jetzt eine weitere Uebertragung 
Heine'ſcher Proſa folgen laſſen. Mit 
der nunmehr vorliegenden „faſt“ wort— 
getreuen Ueberſetzung der Florentini— 
ſchen Nächte, Memoiren des Herrn von 
Schnabelewopsky, Rabbi von Bacharach 
und endlich Shakeſpeares Mädchen und 
Frauen — eine Auswahl, die mit das 
Beſte ſeiner Proſaſchriften bietet — be— 
ginnt eine neue, auf mehrere Bände 
berechnete engliſche Geſammtausgabe 
von Heines Werken. 
den beſten bisher veranſtalteten Unter— 
nehmungen engliſcher Ueberſetzer, eines 
Wallis (1856), Bowring (1866), 
Stratheir (1882) als gleich berechtigt 
zur Seite ſtellen darf, dafür bürgt die 
frühere Thätigkeit des amerikaniſchen 
Humoriſten auf dieſem Gebiete. Aller— 
dings ſcheint auch ihm, wie manchem ſei— 
ner engliſchen Landsleute, bei einigen 
allzu kräftigen Ausſprüchen der Heine’: 
ſchen Muſe der Humor auszugehen, ſo 
daß er ſich kleine, dem unbefangenen 
Leſer unauffällige Sprünge erlaubt; 
beſonders in den „Florentine Nights“ 
ſteht er ſich bisweilen zu ſolchen Correk— 
turen in usum Doelphini veranlaßt. 
Auch nimmt er des Dichters derbe Aus— 
laſſungen über die Engländer etwas zu 
ernſt und ſieht ſich darum bemüßigt, 
ſeine überſeeiſchen Stammesverwandten 
gegen Heines Spott in Schutz zu neh— 
men. Er thut dies in Fußnoten, in 
denen er auch ſonſt gegen den Dichter 
polemilirt, wie 3: B. wenn er Heines 
befannte Abneigung gegen die Schlegel: 
Tieck'ſche Shakeſpeares Ueberſezung be- 
kämpft. Im Uebrigen bieten die bei— 
gefügten Anmerkungen, ebenſo wie die 
dem erſten und dem letzten Stücke voran— 
geſchickten Introduetory Notes manche 
Winke, die nur bei den Landsleuten 


des Ueberſetzers Beachtung finden ſollten. 


Bei den Frauen iſt jede Liebe 
Leidenſchaft, bdei den Männern jede 
Leidenſchaft Liebe. 
Ravenna, die düſtere 
ſtille Stadt, auf welcher noch der Hauch 
des Mittelalters zu liegen ſcheint; wird 
ſeinem großen Bürger Dante nach fünf— 
hundert Jahren auch noch materiellen 
Wohlſtand und ein neues Aufblühen zu 
danken haben. Denn, wie bekannt, iſt 
die Stadt, in der der Dichter dasLicht der 
Welt erblickt, dazu auserſehen worden, 
Dunte Alighieri ein „Mundiales Maus 
foleum” zu errichten. Mundial in dem 


Sinne, al3 die ganze civilijirte Welt | KR 
Beiträge zu dieſem großartigen, Mili 


nen repräſentirenden Grabdenkmal ſpen- 
den ſoll, es daher ein Unibverſalbeſitz 
werden wird, wie dies dem Genius 
Dante, der allen Nationen gehört, zu= | 
!cnmt. Das eine joldhe Pilgerjtätte | 
einer Stadt wie Ravenna au mates | 
riellen großen Nußen einbringen imagq, 
ift unzmeifelhaft.e. Spät ijt die Eaut 
aufgegangen, aber um fo reicher wird | 
die Ernte fein. Leo XII. hat an das | 
Maufoleum-Gomite ein Ichmeichelhaftes 
Schreiben gerihtet und zehntaufend | 
Lire für das Denkmal zugefihert und 
wird überdies ein großes authentifches 
Portrait Dante’3 ſpenden. 


Tägliche Auflage der „„Adendpoft‘‘ 35,000, 


— 


Ds Hi tel page 
Rheumatismus, 


Sliederreien, Froſtbeulen, Sicht, Sexen⸗ 
ſchuß, Kreuzweh und Büftenleiden. 


Rückenſchmerzen, 


Berſtauchungen, Steiſen Sals, Br 
Quetſchungen, Friſche Wunden 
und Schnittwunden. 


„Neuralgie, 


ge 
RT 
— 


Zahnſchmerzen, Kopfweh, Brandwunden, 
Auigeſprunge 


ne Hände, Gelenk⸗ 
ſchmerzen 


and ale Scherz, melde ein üuferligen Mit 


Farmer und Vichzüchter 

= finden in bem OS. Jafohe Deh ein uniber- 

: EST ga er 
— koſtet 50 Cts. 


Daß dieſelbe ſich. 


LHdia BinfHam:— Mein Sohn, ich dachte gerade darüber 


|Tere fleine Grupbe von 
| baren Beweis Liefert 


J 


nach, wie un⸗ 


our drei, Generationen einen jo jhlagenden und "greife 
rur_ meine Theorie, das jih Gelundbeit von Mutter auf 


jstind vererbt, und was it ichlagender als die Tyatjache, daß meine kräfti 
— terdt, Une an IE j@sageı ‚die Zhatjache, räftige Ge» 
lundheit fich in Deinen reizenden Kindern wiederfindet, 


Normales Leben, Moblbefinden und Glüdjeligfeit ber Menjchheit gründen fih 


jauf die förperliche Gefundpeit 


und Vollfommenbeit der ran, 


Taujende vos Frauen in alten Theilen der civilifirten Welt Halten das Veger- 
able Compound in dankdarer Erinnerung und jegnen täglich jeine Erfinderin. 


LYDIA E. PINKHAM’S VECETABLE 


IR bie einzige wirflidge Heilung uud das Adte Mittel für die 
hen uud Beſchwerden der Frauen. 

en Formen weiblicher Leiden, das Gefühl der Niedergeſchlagendeit der 

dx bens ber Gebärmutter, Exizändung. Störungen im Odae 


eigenthümlichen Exchwäde 
u, 88 heilt die ſchwiert 
Rüdenigmerzen, de3 Wort 
ran und aller oraamitcdhe 
und vertreibt Geihwäre an de 
ehthrägt SAdwäde, Fufreg 
tagen. Es heilt Ropiweb, a 
| Syſtem. 2 , 
Alle Apotheker verkaufen e3 


it unfhägdar beim Uebertritt der Natur. 
"en Stadium und hemmt jegliche Anlage zum Mrebä, 
öle Schwöie, Erihöpfung, und fräftigt und zequlirt den 
3 be allg ıe Schwäche, Unverdanligteit u. f. w. und ftärkt dag ganze 
Dur Yerlung Don Nierenieideu Hat dad Compound nicht jeined Bleichen. 
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Ein illuftr. Buch, betit. „Guide to Health and Etiquette* v. Lydia E. Pinfham 


ift werthooll fürDamen. Wir fipuden Jedem nad) Empfang don zwei 26L.Marfen ein, 


Prof. Midael Mahon in 
Dundas, Minn., hat ein Luftichiff ge= 
| baut, daS einer hinejiihen Barke ähn- 
(ich Sieht. | 
| erg Seiten befinden fi) zwei Qufträder, 
welche gebraud)t werden, um das Schiff 
zu heben und zu fteuern. Das Modell 
| trägt eine Yalt, die zwei und einhalb 
Mal fo jehtwer ijt, als das Gewicht des 
Luftſchiffes. 





Sein geiſtliches Amt hat 
kürzlich der Methodiſtenprediger Robert 
J. Arney in Saranac, Mich., ſeiner 
Vorliebe für Pferde zum Opfer ge— 
bracht, ſo daß er ſich in Zukunft aus— 
ſchließlich mit Pferdezucht befaſſen wird. 
Er hatte ſich bexeits zweimal in den bei— 


zu verſtehen gegeben worden, daß, 
wenn er auf ſie nicht verzichte, er ſein 
Amt aufgeben müſſe. In dieſem Früh— 
jahr beſitzt er bereits ſechs vielbverſpre— 
chende Fohlen, deren künftiger Verkauf 
es erheiſcht, daß der Eigenthuͤmer ſie ge— 
legentlich Proben von ihrer Schnellig— 





| behanbelte, wie befannt, jeit ben legten 15 Jabret mi 
0; 


feit im Laufen ablegen läßt. Er ijt der 
Meinung, dab mit Pferdezudt und 
Pferdehandel mehr Geld zu. verdienen 
ilt, al3 mit dem geiftliden Amte. Im 
MWinteriwird' er wieder Erwedungsvers 
fammlungen abhalten. 


Die „Abendpoſt“ hates nie näthig gehabr, 
ihre Gircnlatioa hinaufzulügen. Sie iſt ſtets 
«rbötig, alle ihre Angaben su beweifen. 


Nur für- Ma 

Nur für Männer. 
Bellerus Medical Institute, 187-189 8. Glask St., Gnicago, IL, | 
Sueorporirt unter den Geſetzen des Staates JUinois. 
—55 — li se u 
Da N lung don allen a, chro⸗ 
[al a nichen, ‚Neruäien nnd ges | 

 heimen. Srankheiten bei 
ännern gewidmet. | 
Dr. B. Newton, Suverins | 

tenbent, Hat eine Shführige 

Erfahrung in Eumpa und 

Amerika indem er ein Brivatihiis 
ler von drei der größten Uerzte | 

und —— dieſes Jahr⸗ 

N, bunderts ift, namlich bie Pros 

i \ ven — en 

3 . Flint und Dr. &. Olcott. 

Radikale Kur aarantirt innerhalb der Trrzes 

ſten Zeit. Batienten brieflic) mit Erfolg behanpelt. 

Sorreipondenzen in alen Sprachen. Confıflistion frei. 

B.KEWTON, M.D., 187-189 S. Clark $t., Chicago, Ill. 

DficeStunden: 9 Um. bi8 8 An, Sonntags 10 biz 12, 


r. CRA N) 
grögtem Erfolg alle die hartnädigen, hoffnun 
veralteten und langjährinen Krankheiten un 
beiderlet Geihleht% dur bie in 
land, fowie hier jo bewährte Methode von Unterjugung 
des Waifer3 (Urind). 

Sigere Hilfe und glüdliche Wieberberitellung garans 
tirt in Yungens, Leders, Nieren und Unterleibösdeiden; 





Shneiden und Brennen, Drängen nah unten nım 

allen hroniichan, Private und Geſchlechtsleiden bete 

derlei Geihledht3 durdy den Gebraud) von feinen 
&ieben Lieblings: Meditamenten. 

tn denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 


| deren gründlie Kur fie beitimmt fiub. 


59° Tauniende hiefiger SFamilien beftätigen mit Dart 
fagung&-Beugnifien die wimderbare Heilfraft feiner 
bon ıhm perfönlich zubereiteten Heilmittel und die jap 
erftaunlihen Kuren, bie erreicht wurden, nachdem alle 
anderen fehlten. 

©” Der Waffer-Doktor bereitet feine eigene Medizin 
und fteht deshalb mit der Apotheke in feinerlei Verbin. 


bung. 

ir Diele Liebling8-Medifamente kuriren nur ſolche 
Krankheiten, woſur fie einzeln empfohlen find, und ind 
allein zu haben in der 


Office: 363 ©. State Str. 
eine Treppe ho. 
ILL. 


CHIIOAGO, - 
Spredftunden: 11—2 Uhr, Abends 6-8 Ubr, Sonn 
tags geichlofien. UUnentgeltlide Eonfultation, 


— * 
— 4 3 
Fallſucht, heilbar! 

duerch das berühinte Mittel von Dr. Quante aus Müns 

iter, Weftphalen; nur zu haben bei llaglj4 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Babajh Ave. 


DR. GOODMAN, 

Zahnarzt, Parlors 1,2, 3und4 

ureta Blod, 155 WB. Madis 

fon Strafe, Ede Halited. Kühne 

fhmerzlos ausgezogen. Beite Gebiife 85 bis $10. 

Beine Füllung 50c. und aufwärt®: Die größte und 

boltftändtgite.zahmärzlitche Office Ehicagod. Keine 
Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 


Sahnarzi, 
413 Milwaukee Ave. 


Ede Carpenter Str. Belte Gebilie 5-8 Dollars. 
Zähne ihmerzlos gegogen. feine Yüllung von 50c u. 
aufwärts, Bejte Arbeit garantirt. Soüntags offen. 


üt ih anf jährige Prariß in der Behandlung ge 
eimer Krankheiten. „unge Zeute, die Durch Jugend« 
länden und Ausigmweifungen gefhwägt find, Damen, 
die an Funktionsftörungen undkanderen sFrauenkrant- 
deitem leiden, werben durch nicht angreifende Mittel 
—— geheilt. 125 S. Glark Str. Oſſiee · 
tunden 9 bis 11 Borm.,. 1613 3.und 6 biö 7 Abends. 





Dr. Pt.O.FHARNISCH 
Deuiſcher Augen arzt, 
vormala langiã hriger erſtex Afſiſtent der konigl. Uni⸗ 
derſtiats Augentlinit zu Lewpzig. bdaz ij 
Dffice: 7O State Str., Zimmer 200. 
Stunden: 94 - Wohnung: 139 Lincoln Ave, 


ORSCH 

103 Gonfaitint AuR Betkffe 
E.AdamsStr. Eurer Augen. 

Zufriedenheit in jeder Hinfit garantirt. 


7 Specialist, 
ar 


Einblirt 186£ 
169 ©. Glart Str... 
Die beiten und Bifi 


—— fauit man . 
183 


den legten Jahren den Tadel der Me: | 
| thodijtenconferenz wegen feiner Pferde- 
liebhaberei zugezogen und eS war ihm | 


An der Spike und an beis | 


| 


| andere®. 


| Nervenleidben und Yranenftrantheie | 
| ten, jowie Mutterporfafl, Werkfluß, Unfruchtbarkeit, 
| KAreuziweh, jchmerzhafte, uncegelmäßige oder unten 
| drüdte monatlihe Regeln, häufiges MWaflerlaffen, 


' 2. ee, 
| ” ” 
‚länner-Schwäde. 
| Völlige Wiederherfiellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Růũſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle ſchen Maſidarm⸗Behaudluung. 


Erfolgreich, wo alles Andere | 
jehfgefchlagen fl. 


Die La Salle’ihe Methode und ihre Borgüge. | 
, r Applikation der Mittel direft am Sig der Kranke ı 
ei ß | 


2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädun 
der Wirtſamteit der Mitte). e — 

3. Engere Annäherung An die bedeutenden um 
Oeffnungen der Nüdtenmarkönerven auß der Wi 
fäule und daher erleichtertes Eindringen gu ber 
venflüffigfeit und der Maffe des@ehirns und Rüdgr 

4. Der Patient fannı fi jelbft mit jehr gering 
Kosten ohne Arzt herftellen. \ 

5. Ihr Gebraud erfordert feine Veränderung bes 
Diät oder der Lebensgemohnbeiten. 

6. Sie ſind abſolut unſchädlich 

7. Sie find leicht von Jeden an Ort und Gtelle elite 
uführen und wirken unmittelbar auf den Sig bei 

ebelg innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geftdrte Verdauung, titmtatte 
gel, Abmagerung, Sedähtnikihwäche, heike Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerböfer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Uußs 
ihläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, 
gegen Gejellidaft, Unentihhlojfenheit, Mangel an a 
lensfraft, Schühternheit &. j. mw:  Unjere Behand» 
lungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberlabutgen mit Medizin, die Wteditamente 
werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'ihe Bolus tft auch das befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorjtehdräüfe. 


Bud mit Zengnifien uud Gebrandsanmele FR 
fung gratis, Man jhreibe an i 


Dr. Hans Trestot, | 
822 Broadway, New York, N.Y. 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des echten 
J. C. Freses & Co.'s „Hamburger Thee““ 


und „„Hamburger Rfſſaſter““ im Markte 


beſinden, fühlt ſich der Unterzeichnete veran⸗ 
laßt, das Publikum ausdrücklich darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, daß jedes Packet des 
echten J. C. Fress & Co.'s „Hamburger 
Thee““ und „Hamburger FYſlaſter“ diele 
Schutz-Marke: 


Schutz · Marke.) 


und die Unterſchrift von: 


Augustus Barth, Importeur und Generals 


| Agent von J. C. Frese & Co.’s „Hamdurger 
| Thee‘‘ und „„Kamburger »flafter‘‘, 164 
Bowery, New York, N. 9., tragen muß. 


Man achte genau hierauf und nehme nichts 
18ap6n, momifr 


SATT LET ITTIT 
find ſelten glückliche. 


Die und wodurch dieſem Nebel in furze 
Seit abgeholfen werben famn, zeigt ber „. fe 
du „Unter“ 260 Seiten, mit ga EA 
neturgetreuen Bildern, welcher von bem alten 
und sten Deutihen Seil: it: 
in Rew Mork herausgegeben wir 

arfte . u le di 
Stand der@he treten wollen, follten den & 
Shillerd: „D’rum prüfe, wer 

inıpet’‘, wohl beherzigen und Das noztre] 


Bebe: Ein sis Sense | 


Voſtmarten in deutſch 


yo 


eo 
verpadt, frei verfandt. Mbre 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, - 
11 Clinton Place, New York, N. 
Der „„Rettungd:- Anker’ if an 
Eiicans, SL, vd Gem. Saimitn, m Sarıl 
De. 
r 
Säamorrboiden, 
u ”; 
ANAKESIS” Heu 
tel zur Heilun Ss 
wird aud nad Gm 
Preifes, $1, koften 
— 
ne New Take 
in golvdenes Bub für Alle, 
Die Shmäßesuftände und 
ſchlechtslraulheiten des Wenſchen 
deren einzige, gründliche, 173 
fhnelle Heilung bebandeln 
von ber deutihen Heilanftaltin St, Louie, 
egen Empfang von 25 Gents, ober beren 
in Roftmarten, portofzel, fam ; 
towobl in en er als er Sprade ver- 
jandt. : Deutsche Hellanstalt. 
521 Pine Street, St. Louis, Mo, 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen, 
p In der ganzen giedt es nur ein Mittel: 
T. 


Haines’ Golden Speeilic. 


= fann — * einer Taffe Ben oder These, oder 
Bag der Patient Dies Yeih wenn not 


Ratdert 
210% Glart Str.. Ede Adams 


SEREert| Bambturm Mel Na 3 


Cir., Ede Dradllom Man ate genan auf dit Ganduummer IM, & 





"Aıpenvahn-Beeiecte, DE er 


Roh beftehen die Pahnen auf Die 
Sungfrau und das: Matterhorn in 
Folge der vom Schweizer Bundesrath 
geitellten Bedingungen nur auf dem 
Papier, und jchon taucht ein drittes der- 
artiges Project auf. Belanntlich will 
man im Innern des Bergriejen „Jungs 
frau” einen Tunnel bohren und dann 
die Bafjagiere in einem cigarrenartig' 
geformten Wagen mittels Luftdruds 
3000 Fuß bis zum Gipfel hinauf» 
„blajen.” 

Die Ingenieure Strub & Studer be» 
erben jid) am die Erlaubnik zum Bau 
einer Bahn auf den Eiger, jenen 3970 
Meter hohen, nad) Norden jehr Ichroffen 
Berg, welcher das Grindelmald-Thal 
beherridt. Die Berhältniffe liegen hier 
injofern günftig, als. die Locomotive 
bereit3 die Wengern-Alp in 2064 Me⸗ 
ter Höhe überjchreitet, und als die 
Strede der fich bei der Wengern-Schei- 
degg abzweigenden Bahn bis zum Roth= 
horn (2355 Meter) mit dem Zahnrade 
betrieben werden fanın. Hier beginnt 
der Tunnel, der unter dem meitlichen 
Kamm bis zur Spike führt. 

Dieje zweite Strede, bei weldher 1615 
Meter zu überwinden find, wird mittelit 
zweier aneinandergefügter Seilbahnen 
betrieben, jo daß ein Umijteigen in der 
Mitte erforderlih ift. Hier wie am 
Ausgangspuntte der Zahnradbahn 
wird eine Halteftelle errichtet, von wel- 
her aus die Fahrgäfte die Ausficht ge- 
genießen fönnen. Wer aljo an den 
srolgen der Luftverbünnung leiden 
ſollte, kann Hier ausfteigen und auf die 
Meiterfahrt verzigten. Die Kraft zum 
Betrieb der beiden Seilbahnen Toll der 
Fluß Lutiepiene liefern. Der erzeugte 
eleftriihe Strom wird nad) den Tron- 
meln- für die Seile geleitet und jeßt 
diefe in Drehung. Die Einridtung 
hat ih am Bürgenftod und am Sal- 
datore bewährt. 


Lotterie und Shloßverfhönerung 


Abermals will der deutiche Kaijer 
eine große Lotterie auf fein jchon jo 
furchtbar belaftetes Bolt loslafjen, um 
aus dem Ertrag die Gelder zum lImbau 
des Berliner Kaijerfchlofjes zu erlangen. 
Da tommt er aber jhön an! Selbit die 
conjervativen Blätter verdammen den 
Plan. Die „Bolt“ fhreibt: „Es er- 
fcheint uns in einer Zeit, in welcher die 
Knappheit der Finanzen die Berriedi- 
gung dringender Bedürfnifje ausichlieht 
und die mwirthichaftlihen Verhältnifie 
ſich ſchwierig geſtaltey, ganz undenk— 
bar, daß ein Plan, welcher auf die Be— 
ſchaffung von Millionen zu reinen 
Luxuszwecken auf dem mehr als zweifel— 
Basten Wege einer Privat-Lotterie hin— 
ausläuft, die ftaatliche Genehmigung 
erhalten follte. &3 märe ein jchwerer 
politiicher Fehler und‘ geradezu Futter 
für die Socialdemofratic.”“ 

Auch) der „Reichsbote” meint, Die 


Bremdes Blut Im Yanteelande. 
Eines der zulebt zur Ausgabe ge: 


Aangten Bülletins der. Genius-Office 


behandelt das itumerifche Verhäliniß 
des fremdgeborenen Bevölferunggele 
ments zu dem „angeitammten“ in der 
Gruppe der Neu-England-Staaten. 


"Mir erfehen- daraus, ein wie mächti- 


ger Strom der’ ftarfen Einwanderung 
in der Iekten Defade fi über ba 
eigentliche Land der Yantees ergofien 
und das „reine Blut” dafelbit allmäh: 
lig mit fremden Ideen und Anſchauun— 
gen zeriebt hat. 

Snfolge natürlicher Vermehrung, fo- 
wie durch fogenannte leberwanderung 
aus anderen Unionsftaaten erhielt die 
als Neu-England befannte Gruppe in 
den 10 Jahren einen Zumad von 
341,489 Berjonen, während die Ber: 
größerung der Bevökterungsziffer ‚ba- 
jelbit dur) Einwanderung aus dem 
Auslande gleichzeitig 348,727 betrug. 
1880 lebten in den jech3 Neu-England: 
Staaten 793,612 fremdgeborene Jndi: 
piduen, 1890 dagegen 1,142,339 — 
eine Zunahme vou nahezu 44 Procent; 
die einheimifche Vevölferung‘ ftieg in- 
zwiichen bon 3,216,917 auf 3,558,408, 
oder nur um. 10.06 Procent. m der 
SOjährigen Beriode 1850— 1880 famen 
insgefammt nur 487,363 Einwanderer 
nad Neu-Eugland, ein beadhtenswer- 
ther Umftand gegenüber der fih auf 
348,727 belaufenden Jmigrationsziffer 
für die legten 10 Jahre. 

Aus natürlichen und naheliegenden 
Gründen haben die drei jüdlichen Ju= 
duftrieftaaten der Gruppe den größten 
Theil der europäijhen Einwanderung 
in fih aufgenonmen und abjorbirt. 
Nahezu 300,000 von jenen 348,727 
ftrömten affein in diefe Staaten, die 
fremdgeborene Bevölkerung von Maj- 
jahufetts um 213,646 oder 48.1, von 
Gonnecticut um 183,508 oder 41.1 und 
von Rhode Ksland um. 106,305 oder 
32.3 Prozent vermehrend. Allein die 
im Bevölferungscharafter der drei nötd- 
lihen Staaten Neu-Englands jeit 
1880 vor fi) gegangene DVeränderung 
it gleihmwohl noch viel marfanter. 

Mährend in Gonnecticut, Rhode— 
Ssland und Maffachujett3 die Zunahme 
de3 eingeborenen Glementes troß Der 
langlamen Bermehrungsrate und uns 
geachtet des unverhältnigmäßig Ttarten 
Zuzuge3 don Ginmwanderern diejenige 
de3 fremdgeborenen Glementes numerijd) 
immer no um: eine Kleinigkeit über- 
fteigt, jehen wir auf der anderen Geite, 
wie in Maine, New-Hampihire und 
Bermont die Zunahme in der Zahl 
fremdgeborener Ginmwohner jowohl 
humeriich, wie relativ beveutend grö- 
ber iit, al3 diejenige de3 „angejtammten“ 
Elementes. 

In Maine ging das Letztere ſogar 
um mehr als 7900 zurück, wogegen die 
eingewanderte Bevölkerung ſich um 
über 20,000 vermehrte. Ein ähnliches 
Ergebniß liefert Vermont, wo die Ein— 


Mode zieht nicht mehr. 
muß es bringen. % 


Solider Gihenhoh--Bi- 
cherſchrank, 6 Fuß hoch 


813. 87 


Parlor⸗Suit, Eichen-Geſtelle, 
mit gutemn Phiſch 


Comfortable Bett-Lounge, 
überzogen mit dem beſten Bruſſel-Teppich, 
geflochtene Draht-Spring 


mit* Schubfaften, 89€ 


Soeben angetommen: 3 Wagen Fein polirter Sartholz Agate emaillirte 
Ladungen der beiten 


Eisſchrünke 
er 866,60. 


Gin Dollar 


eripart : 
iſt 
ein Dollar 
verdient. 


Ein Dollar 
erſpart 
“ie. | 
ein Dollar 


777, 779, 781 ©. Halfted Str. Lerdient. 


- Haushaltungsgegenftände und Möbel. 


Lafjet die Hertet Möbelhändler: Zeter und Mordio fchreien und fidh über die Untergrabung des Gefchäfts beflagen, bie alte 


Die Zeiten der Hohen Preife find vorüber, heutzutage muß billig verkauft werden; nur der große Umſatz 


Was kümmert fi das Publifum um foldes Gefhrei? Warum fol Jemand 35 Prozent mehr für einen Artifel bezahlen, 


al3 derjelbe bei ung gefauft werden fann? Verkaufe, wenn Jhr könnt, HiNig, und jeher, daß diefes fein Geſchäft ruinirt. 


Wir halten Fortſetzung unſeres Verkaufs von ⸗ 


Möbeln und Haushaltungsgegenſtänden 


zu denſelben billigen Preiſen wie vorher. 


6 Fuß Hartholz 


Auszieh⸗Tiſch. 


EEE SETZEN 


— 


Hoher Kinderſtuhl 


Ein eleganter 2 Flammen Gasofen, 


= 3. 1 8 mit Nidel befejlagen 


Hartholz- Bureau, mit 12x20 % 
deutſch geißlifienem Spiegel 58.89 


Feine Familien Wäjche-Wringer, 
garantırt, „22... . 


7 


Mrs. Potts allgemein bekannte 
Bügeleiſen 


Erra:Griff 


— — — 


Küchenſtuhl mit 


mit Tiſch Holzlehne 


barderobe= Schrank 
zu # 


Gnte Ferrerfhaufel.... Le en 


Kochofes, 4 Löcher, der bej 
Markt, Nidel beihlagen 


Kafjeefanne 


Agate blau emaillirte & 
Thee-Keiel 68 


Boll:Größe 
Bettjtelle 


Refrigerators. —  _ Orofe Sr 


: ; Kafjee-Mühle .. > 2 rd Ka 
Bir offeriren eine gute Bald): Maſchine — A —* SEC 2 — 
Eis⸗Bor zu die gemacht toird, zu u Agate Aufwaſchſchüſſel, Agate und emaillirte 


heimiſchen 2903 verloren, die Einge— 
wanderten dagegen einen Zuwachs von 
3129 erhielten. New Hampihires Fall | 18x40, jranı. Spiegel, 
endlich ift nicht minder harafterijtilch. | Gihenholzrahmen 


jängiten Lotterieprojecte feien für ein 
ropaliftiihes Empfinden unerträglid. 
„Die Zeit ift wahrlich zu’ ernit für 


ſolche Spielereien, wie die Anlegung 
eines Teiches mitten in Berlin; fo etwas 
mochte für die Zeit Ludwigs XIV. 
paffen, aber nicht für: die umferige. 
Men dente an die Folgen der Partier 
FEINEN: don Marie Antoi- 
nette!“ 


Landwirthſchaftliches. 


Profeſſor Buckland übet 
Zuckerrüben. Es iſt befremdend, 
daß der Anbau der Zuckerrübe im 
Großen und Ganzen ſo wenig Fort— 
ſchritte in den Ver. Staaten macht. 
Und doch würde ſich gerade die Kultur 
der Zuckerrübe ſehr belohnen, nicht nur 
in pekuniärer Beziehung allein. Pro— 
feſſor Buckland rechnet in dem Fachblatt 
“American Agriculturist” für ameri- 
tanijche Berhältnifje Folgendes heraus: 
Tür den Ader beläuft fi) der Durdh- 
fhnitt3ertrag auf 15 bis 30 Tonnen, 
mweihe nad einem verhältni, äßig 
niedrigen Sage — wenn die Nübe mit 
11. Procent Zuder polarifirt — pro 
Tonne oder 2000 Pfund mit $5 auf 
dem Zuckermarkt briagen. Das ergibt 
mindeſtens 875 auf den Acker. 

Stellen ſich die Koſten des Anſäens, 
der Beſtellung und Pflege auf 840, ſo 
bleiben dem Farmer $35 als Reinge- 
winn übrig. Es dürfte ſich — —* 
der Obſtkultur — kein anderex Zweig 
der Landwirthſchaft finden laſſen, der 
einen ſolchen Ertrag abwirft. Neben— 
bei iſt die Rübe als Vorfrucht von gro— 
ßer Wichtigkeit. Da ſie ſehr ſchnell ihre 
breiten und ſchattenden Blätter ent—⸗ 


Hier nahm das einheimiſche Element 
nämlich um eine Kleinigkeit — von 
300,607 auf 304,190 — zu, aber das 
eingewanderte ftieg gleichzeitig von 46,: 
294 auf 72,340 oder um mehr al3.56 
Procent. Der „Granite State“ hat in 
den lebten 20 Jahren jeine eingewan: 
derte Bevölkerung mehr als verdoppelt, 
wogegen das „angeitammte” Glemeni 
blos um 6 Brocent zunahm. 

Wenn zu der Ziffer der Fremdgebo- 
renen in Neu-England nun die Zahl 
derjenigen Ginheimifchen hinzugefügt 
würde, deren Eltern im Auslande gebo- 
ren wurden, dann würde offenbar wer- 
den, dab Gingewanderte und deren 
hier geborene Nachkommenſchaft in der 
erſten Generation dem „reinen Yanfee- 
blut“ in Neu-England numeriſch nahe— 
zu gleichſtehen, indem die von einheimi— 
ſchen Eltern geborenen einheimiſchen 
Weißen 51.8 Procent der Geſammtbe— 
völkerung daſelbſt ausmachen, die Wei— 
ßen dagegen, eingewandert oder hier ge— 
borene Kinder von Einwanderern, 47.1 
Procent. 

In der Bevölkerung Maines iſt 76 
Procent reines Yankeeblut, in Vermont 
67.7, in New-Hampſfhire 67. 3, in Con— 


necticut nur noch 47. 8, in Maſſachuſette 


42.6 und in Rhode-Jsland 39.8 Pro- 
cent. 

Und die ftarfe Auffriihung mit frem- 
dem Blut gereicht dem gejellihaftlichen 
Körper im -Nanteelande wahrlih nicht 
zum Nachtheil, jondern im Gegentheil 
zum Gegen. Die Vermifhung und 
Alfıimilirung geht im Ganzen jogar er: 
ſtaunlich raſch, unſchwer und erfolgrei 


crantirt das beite 


afgjeife, Rein und Gefund. 


‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 
Geſund, Angenehm, Reinigend. 
Heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entfernt und Heili Schuppen. 


HAYMARKET 
Orockery House, 
191 W. Randolph Str., 


Ihr werdet Dollars zuſammenrechen 
dur en 


Ankauf unſerer 
4575 
Totten in Downers Grove 
$10 baar und $5 per Monat. 


Sede Pot in unferer Subdivifion ift mit 
Wajjer verjehen; macadamifirte Straßen, 
Büraeriteige und pradhtvolle Schatienbäume. 

200 Fuß über dem See; vollfommene 
Drainirung ; 52 Züge täglich ; jchnelle Fahrt. 

Häufer don 81000 bis 85000 auf leichte 
monatliche Abzahlungen. 

Frei-Excurſionen täglich und Sonntags 
um 11:45 und 15225 vom Union-Bahnhof, 
Canal und Adams Str. 1,4, mai 


NECKMAN &_. STRAUBE, 


92 2a Ealle Etr. 


‚Stuttgart, er A Aug. 
29 


ginaus eles. 


—III. | 


Negelmaͤßige Poſt⸗Dampfſchi bon: i a 
5 biae Pon Denn brauchen diejenigen nicht zu bezahlen, die al3 Mitglie« 
B A + der der Garden City Mutual Savings, 
altimore nach Br emen. Loan and Building Associstion im Stande 
Ubfahrtötage von Balti i . find, durch monatlide Zahlungen, nicht höher alö der 
” * En - ". Tolgt: | monatlidje Mietbbetrag, ein eigenes Heim zu befißgen. 
Dlvenburg, April, 20. ° Juni, 1. Jul, & | 8 Eerien bereit3 voll ausbezahlt, die 4. Serie im Junt 
Rartbeuihe Mai = E F — | gahlbar. Anleihen Fommen dem Borgenden nur auf 
, : * 3) 534 Prozent Jutereffen. Prämien nicht abgezogen. 
. | Applicationen für Anleihen werden irgend eine Zeit 


Bcimar, IR 2. » 1 2 te Zei 
Gera, 25. Sul, 6 entgegengenommen, ebenjo können Antheile für die 


un4 io n 89. Serie gezeihnet werden in der Gecretärd-Dffice 
I. Gajüte, 560 bis $90. 93 5. Ave., Staatszeitungs · Sebaude. 
gwiſchendeck, 822. 50. — —— 
momiſas J· D. Kraemer, Secre 
Nundreiſe-Billete zu ermäßigten Preiſen. nn 
Die obigen Stahldampfer find fänmtlid nem,. von 817: inti 
——— Bauart, und in allen Theilen bequem h, Ward Logan und Building Association. 
eingerichtet. 


Länge, 415—435 Yup. Breite 48 Fuß. 4 
Electriſche Beleugtung in allen Räumen, Neue Serie. 


Weitere Auskunft ertheilen die General · Agenten. — — zur — ——— 
Finzahlungen beginnen ain 5. Mai 1802. 

2. Ehumader & Go., Berjammlung jeden Donnerftag Abend in 

5 S. Gay Str., Ealtimore, Md. | 772 6, Halfted Straße. Geld an Mitglie- 

Ober Senn Bertzeter is Salamide. U der geliehen zu 6 biß 8 Prozent nett. Keine 


Prämien, Der Sefretär. 
dtorddeutfcher Lloyd. 


‚... jamobdimitt 
Schnelldampfer⸗Linie 


Spree, zur, Bine Neue Serie 
Havel, am Dienfian,den 3. Mai, 
— Rn Ede union ‚& re Str. 
’ , u € 
und win. Weisskopf, 8. 
; ap28iw 


Alter, ser: 
-—- NewVork-; Geld zu verleihen 


Magen, Ba: 8. Actien, erfte und zweite Grunds 
Kaiser Wilhelm IL. sigemiie ypo und andere gute Sigerheiten. 


Kurze Reifezeit. „Billige Dreife. 2eiuht uns, 





94 La Salle 4* — 3 * 
> fehreibt oder telephonirt umd, Telephon 12 76, und 
‚Gute Delöftigung. wir werden Se n zu Ihuen ſchicken. 
OBELRIOAS CO. 


54.89. ge AT DIE Kmir2ge Arster Ze 


Finanziches. 


GEL 


*part, wer bei mir Ballagejheine, Gajüte oder 
wiſchended, nach oder von Deutſchland kauft. 
W befordere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, 2intwerpen,Notterdam, AImfterdam, 
Sabre, Baris, Stettin ze. via New Dorf oder 
Baltintere. Pailagiere nah Europa liejere wit 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Bervandte von Europa fommen Iafien will 
tann es nur in feinem uterefje finden, bei mir Frei⸗ 
farten zu Idfen. WUnturjt Der Paſſagiere in 
Shicago fiet? rechtzeitig gemeldet. Nähere® im der 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 
7 Bollmadıid: und Grb t8 te 
@urspa, Gollettionen, Holen sahlungen 16. 
prompt bejoret. Sonntags offen b 18 Uhr. 


— — hen —— 
Household Loan Association, 
85 DearbornStr., Zimmer 302 
Geld» anf 2Möhel, 

Reine Wegnahme, keine Deffentlichkeit oder: 

ung. 2 Er unter allen Gefellichaften. in ee 
Eranten das arößte.Kapital. befiken,. fo- fönnen wie 
Eud niedrigere Naten und längere Zeitgewähren. ala 
irgend Jemand in der Stabt. Unfere Gejelliaft J 
oxganifirt und macht Seſchafte nach dem —— 
ſchafts· Plane. Da rlehen gegen leichte wochentliche 
oder monatliche Nuctzahdlung vach Bequemlichteit. 
Sprecht uns bevor Ihr eine Auleihe macht. Bringt 
Eure Möobel · Receipts mit Cuch. 

er €3 wird beutih geiproden 
Household Loan Association, 

85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1854, 


Geld zu verleihen 


anf Möbel, Pianos Pferde und Wagen, f em 
andere Sicherheiten. Seine Entfernung der 
fönde. Niedrige Raten, — Strenge Geheimbal 

— Prompte Bedienung. 


‚\ CHAPFEL LOAN 00, LARE VIER, 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Gold Sa 
Abends offen Bis 9 Ahr. ums 


Erfte Mortgages 


faltet, hat jelbit das wucherndfte Un- | yon ftattene Unfer Genfus-Bülletin | g s 
= — * Gelegenheit, fid zu ent | fiefert deshalb. einen zeitgemäßen und | 3 > ee 
ıdeln, und wird vom der Rübe erftidt, | pemerkenswerthen Beitrag zur Einwan- | 43. EN 
ehe e3 fih entwideln und Samen an derungsfrage. 
(„R. 9. Staatsjtg.“) 


jegen fann. Das hartnädigite Unkraut, 
beim Ausjäten jpottet, wird fon nad F Hotel und Reftaurant- 


No. 2 Borvling Green in New York Darlehen aufperfönl. Eigentbum. |. gucago Grundeigenttuin zu verkaufen. — 4 Sn 
. 3E TGUSVREREEER & CO. ne t Baar vierteljährlich Bereajmet — werben auf 
. ur für den Weftem EarEiniagen bezahlt. MWechfel auf- Deutfland, 


9 Sal - 1: de. Chicago. n ebraubt Ihr @eld * 
J a saren KUUL Nt- ADDITION en 9 — nn a m | Milwaukee Ave. ‚State Bank, 
— — — — — und 


das allen Bemühungen de3 Farmers fowie alle Artenvon 825 dis SIO.0U0 zu den möt 1 uiedeigen Raten Ed: Milwaufee Ave. u. Carpenter Str. 
—* cate Diew und Chicago. | Bilfia! Bilfia! Billiat Er re 
zmweimaliger Beitellung mit Rüben aus Gerademwie ein 1 Geſchirr zu tale — hicago. | if: | M | f: Geier To. nerfäund nik nad mu rn Mate ıu * | 
en | 


eofebsis 
erben. Die Rübe reinigt deshalb de Ubrwert, fo regel. zu den niebri ſſen. a: RZEMER, 
ft igt desh n fo en — Die noch übrigen Lotten in dieſer popu—⸗ Passıa * — — J A. KREMER, 


LANDEN - 3 
Aderboden, wie teine andere Pflanze. | AANSISEURL N Üble fungiert Dein | Sal J Wir verleihen Geld, ohre 
Die Beftandtheile, die fie dem Boden KTAIT/H , ee — ———8 Gläje so lären Subdivifion zu jehr niebrigen Preifen | .  2on und na zen Babe m un und Fanınnen. ann fear am 93 5. Ave., Staats-Ztg.-Gebäude. 
entzieht, find für andere nicht zuderhal- Pellets es in Orb sr “u, — * — Cts. und auf leichte Abzahlung. Huropa > — — — —— Geld zu verleihen auf Chicago Grund⸗ 
üge Rulturpflanen ofne Weis; det adj. zur | — 77— 
———  .2otten 25X125 Fuß, mit Bafjer, Mer “2 * — vor bei der alten hung beritbert tt ihe i — an Hand... 
= ; zam f 4 * 
Bürgerfteigen xc. währten —— machten mit confularifdper Beglaus 
Sehen auögeftell * 

— ———— 


mach der Rübendorfrudt 2 | 
Dee Regekung Wenn Sie Beh fharen wollen, > Veoehäprien Birma: | 
[a - Be? Kotten an Glybouen Md.irr nun. .. C. B. Richard & Co "3m Dee gb en Ba — Vian os 
ejene Se i Eigenthum irg : 


eg verfaufen: 


wegen 
nn den, d. h. —— * * 
Uleberhaltigen Pflanzen ganz vortrefflich, erung und Er · * 
neuerung deſſelben. Lotten am Wefterm UDE „uchn sunennenen. zu a 
Lotten an Diverſey Adet . Ar erden wir demfelben abbe 
un 


ohne weitere Düngung. Das hierzu- : 
befannte lin Des fund bie Dis . Wollj,momiie 


——— 
au u 1 
Bu ng ehr zu 


MNaltürli ordert die e it des 
——* — nur 
die erſten vier 
baden bei hartem, n 
Boden, damit die zarten Pflä 


terpflügen des |. 


oben, fleibiges Be- 
n = 
rg je: Mänsde 


Kotten an Wellington Ade 
Rotten an Dakdale ÜDE.zuuneseeennn.. 


Künf Jahre Zeit. 6 Prosent Ziuſen. 


EB Alle Noten fönnen zu jeder beliebigen 
Zeit vor dem Fälligkeitötermin bezahlt mer- 
+ Wir verweilen auf 250 Leute, welche 
Lotten ig diefer Subbivifion gefauft Haben. 


. Nehmt Elybourn Ave.-Kabelbahn ; ni 
Se 


geld 5 618, zur Brandoffice, 


Elybourn und Belmont Ave | 


69” Sountags offen von 10bid 12 Ude 


62 Glark Str. (Sherman Hans). —* 9— wänjät. » 


f i r ig, fobaß. 
en a a u u 


a gg 


*— — ————— 
2a Galle 6hr.. erier Sur über der Giraße, 


— II ee ; 
Schiffskarten 
— ey a. 


(Heldiendunaen 


jr 5 


gap wird ei; 
— use 


EI” Sonntags offen don 10-12 Uhr Bormittagd 


ir . 4 > 





